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Morgcnblatt

Das cleuucde sneeensangcbot
Dieser Krieg, der so viel Werte umwertet, hat uns nun noch

eine neue Überraschung gebracht, die nämlich, daß der Sieger
den Frieden nicht diktiert, sondern anbietet. So wenigstens muß
auf den ersten Eindruck der Schritt erfcheinen, von dem der
Kanzler des siegreichen Deutschen Reiches gestern dem hierzu
einberufenen Reichstage Kunde gegeben hat. Den Schutzmächtem
d. h. den klliächten, die in den Ländern unserer Feinde den Schutz.
unserer Interessen und der Interessen unserer Verbiindeten über�
notnmen haben �- das sind die Schweiz, Spanien unb die Ver-
einigten Staaten von Nordamerika � ist der Vorschlag, in
Friedensverhandlungen einzutreten, zur Weitergade an
unsere Feinde übergeben worden. Es ist also nicht etwa
die Rede von einer an diese Mächte gerichteten Bitte um
Friedensvermittelung Spanien, die Schweiz und die Union
sollen weder einzeln, noch gemeinsam selbst die Friedens-
vorbereituttg in die Hand nehmen �-� das behalten wir uns
durchaus vor �-, die genannten Mächte sollen nur unser An-
gebot an unsere Feinde weitergehen, mit denen wir ja nicht in
unmittelbaren Meinungsaustausch � außer auf dem Schlacht-
felde �� treten können.

Ein überraschender Entschluß, aber nach dem Zeugnis des
Rottaler?» auf gemeinsamer Verständigung mit unseren Bundes-
genossen beruhend und gemeinsam und zur selben Stunde wie
in Berlin, so auch in Wien, Konstantinopel und Sofia in Voll-
zug gesetzt, selbstverständlich auch in vollem Umfange von unserer
obersten Heeresleitung gebilligt unb unterftiigt. Und ein ver-
antwortungsschtverer Entschluß! Wie der Kaiser beim Ausdruck!
des Krieges nach der Verfassung die ungeheure Verantwortung
für denBefehl zur Mobilmachung tragen mußte, der ihm durch
die-vorangegangene russische Mobilmachttng aufgedrängt war,
so hat er ��� wiederum nach dem Zeugnis des Kanzlers, und wer
möchte unseren Kaiser anders beurteilen --� bie Verantwortung
empfunden, das griimuige Völkerringen im ersten möglichen
Zeitpunkte zum Schlusz zu bringen. Daß der Feind für die
ersten Erklärungen dieser Art nur Hohn und Spott übrig hatte,
hat der Welt unendliche Opfer gekostet, unseren Gegnern gar
nichts genützt, uns aber Gelegenheit zu neuen, herrlichen
Siegen gegeben.
dessen Eintreten in den Krieg die Gegner den Zusammenbruclz
Deutschlands erwarteten, macht der Kaiser mit seinen Ver«
bündeten noch einmal, zum letzten Male, den Versuch, der Welt
zum baldigen Frieden zu verhelfen.

Sollten die Völker, die unter der Drangsal des Krieges
leiden, Kriegführende wie Neutrala nicht diesen Weihnachtsp
gruß freudig anfhorchend vernehmen? Sollten sie nicht begierig
danach sein, daß die ausgestreckte Hand nicht zurückgestoßen wird?
Man möchte es wohl annehmen. Aber bei unseren Feinden, aus
deren Reihen schon manches Wort des Kriegsiiberdrusses laut ge-
worden ist, hat eben jetzt gerade eine diktatorisch auftretende
Scharfmacher-Regierung die Macht an sich gerissen, Männer, die
aus eigenem Ehrgeiz immer weiter getrieben werden, oder die
aus Eigennutz oder aus Furcht vor der Rache des Schicksals blind
sein wollen gegen den unerbittlichen Gang der Geschiclsta Sie
werden jetzt von der Schwäche des Vierbundes große Worte
machen und mit ihnen die Stimme der Vernunft, der Sbienschi
lichten, die aus unserem Angebote erklingt, zu überschreien
suchen. Ob es ihnen gelingen wird? Bisher ist es ihnen ge·
langen, ihren Völkern die Wahrheit iiber den Krieg vor-
zuenthaltern In Frankreich weiß man nichts von unserer sieg-
haften Kraft, von unserer Menschenfiille von unserecn tritt-
schaftlichen Durchhaltem in Rußland bleibt die Masse .dun1pf,
wie zuvor. In Italien ist es nicht anders, und selbst in England
wird der Glaube an unsere Schwäche mit allen Mitteln künstlich
aufrecht erhalten. Aber was sich auch durch Zwangsmaßregeln
verbergen ließ. dieses Angebot des Friedens, das im Augenblicke
durch alle Welt geht, wird sich nicht verbergen lassen, die Völker
werden es erfahren, daß ein Weg gegeben ist- das ungeheure
Morden zu enbigen.

Schwächel Anch unsere früheren Friedensreden sind als
Zeichen der Schwäche ausgelegt und verwertet worden: und doch
sind wir weiter von Sieg zu Sieg geschritten und sind wirt-
schaftlich stärker geworden. Den Siegern von Bukarest die
gleichzeitig an der Ost- und Westfront ihre Linien neuerdings
wieder verstärkt haben s�- besonders die Verstärkung unserer
SommesFroiit sei hier unterstrichen -�, diesen Siegern wird
man nicht im Ernste von Schwäche sprechen können, und das
zmiäichst sicherlich auftretende Gerede wird von selbst ver-stummen.

Nach der Niederwerfung Rumäniens, von«
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Wollen aber unsere Feinde unter diesen Vorwänden sich der
ihnen von uns auferlegten Pflicht entziehen, so werden wir
ihnen durch neue, noch schärfere, blutigere Schläge zeigen, daß
sie den Weg des Verderbens gewählthabem

Unser Volk, das dem Kaiser durch zlveieinhalb Kriegsfaljre
treu gefolgt ist, wird ihm danken, daß er zuguter Stunde noch
einmal sich bereit gezeigt, zum Frieden zu wohnen. Sollte diese

{Mahnung aber vergeblich sein, dann wird es in neuer, gewaltiger
Begeisteruiig alle Kräfte zusammenfassein um Deutschlands
Sache auch unter neuen Opfern zum glorreichen Endsiege zu
führen.

Die Reichxtägssiizuug
80. Sitzung.

* Berlin, 12. D-ezie:u"ber, 1 lihr. Am Bulidesratstiscjhm 9ieichs-
kcrnzler Dr. v. Besthmann Hollweg Dr. Säelfferich,
Zimmermann, v. Stein, v. Esapelle, Kraetkq Lisco,
Sol-f, Graf Roederw b. Brseitenbach Beselev von
Schorlemeu Lende, v. Trott zu Salz, v. Loebelh
b. Batocki. Generallentnant Groen er. Die Estrade des
Bundesrates sowie sämtliche Tribünen des Hauses find überflilli.
Präsident Dr. Kaemvf eröffnet die Sitzung nach 1%

Hierauf ergreift das Wort
Reichskanzler Dr. v. {Heilmann Hollweg: Meine Herren,

in der Hoffnung auf baldige neue gtiustige Ereignisse im Felds-
Ing ber Grund, warum  Reichstag sticht aus längere« Hei: ret-
tagt, sonidern Ihrem Hserrir Priifisdentcn anheimgesgeben wurde.
den Tag der nächsten Vollsitzung zu bestimmten. Die Hoffnung hat
sich fast über Erwarte-a schnell erfüllt. Sei! will kurz fein. Die
Taten sprechen. Rumäniens Eintritt in ben Krieg sollte unsere
und unserer Verbündeten Stellnng im Osten aufrollen; gleich-
zeitig sollte die große Offensive an der Summe unsere westliche
Front durchbrechen, sollten erneute italienische Llnstürme Öfters
reichclimgarix lahnrlegen. Die Lage war ernst. Mit Gottes zjjzilfe
haben unsere herrlichen Truppen einen Zustand geschaffen, der
uns volle und größere Sicherheit bietet als je
zuvor.  Lebhaftes Bravo! Die Westfront steht, sie steht nicht
nur, sie ist trotz des rsumänischoeti Feldzuges mit größeren Reserven
an Menschen und Material ausgestattet; als sie es früher war.
 Bravo.! Gegen alle italienischen Diversionen ist sehr nachdrücklich
bargefargt. Uutd während an der Somme un-d auf dem Karst
Trommclfeuer erdröhnta während die Rossen gegen die Ostgrenze
Siebewbiirgens auftürmten. hat Feldmarschall Hindenburg
in genialer Führung ohne gleichen und mit Trucppem dsise im« Wett-
eiser aller Verbündeten in Kampf unid Marschzleistusng das Un-
mögliche möglich gemacht haben  lebh. Bravo!, die ganz e w est-
liche Walachei und die feindliche Hauptstadt ge-
nommen.  Slebh. Bravo! Und Hindsenburg rastet
nicht. Dsie niilitärischen Operationen gehen weiter.  Vravo.!
Zugleich ist durch die Schläge des EZchwertes unsere wirt-
schaftliche Vctrsorgarng fester fundiert worden.
 Bra:vo.! Große Vorräte an  betreibe. Lebensmitteln, �Öl und
sonstigen Gütern sind in Rumänsien in unsere Hand gefallen. Jhre
Abführung ist im Gange. Stroh aller Kuappheit wären wir euch
mit dem Eigeuen ausgeko-mmen. geht steht auch unsere wirt-
schaftliche Sicherheit außer aller Frage  Bravol!,-
Den großen Geschehnissen zu Land-e reihen fich bie Helden-
taten unserer Unterseeboote vollwürsdig an.
 Vravol! Das Hnngerspewst das unsere Feinde gegen uns auf-
rufen wollten, werden sie nun selbst nicht wieder los.  Vxavol!

Als nach Verlauf des ersten Kriegsjahres Seine Majestät der
Kaiser sich in öffentlicher Kumdgebung an das Volk wandte, sprach
er das Wort: ,-Gr-oßes Erleben macht ehrfürchtig uns! im Herzen
feft." Niemals ist unser Kaiser, ist unser Volk anderen Sinnes
gewesen. Auch jetzt nicht. Genia le Führung und un ««-
hört h eld enhafte - Leistungen haben eherne intim" ein
geschaffen. Auch die innere Ermüdung, mit der der Feind rechnete-
war ein Trugschlus3. Mitten im Drange des Kampfes dranszen
hat der deutsche Reichstag in denn Gessetz über den vaterlänsdifchcn
Hilssxdienst eine neue Schulz- unsd Trutzwehr schaffen helfen.
Hinter« dem kämpfcnideir Heer steht das arbeitcnde Voll.
 Bravo!! Die Risesenkraft der Nation isst wirksam für das eine
gsenieinsatne Ziel. Nicht eine belagerte Festung, wie unser-e
Gegner es sich dachten, aber ein einziges gewaltiges, fest-
geordnctes Heerlagcr Åmit unersckjöpflsichskl
Hilfsmitteln, das ist das Deutsche Reich. CVVAVOJ
Fest und treu im Bunde mit den kampferprobten Waffenbrüderti
unter den österreichischsungarEichen, türkifchens und lurlgarischscn
Fahnen, unbeirrt disrch die Reden unserer F-ei«tlde- die Uns« bald
Welteroberungspläna bald verzweifelte Lltigstrufe nach Fried-en
andichtetein sind wir entschlossen -dahingefchritten, und schreit-en so
weiter, immer bereit, uns zu wehren und zu schlagen
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für unseres Volk-es Dasein, für seine freie und
gefiel! er t e Zukunft, immer bereit, um diese nsz Preis
die Hand zum Frieden zu bieten. Denn« uinserse
Stärke macht uns nicht taub gegen unsere Ver-
antwortung vor Gott, vor dem eigenen Volk, vor
Oder Menschheit.  Br"avol! Q sz

Unseren bisherigen Erklärungen der Friedensbereitscilsaft find
unsere Gegner a11sgetvick1en. »Jetzt sind wir einen Schsritt weiter;
gegangen. Nach der Verfassung lag am 1. August 1914 auf Seiner
Majestät dem KaiserPersöUIicIJ der schtverste Entschluß, den je ein
Deutscher zu fassen gehabt hat, der Befehl der Mobilmachung, der
ihm· durch die russische Mobilmachting abgernngen tvurdejWähvend
dieser langen und schtvcrsen Kriegsjahre bewegt d-en Kaiser der
einzige Gedanke, wie einem gesichserten Deutschland· nach siegreich
gefochteneni Kampf wieder der Frieden bereitet werd·e. Niemand
kann das besser bezeugen, als ich, der ich die Verantwortung für
alle Regierungshatidlungeti trage. In! tiefsten sittlichen und
religiösen: Pflichtgefühl gegen sein
gegen die Menschheit hält der Kaiser jagt ben Zeitpunkt fü r
eine ofsizielle Friedensaktion für gekommen.
Seine Dilajesstät hat deshalb in vollem Einvemelsmeki und in Ge-
meinschaft mit seinen hohen Verbündeten den - Entschluß gefaßt,
den feindlich-en ·Mä.·chten tden « Eintritt in
"Fr.ie«d,en.sverhandluugen vorzuschsliag en.  Le1l-h.
Bravol Bewegung! ehe-nie morgen. habe ich lieu· Vertretern der-
jenigen Mächte, dsise unsere Rechte in -den fein-blühen Staaten forth«
nehmen, alfa ben Vertretern von Sp an i»-efn, den V er einigten
Staaten von Amerika und der Schweig« eine ent-
sprechende, an alle feinsdlichen Mächte gerichtete Note mit der
Bitt-e um Übermittlung übergeben. Das gleiche geschieht heut: in
Wien, in Konftantinopel und Sofim Auch die
übrigen?" neutralen Staaten und Seine Heilig-
keit der Papst werden von unserem Schritt benachrichtigt.-
Die Note hat folgenden Wortlaut: « i

Dek furchtbarste Krieg, den die Geschichte je cis-schwebet,
wütet seit bald zwei nnd einem halben« Jahr in einein· grossen
Teil der Welt. Diesc.Katastrophe, die das Band einer gemein-
samen tausendjährigen Zivilisation nicht hat aufhalten können,
trifft die Menschheit in ihren wertvollsten Errungenschaften.
Sie droht den gcistigenund materiellen Fortschritt, der den
Stolz Europas zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts
bildete, in Trümmer zu. legen. Deutschland und seine Ver-
�biinbeteit, biterreithrltngarn, Bulgnricn und bie Türkei haben
in diesem Kampf ihre uuüberniindlichc Kraft erniicsetn Sie
haben über ihre an Zahl und Kriegsmaterinl überlegenen:
Gegner gewaltige Erfolge errungen. U nerschiitterlich
halten ihre Linien den inuncr wiederholten Angriffen der Heere
ihrer Feinde stand. Der jüngste Ansturm im Vulkan ist füllte�
unb siegreich niedergeworfen.toorden. Die letzten Etkkgttisse lik-
weiscn, dass: auch eine weitere Fortdauer des Krieges
ihre Widerstand-straft nicht zu brechen ver·-
mag, dasz vielmehr die gesamte Lage zu der Erst-gewinn·

Verteidigung ihres,weiterer Erfolge berechtigt. ·Zur » ·
Daseins und ihrer nationalen Enttvgcklungsfreiheit wurden bie
vier vcrbündeten Niächte gczusu·ngett, zu den Waffen zu greifen-
Auch dic Ruhmestaten ihrer Heere haben daran nichts geänbrrt.
Stets haben sie an der siberzeugung festgehalten, daß ihre
eigenen Rechte und begründeten Ansprüche in keinem Wider:
fpruch zu den Rechten der anderen Nationen stehen. Sie gdb en
nicht darauf ans, ihre Gegner zu zetscklmskkkkst
o de r zu vernichten. Getragen von dem Bewußtsein ihrer
militärischen und wirtschaftlichen Kraft und bereit, den ihnen
aufgczwungenen Kampf nd t i g e n f a I l s bis z n m
äußersten fortzusetzen, zugleich aber von dem Wunsch
beseelt, weiteres Vlntvergicszexc zu verhüten, und den Greuels:
des Krieges ein Ende zu tauchen» schlagen die vier verbündet-en
Mächte vor, alsbald in Friedensverhnndlitttaeic
einzutreten. Die Vorschläge, die sie zu diesen Ver-
handlungen mitbringen tuerben, und die darauf gerichtet sind,
Dasein, Ehre und Entwicklungsfreilpcit ihrer Völker zst··siclserit,»
bilden nach ihrer überzeugnng eine geeignete
Grundlage für die Herstellung eines dauerhafter: Friedens.
Wenn trotz dieses Anerbietens zu, Frieden und Vcrsbhnungdcr
Kampf fortdauern sollte, so finb die vier vcrbündcteti Niächtc
eutschlossety ihn bis zum sicxxreicheit � Stube zu führen. Sie,
lehnen -aber feierlich iebe Verantwortung dafür vor der Mensch- -
heit und der Geschichte ab. Die Kaiscrliclje Regierung beehrt
sich, die Regierung der . . . .  . durch die geneigte Vermittlung
Euerer Exzelleicz zn bitten, diese Mitteilung zur Kenntnis dcr
Regierung . ._ . . . . . bringen zu wollen. · Vra-vo und Hände-
klatschenJ ·   . . »«

Jmfslugust 1914 rollten unsere Feinde die Machtsrage des
Weltkrieges auf. Heute stellen wir« die Bieufchlycitsfrsxge
desFri eden Wie die Antwort unsere-r Feinde lauten wird«
warten wir mit der Ruhe ab, die uns imfere äußere und innere
Kraftund unser reines Gewisseii gibt.  Bravo.! Lehnen die
Feinde ab, wollen sie die Weltenlast von allem Schrecklichen, was
danach noch folgen wird, aus sich nehmen, dann wird bis in die
legte Hütte hinein jedes deutsche Herz aufs neue aufsilsamiiieu ZU

Volk und darüber hinaus.



heiligem Zorn gegen Feinde. die um ihre: Versnichtirnskw nnd
Eroberungsabsichten tvillen dem Menschsenmorsden keinen Einhalt�
tun tvollen. Jii schicksalsschtverser Stunde haben wir« einen
schiicksalssclztvercn Entschluß gefaßt. Er ist durchtränkt mit dcni
Blute von Hunderttausentdeti unserer Söhne und Brüder die ihr
Raben gelassen haben für der Heimat Sicherheit. Meisschenwitz
und Pienschenhand können in diesem Völkerringem das alle
Schrecknisse irdischen Lebens, aber auch die Größe vier-schlichen
Mitte?» unh tncnfchliclyen Willens in nie gesehener Weise enthüllt
hat, nicht bis an das Letzte heranreichen. Gott wird richten
Wir reellen furchtlos und aufrecht unsere Straße
ziehen, zum Kampfe entschlossen, zum Frieden
bereit! tBcavoI HändeklcrtsclsetiJ

Abg. Dr. Spahn  Ztr.!: Herr Präsident, nach dieser» Rede de·s
Reichskanzler-s beantrage ich die Vertagung unserer Sitzung mit
der Ermächtigung, daß Ihrersseits die nächste Sitzung anberaumt
werden kann.

Abg. Bafserttiaiin  nat«lib.!: Nach dieser bedeutsamen Rede
des Reichslanzlers stehen wir vor einer Handlung der Reichs-
regierung von einer Trag1vseite, die sich heute in ihren Folgen noch
gar nicht übersehen läßt. Wicine Freunde wünschen in eine Be-
sprechiing der Rede: des dlieichskanzlers einzutreten« nicht in einer
langen Rede dazu Stellung zu nehmen, aber doch, um uiisercn
Standpunkt in ein-er Erlliirung nsiedierlegen zu können. Es scheint
uns der Wichtigkeit dieser Haupt- und Staatsaktion, die sich in
dieser gemeinsamen Note verlängert, zu entsprechen, auch unserer-
seits auf deren Bedeutung hinzuweisen. In diesem Wunsche
widerspreche ich dem Antraigse Spal!n und rege meinerseits an, ent-
weder morgen eine Sitzung zur Besprechung der Rede abzuhalten
oder zu einer Abcndstuiide diese Sitzung um 5 Uhr fortzusetzen,
cum in diese Bespriechiing einzutreten. Ich bitte den Antrag Spahti
abzulehnen.

Abg. Graf Westarp  kons!: Auch meine Freunde sind d-er
Meinung, daß sie zu der hochbodeutsamen Kundgebung die wir
soeben gehört haben, Stellung zu nehmen verpflichtet sind, und
sich glaube, daß das in einer Weise geschehen kann, die dem Vater-
lande zum Nutzen gereicht. Ich schließe mich daher namens meiner
Freunde dem Antrage Bassermatin an.

Llbg Ledcboicr  soz. LfrbxGcniht Namens meiner Freunde
{habe ich zu erklären, daß wir uns dem Antrage Bassermann an-
schließen. tHeitserkeit und ZurufeJ Wenn Sie tvollen. auch dem
Antrage Graf Westarv Ich hoffe, daß aus dem Hause auch di-e
genügende Zustimmung kommen wird, damit dieser von Parteien
der verschiedensten Richtung gestcllte Antrag angenommen wird.
Gerade darin, daß die Parteien verschiedenster Richtungen das
dringend-e Bedünnis haben, auch die Stimme des deutschen
Rseichstages zur eltung zu bringen, liegt die Gewähr dafür, da
diese Besprechung wirklich notwendig ist. Wir halten sie diesha
»für notwendig, tveil ja die Reichsregiseritng selber das Versprechen
abgegeben hat, daß, wenn die Zeit gekommen ist, das Volk die
Freiheit der Aussprache über die Kriege-«- und Friedenszielie haben
werde, und damit hat vor allen Dingen der dseittsche Reichstag in
erster Reihe das Wort, um vor dem Vokbe auszusprechen. was
er zu sagen hat.

Der Antrag Sp ahn wird mit den Stimmen des Zentrums,
de! fvkkfchtittlsichen Volkspartei nnd der großen» Yisehrsheit der
Sozialdemokraten angenommen.

Damit ift der Antrag Bassermann erledigt.
Präsident Dr. Kaempft Sei! werde also meinerseits Tag.

Stunde: uintd Tagesordnung der nächsten Sitzung sestsehen Meine
Herren, in diesem großen historischen Moment möchte ich der An-
fchauung des Reichstages und des ganzen Volkes mit dem Worte
Llusdvuck geben: Die Reickysregierung wird für eine weitaus-
schauenda volkstümliche und� große Politik Volk und Volksver-
tvotung stets. einmütig» hinter sich haben. Damit schließe ich die

sung. 
Schluß 2% Uhr.

Die lleberrelcbungdcrfrlcdensnote.
WTB. Berlin, 12. Dezember. Die Friedensnote

wurde heute mittag vom Reichskanzler persönlich den V e r -
tretern der sogenannten Schutzmächty nämlich
Spauicns, der Schweiz unh Amcrikas, übergeben. Gleichzeitig
empfing Staatsfckrctär Zimmermann die Vertreter der übrigen
izieuttralen Mächte und hiindigte ihnen eine A b s ch r ist d e r

o e aus.

Die dem Paplte überreichte bete.
WTB. Berlin, 12. Dezember. Die ,,Norddeutsche All-

gemeine eitung« meidet: Seiner Heiligkeit Papst
Benedikt V. ist der Schritt der Kaiserlichen Re-
gierung durch folgende Note des Gesandten von Nciihls
berg an den Staatssekretär Kardinal Casparri zur
Kenntnis gebracht worden:

E Dem erhaltenen Auftrage gentiifg, bechrc ich mich, Eurer
Emiticuz anbci hie Abschrift einer Erklärung zu übcrfcndety
toclchc die kaiserliche Regierung heute an die {Regierungen der-
jetiiigeu Staaten, mit· denen sich das Deutsche Reich im Kriegs-
zustand befindet, durch Vermittlung der mit dem Schutz der
deutschen Interessen in jenen Ländern betrauten Piächte gclangtu
lässt. Die f. u. k. öfterreichifcl!-ungarischc, die kaiferlich atta-
matiifche unh die königlich: bulgarifche Regierung haben ihre.
Bereitwilligkeit zum Eintritt in Friedensverhandluiigcn in
gleiches: Weise «aiisgedrückt. Die Gründe, die Deutschland und
feine Verbündeten zu diesem Schritt bewogen haben, sind offen-
kundig.

Seit 21,-H,· Jahren vcrwüftet der Krieg hen euroväifibsn
Kontinent. Unendliche Kulturwerte find vernichtet, weite Flächen
sind mit Blut getränkt. Millionen tapferer Krieger fielen im
Kampf, Millionen kehren in schwerem Siechtum in die Heimat
zurück. Schmerz und Trank: erfüleu fast jedes· Haus, nicht bei
hen Kricgführeudeti allein, auch bei den Uleutralen laften die
act-heckende» Folge« des gewaltigen Ringcus {Ihrer auf hcu
VöllernHaiidel unh Wandel, mühsam in den Jahren desFriedens
aufgebaut, liegen darnieder, die besten Kräfte der Völker find der
Schaffung nutzbringeiiber Werte entzogen; Europa, sonst deriAuss
brcituug von Religion, Kultur unh her Lösung sozialer Probleme
gewidmet, die Stätte für Wissenschaft, Kunst und für jede friedliche
Arbeit, gleicht einem einzigen Kriegslagcy in dem die
Errungenschaften unh die Arbeit vieler « Jahrzehnte der Ver.
nichtuug cutgegengeheu, De utschland führt einen
Verteidigungskricg gegen die Vernichtttttgsszs
arltcit feine; Feinde. Es kämpft für die reale Sichsthclk
seiner Grenzen, für die Freiheit feines Volkes- unh für dessen
Anspruch, ungehcmmt und gleichberechtigt mit allen ganheren
Staaten, feine geistigen unh wirtschaftlichen Kräfte tm friedlichen
Wettbewerb frei Jii entfalten. Immer offenkundiger haben Aufs«
Feinde ihre Erobcrungspläne enthüllt. Aber unerfüllt� stshcst
die ruhmreickwn Heere her Verbütidctcn fchiitzenv vor den Grcnzkti
ihrer Heiuiatländcilz erfüllt und getragen von. dem Bewußtsein,
daß-es dcnGegiicrii niemals gelingen wird den
cherncn Wall zu durchbrechen. Hinter sich ewifseii fiedie
Ftauipfreihew das gesamte Volk in hitigobender
Vaterlattdsliebn Michloffey feine seitigen und wirtschaft«

lichen Güter, feine soziale Organisation und leben
lidteu Bodens bis zuui letzten zu: verteidigen.
aber und! voll Verständnis für Europas düstcre Zukunft bei
längere: Dauer des Krieges, und voll Miteinpfiiiden für dass
uaineulofe Elend unh den Jammer der menschlichen Gemeinschaft,
wiederholt daher das Deutfchk Rcich im Verein mit feinen

Zoll heimat-

Vuudesgeicoffeu in feierlicher Form die schon vor Jahresfrist durch.
den Mund des tlleichskatizlers ausgesprochene Bercitwillig,
seit, d» Menschheit den Frieden wiederzugeben,
indem es an die Welt die Frage ftellt, ob fiel! nicht eine Grundlage
zur Verständigung finden läßt. Seine, Heiligkeit, der Papst, hat
voni ersten Tage feines Pontifikats an zahllofeu Opfern dicfcs
Krieges seine teilnehmende Fürsorge im reichsteti Maße ange-
deihen lassen. Sihwkrc Witnden sitcd dutch ihn gelindert und die
Geschicke Tausende: von der Kataftrophe Betroffene: erträgliches
gestaltet worden. Im Geiste seines hohen Amtes hat Seine Heilig-
keit auch jede Gelegenheit wahrgenommen, um im Interesse der
lcidcudeii Picnfchheit auf hic �licctthigung des blutigen Ringctis
hinzuwirken. Die kaiserliche Regierung glaubt sich daher der
Hoffnung hingeben zu dürfen, das; die Initiative· der vier Mächte
ivohlwollciideti Widerhall bci Seiner Heiligkeit finden wird und
dqß ihr Fricdensivctk auf hie wertvolle Unterstützung; des
apostolischeti Stuhles rechnen darf.

Die ölteireichilcbsiuigarilcbe 
Friedensbote.

WTB Wien, 12. Dczcuibctc Atutlsich wird vetlauklmktt
Als im Sommer 1914 die Langmut öftcrreichsllngarns gcgcttübet
eine: Reihe planmäßig fortgesetzter· sich stets fteigernder Heraus-
forderungen und Bcdrohutigcn erschöpft war und die MUUAVchIO
sich nach fast 50 ununterbrochen» Fsriedcusjaltren gezwungen fah.
zum Schwerte zu greifen, waren für diesen schwere« Entschluß
weder Angriffspliitie noch Eroberuugsabfichtem sondern ausschließ-
lich das bittere Gebot der Notwehr maßgebend. Ihren Bestand
zu verteidigen und für die Zukunft vor ähnlichen tückischen An·
fchlägcn feiudscligcr Nachbarn zti sichern, das war die Aufgabe unh
das Ziel der Monarchie im gegenwärtigen Kriege. Im Verein mit
ihren in treuer Waffenbriidcrschast erprobten Verbündcteu haben
Öfterreiclplltigarnß Heer und Flotte kä mpfcnd und blutend,
aber auch vosrftürmetid und siegend reiche  Erfolge
erzielt und die Absichtcii ihrer Gegner zuschanden getaucht, »Der
Vierbtiiid hat nicht nur eine unübcrskhbarc Reihe Vvu Slcgstt
errungen, sondern hält auch ausgcdchute fciudlichc Gebiete »in
feiner Gewalt. ungebrochen ist feine Kraft, Wclchk Økst kükzkch
der lctztk vktkäterifche Gegner zu fühlen bekam und tincrfchilttert
her zähe Widerstandswillc seiner Bevölkerung. Nimmer können
feine Feinde hoffen, diesen Mächtebtind zu besiegen und zu zer-
trümmern. Nimmcr wird es ihnen gelingen, ihn dttkcki
Absperrungs. und Aushungeriingsitiaßregeln mürbe zu machen.
Ihr  Kricgsziclg denen sie im dritten Kkkegsfåbkc Mcht UND«
gekommen find, werden sich in her Folge vollends als unerreichbar
erweisen. Nutzlos unh vergeblich ist daher eine Fvkkiklltttxg des
Kampfes für diese Gegner. Die Mächte des Vicrbundes btngkgett
haben ihre«Ziele, die Verteidigung gegen einen v_on
langer Hand geplanten verabredeten Angriff
auf ihren Bestand und ihre Itttegr»ttüt, ivwte d«
Gewinnung realer Bürgfchaften gegen eine Wiederholung folcher
Vedkuhuugezu ihres Daseins nnd ihrer friedlichen Entwicklung
wirksam verfolgt und werden sich von dein durch die errungenen Bot·
teile gesicherte-i haben ihrer Existenz nimmer abhängen lassen.
Dkk mitkvekifchk Krieg, in welchen: die Gegner und! viel zer-
stören. aber hie Schickfale nackt« der. entschlvssenen Zttvktsickik DE«
Vierbundes nicht mehr wenden können, stellt �t!! immer such: als
zwecklose Vernichtung von Menschenleben und
Güter n. als eine durch keine Hionvendkakeit gerechtfertigt: nu-
mensfchlichkcit unh als Verbrechen an der Zivilifation dar.

Diese Überzeugung unh Hoffnung, das: die gleiche Einsicht auch
im gegnerischen Lager zum Durchbrucli gclangen»könnte, hat» bei dem
Wienek Kabinett in voller Übereinstimmung mit den {Regierungen
her verbiinheten Mächte dcii Gedanken geteilt, den » v ffett en
[�nalen Versuch· zu unternehmen, um zu einer Aus-
sprache mit den Gegnern zum Zwecke· der An-
bahnungdesssriedenszu gelangen. Zu diesem Behufs
haben heute die {Regierungen Öfterretchdlngarnb. Deutschlundszz her
Türkei unh Vulgariens an die in den betreffenden Hauptftadtcu
beglaubigten Vertreter her mit dein Schritt der tefpekttven Staats«
angchörigeti in den feindlicheii Ländern betrautenzStaateii gleich-
Iqutcude muten gerichtet. welche ihre Geneigtheit in Friedens-
vcrhcindlungkkk mit hen Gegnern einzutreten, darlcactn und das
Erfusclseu enthalten, diese Eiroffnung im Wegealtrer Regierungeti
den betreffenden feindlicheu Staaten zu übermitteln. Gleichzeitig
wurde dieser Schritt mit einer besonderen Note zur
Kenntnis des Vertreters des Heiligen Stuhles
gebracht und das werktätige Interesse des Papftes für dieses
Friedeusaugcbot erbeten. Ebenso wurden die in den vier Haupt-
ftädteu bcglaubigten Vertreter her übrigen neutralen Staaten von
der Deniarche zur Venachriclttigung ihre: Regierungen vcrftiinhigt.
�ßftcttei�ysn�t��r� unh feine Verbüudctcn haben mit diesem Schritte
einen neuerlichen entscheidenden Beweis ihrer Fricdensliebe er·
bracht. An den Gegnern ist es jetzt, vor der ganze« Welt Lsictmttks
ihrer Gesinnungen abzulegen. DenVccrbiind wird aber, was auch
immer das Ergebnis feines Vorschlugcs fein mag, für die ihm
etwa aufgenötigtc Fortsetzung des Krieges auch vor dem Richter-
ftuhle feiner eigenen Völker keine Verantwortung treffen können»-

Besprechungen.
Berlin, 12. Dezember. Der heutige Vormittag war

völlig von deti Besprechungen des Reichskanzler-s
und des Staatssekretärs Zimmermann mit po-
litischen unh parlamentarischen Perjönlichkeiten »aus-
gefüllt. Der Kanzler empfing die Vorstande der Reichs-
parteien und die Vertreter der neutralen Staaten,
während Staatssekretär Zimmermann die Vertreter der
Presse bei sich sah.

Seltsam Begriffe gegen Sonnino
und salutiere.

Eines außerordentlich heftige Rede hielt am Montag
inder italienischen Stummer derSozialistLucci. Sein-e
Angriffe richteten sich vornehmlich gegen Sonninomnd
Salandra als die Hauptschuldigen an dem Hineinziehen
Italiens in denWeltkrieg. Der Mailänder ,,Avanti«»als
einziges Blatt berichtet einem Berliner Blatte zufolge uber
diese sensationelle Rede:

»Ihr anhaltendes Schweigen", rief Lucci dem Minister des
Äußern au. �birh im Lande längst nicht mehr als tvohliberlegte
Summen. sondern als Folge Ihrer fortwährenden Fehle:

Voll Ktaftgefiihl,»

J

ausgelegt Die Menge Ihrer diplomatischen Mißerfolge, U,
den uiilitärischen Mißerfolgen die Hand reichen, lassen das Volk
über dieGründe unseres Krsiegseintritts nachdenken und di«
ganze Verantwortung fällt auf Sie und Salanhra. Mit
welch triigerifchen Worten haben Sie Italien in den Krieg hinein«
gelockt! Wie falsch stellten Sie die Lage Osterreichs dar, das
laut Ihnen bereits im Mai 1915 hem Untergang geweiht war. fEs
folgt eine Zenfurlücket Wissen Sie, was Italien fegt droht? Daß
es zwischen die beiden Kolofte Deutschland und Rußland
gerät und zertreien wird. Wie dachte sich die Regierung
eigentlich die Folgen unseres KriegseintrittsZ  Lebbafte Zustim-
mung! Allevon der Entente gewonnenen kleinen Völker find
zugrunde gegangen. Rumänieus Untergang hat auf die Entente
Schimpf und Schande gehäuft. Wohl hat Italien den Untergang
Serbiens und Montenegros von sich abgefchüttelt. Aber dieses
Hascben nach einem Alibi beweistnun wie gering Italiens Würde
und Wert in der Entente geachtet wird.  Zustimmung.! Sogar die
bisherigen Kiiegsfreunde werden vernünftig. Hat� nicht der kriegs-
fanatisclie Abgeordnetesfsirolini in diesem Hause wideripruchslos
festpestellk erfreue, daß Dciitichlaud militärisch unbesiegbar ist,
zweitens, daß ihui auch durchBlockade und Erichöpfungskrieg
nicht beizukommen ist, drittens, daß es die numerische Ubees
legenhett in der Vewaffnung vesitzt?

Hätten wir doch diese Dinge früher gewußt, ehe wir in
den sirieg eintreten, ehe Italiens Söhne in Massen hin-
geopfert wurden, ehe so viele italienische Familien Trauerm-
legen mußten. Wehe, wenn die Soldaten in den Scbützenaräben
draußen diese Dinge erfahren werden!  tiefer Eindruck in der
Kammer! Was haben Sie, meine Herren Salandra und
Sonnino, vomersten Tage des Weltkrieges an getan, alsunfek
gutes, armes italienisches Volk in immer neue Jllusionen zu
wiegen, vom zeilumpteii österreichischen Soldaten an bis zum
ewig wiederholten Märchen des sicheren Endsieges Die von der
Entente verführten kleinen Staaten fielen einer um den
anderen, und jedesmal waren Sie mit der-Anttvort zurHandt
Wartet »nur, der Endsieg gehört ja doch der Eiitentel So reihte
sich Enttäufchung an Enttäuschung und alle Völker Europas
liegen heute im Fieber, alle außer· Deutschland! Heute stehen die
Dinge so: Die Hoffnung auf die englische Blockade ist
dahin, wie die englischen Minister selbst bekennen, und auch die
Aussicht auf hen Sieg durch numerische Übermacht und durch
Überlegenheit an Gefcbützen und Mitnition ist geschwunden. «

So kann es nicht fortgehen. Sinnen kurzem schon werden
wir in Llltonte Cittorio oder anderswo die Ursachen des Krieges
und die Verantwortung unserer Regierenden unter-
suchen und dieSchitldigen zur Rechenschaft ziehen.  Starter
Bifall auf der« äußersten Linken folgte den leidenschaftlichen
Wortenr » »

, Beachtenswert ist, daß diese Angriffe von zwei
Dritteln des Hauses uiiterstützt wurden. Von vielen
Bänken erscholl es: Sonnino soll sich verteidigen! Silber
Sonnino schwieg beharrlich, als ob ihn dieser ganze Lärm
nichts angingc. Jii seiner Rede teilte Lucci auch mit,«daß,
diejenigen süditalietiischen Soldaten, die sich im Graben-
kampf des Dolchmessers am besten bedienten, spezielle
Prämien erhalten, was auch von Sonninos Leibblatt
,,Giornale d�Jtalia« seftgestellt worden ist. «

liiiegstitäctiglceit in England.
WTB. London, 7. Dezember. Nach einer Depesche der Exchange

TelegramCompany in Newyork vom 6. Dezember: sagt der pazis
siftische englische Abgeordnete Trevelyam in einem offenen Brziefe
an »den Präsidenten Wilf on, in dem er diesen aufforhert, sich tun:
einen balhigen Frieden zu bemühen: Vielleicht ist das
britische Voll am wenigsten kriegsmüdr. Es hat den Krieg als das
reichste Volk begonnen und wird vermutlich auch das Lreichste Volk
bleiben, da der große Kredit, der durch bohe Löhne einen aktiven
Wohlstand schafft, eine tatsächliche Not, wie sie; in Deutschland und
Qsterreich besteht, verhindert. Bis zur Offenfive an der Somme
ist das gewaltige Vienschenopfer der britischeii Jugend den Ditrchs
fcbnittseiigländern nicht zum Bewußtsein gekommen, aber trotzdem
wird die Kriegsmiidigkeit in England allgemein.

Bus Frankreich.
Die �abinettsfrife.

bbl. Aus Genß U. Dezember, wird im �Sll-at. Btg." berichtet:
Die Pariser Presse darf »den-Rücktritt Ioffres zwar noch
nicht ankündisgem aber nach hier eingegangenen Mel-dringen
bestätigt sich die Nachricht von der bevorstehenden Versasbschiedung
des französischen Generalissimus Heute teilt der. »Gån-evois« über
die Gründe des Rücktritts folgendes mit: Seit längerer
Zeit wurde Joffre allzu große Unentschlossenhcit und Sparsamkeit
iui Trarppeneinsatz beim Angriff vor-geworfen. Trotz aller Ver·
ehrunsg und Bewunderung seines Feldcherrntalents ist die Pariser
Regierung doch der Ansicht, daß die ungeheure Verantwortung,
die seit achtundzwanzig Monaten auf Ioffre l-aftet, ihm eine
gewisse Ermüdung verursacht hat, die unsgünstig auf feine
täricgspläne eintvirft. Von demselben immer sieh: gut� unter-
richteten Blatt werden als seine Nachfolger die General;-
Pötain oder Nibelle bezeichnet, die sich beide vor Verdun
aiuszeichkiieteir Weiter wivd vom »Gänevois« de: voraussichtliche
Eintritt Cleuienceaus in das Kabinett Briand
ais-gekündigt. Am stärksten in der Pariser Presse koinint heute
tm Petit Iournal der bevorstehende Wechsel im französifcheii
Oberkonniisasiisdo zum Ausdruck, nämlich Pichon deutet auf den
Abgang Ioffres schon hin, indem er schreibt: Alle Pattrioten
Frankreichs fordern einen besseren Oberbefehb eiiien energischeren
Willen, eine Entschlosssensheit und Vsoraussichh Dinge, die bisher
fast  füllten.

Die ersten Dimifsionen
bbl. Im Verfolg des Beschlusses des Minifterrates, b�

Minifterstellen ohne Portefeuille aufzuheben, reichten nach der
Ministerratssitzung vom Samstag die fiinf Staatsminister
Frehcinet, Combles, Bourgeois Cochin unh de  Buch ihre
Dimifsion ein. Briand hatte am Sonnabend abend und Sonntag
Besprechungen mit mehreren parlamentarischen und sonstigen poli-
tischen Persönlichkeiten Nach dem ,,Petit Iournal« spricht man
davon, daß die Vorsitzenden des großen ParlamentOAusscbussss
bei der Neugestaltung der Regierung herangezogen werden sollen«
Dabei soll das Unterrichtsministeriitm mit dem Iustizniinisterium
uiid das Arbeitsmimsterium mit dem Handelsministeriutiixvew
einigt werden.  ,,Voss.Ztg.! e . s. « .

bei Teilung.
WTB. Kot-entsagen, 12. Dezember. Der dänische Dampfe:

,,Volle«, mit Kohlen von England nach Dran, ift im Signal von
einem deutschen Unterfeeboot versenkt worden. Die Bo-
ssatzttng 25 Mann-ist gerettet und in Frankreich gelandet



Der Raller in München.
hb. Miinch e n, 12. Dezember. Heute mittag, kurz

»» is, Uhr, traf der Staif er mit Gefolge zum mehr-
stjjkkvi en Besuche in Æiiiiichendeinkönikdl wurde rianf demHaupt ghnho e vom n ge, en n g iehen P n en in
Anwesenheit des neuen Kriegsministerm des Ober ärger«
Meisters, des Oberzeremouienmeifters, des Polizeiprafis
deuten nnd anderer ho er Funktionäre empfangen. Die
beiden Monat en beg ßten fiel! durch zwe malige Um«
akmxuig herzli nnd traten nach kurzem Gefpräche auf dem
Vzhiihofe unter Musikklangen mit den übrigen Herrf aften
km o enen sweispänner die langsame »Fahrt dnr die
�ein; eflaggten Straßen, in denen Mtlitar Spalier bildete
und _eine vieltausendköpfige Menge die Herrscher begeistert
zegrußta in der Residenz an. Alle loben das vorzügliche
Aussehen des Kaisers. Nach einer Tafel in der konigs
ischeii Residenz reiste der Kaiser um 3 Uhr nachmittags
wieder ab.

§§hb. tllliinchem 12. Dezember. Zu dem Besuche des Kaisers schreibt
zip »v".llünctieiier Augsburger Abendzeiiung«: Es ist kein Zufall, daß
der Kaiser den ersten deutschen Viiiidesfiiriteii aussucht, während
ver Kanzler den Vertretern des deutschen lliolkes bedeutsame Er-
dsfiiuiigen macht. Fast zu ber gleichen Stunde, da der Kanzler; tm
Neids-singe sieh anschickt, seine Darlegungen zur politischen "Lage
zu kriechen, erscheint der Kaiser in der Hauptstadt des ziveitgroßteii
Bnndesstaates bei dem Herrscher, dessen Rat ihm so viel giltund
dessen Wort er gern hört, wenn es �el! um große Fragen des Reiches
handelt.

französischer Transoortilanipier
versenkt. -

WTB. Berlin, 12. Dezember.  Amtlich.! Eines
unserer Uiiterfcclioote hat ain 4. Dezember in ber Nähe von-
Malta den in Diensten der französischeiis Mariae sahrenden
Transportdampfer ,,Algerie« �035 Tonnen! ans seiner
Rück-reife doii Saloniki nach Frankreich versenkt. Von den
an Bord befindlichen Llliilitiirpersoneu wurden ein Offizier
und 6 Niann gefangen genommen.

nnclrllihrcingdeieilclier Kriege
gelangener nach Frankreich.
WTB. Berlin, 11. Dezeniben  Amtlich.! Der deutschen

Regierung war es im Sommer 1915 gelungen, bei der
französischen Regierung die Riickfüliruiig der iii Dahe-
mey internierten Deutschen zunächst nach Nordafrika
diirchzufetzeir Jm Herbst 1916 wurden bei der Räumung
Nordafrikas von allen deutschen Kriegsgefangenen und
Zivilinternierien auch die DahonieiyDeutfchen nach dem
europäischen Frankreich übergefül!rt. Nunmehr hatjich die
franzöfifche Regierung endlich zntschlossem auch die übrigen,
iioch in außereuropäifchen franzöfi chen Befitzungen zurück-
gehaltenen deutschen und öfterrei sischmngarifchen Kriegs-
gefangenen undZivilinternierten nach Frankreich zu bringen.Zeiernach werden auch die bisher in MadagaskanJndochina
» artinique usw. internierten Deutschen in nächster Zeit in

kommen 126 PersonenFrankreich eintreffen. Jm ganzen
m Frage.

lloni Königreich Polen.
Nach der ,,Neuen politischen Korrespondenz« ist Seine

zllaiserliche Hoheit der Erzherzog Karl Stephan von
Osterreich als Regent des Königreichs Polen in
Aussicht genommen. Er ist im Jahre 1860 geboren, steht
also im 56. Lebensjahre. Der Staatsrat wird voraus-
fkchtlich noch vor Weihnachten berufen und zwar aus Per-
sönlichkeiten des ganzen Bezirks des Gerieralgouvernements
Kommissar zum Staatsrat soll von deutscher Seite der
bayerische Oberregieriingsrat Graf» Lerchenfeld, sein Ver-
treter wahrscheinlich der Landschaftsrat von Zychlinski

werden. 
Griechenland.

§§ In Thessalieu ift Pariser Blättern zufolge eine verstärkte
Tätigkeit in der usammenziehung griechisch«
Scannen bemerkbar. Auch auf der griechijchen Seite der »Jage-
iiannten neutralen� Zone zwischen den Anhängern des Kiznigs
ölsonstantin unb benen von Weiiifeles werden nach denselben IMM-
zvsifchen Blättern starke militärisclie Vorbereitungen getroffen.
Die gricchifchc Regierung ergriff deiii »Secolo« zufolge Maßregeln
für die Versorgung des Landes mit Lebensmitteln
Im Falle einer Verlängerung der Blockadr. »Die Regierung erklärt.
Es feien Korn, Mehl und andere Lebensmittel sur lange Zeit
genügend vorhanden.

ein äuheilt lcluveiei Schlag.
WTB London, 12. Dezember. ,,Daily News« schreibt in einem

Leitartikek Es ist zwei-Eies. sich die Schwere des Schlagers zu
verhehlen, die der Fall von Vukarest für die ganze Sache der»
Alliierten bedeutet. Jn jedem Falle dürfte der Gewinn für die
iiiilitärischeii Hilssquelleii Deutschlands beträchtlich sein. Unter
allen Umständen ist es ein äußerst schwerer Schlag für das Preftige
der alliierten.

König Peter ili nicht verrückt.
§§ Das in der Presse der Entente verbreitete Gerücht, König

« Peter von Serbieii sei wahnsinnig« er liege an Altersfchwäche unb
feine Tage seien gezählt, wird von dem bulgariscben Blatte ,,Utro«
als iinbegründet erklärt mit dem �Bemerten. König Peter sei
geistig vollkommen gesund, äußere sich aber allerdings bei jeder
Gelegenheit unwillig über die Enttäufchiingein die er von der
Entente erfahren habe. Einem italienischen Abgeordneten hat er
gesagt. Serbien hätte im Jahre 1914 dem österreichischiungariscben
llltimatum nachgegeben, wenn es nicht von der ritfsifchen Sie:
gierung zur entgegengesetzten Stellungnahme veranlaßt worden
Wäre. Die Mächte der Entente hätten allerdings ursprünglich den
Beginn des Krieaes bis zum Jahre 1917 hinausschiiben weben,
wo das rusfifche Eifenbahnnetz fertig ausgebaut sein sollte. Serbien
hat im Jahre 1914 den Ziisicherurigen seiner jetzigen Verbündeten
geglaubt; jetzt abererhalte es nichts anderes als traurige Ver-
fbrechungen.- Die Zukunft werde zeigen, . wie England Ins kleine
atme Scrbien betrogen habe.

l Jlmtlicher Bericht über die
liriegslage.
 Abendbericht.!

WTB Berlin, 12. Dezembe-., s..--.».is.
Jm Westen unb Osten nichts Wesentlichen
In der großen Walachei fiegreieher Fortschritt

gegen Rumäneu und Russein

0er öllerreiclnlclisiingarilclse 
Kriegsbericbt.

WTB Wien, 12. Dezember. amtlich.!

Gftlirtser Firiegsstliauplain
kzeeresgruppe des Generalseldmarfchalls

von Mackeiifein
Jn der W al a ch e i drangen bie verbüiidcteu Streit-

kräfte bis in bie Linie U rz i c e n i - M iz il vor. Es
werde» täglich mehrere Tausende Gefangene
eingebracht.

Heeresgruppe des Generalobersl Grzherzog Josef.
Die ruififche Angriffstätigkeit im Grenzraum iiicftlich

und norbweftlich von Denn lief; auch gestern nicht nach.
Der Feind wurde überall abgewiesen. Ein doii ihm vor«
gestern erruugener örtlicher Erfolg wurde durch einen
Gegenstoß mitgemacht. Auf der Sattelhöhe V aleputn a
und nordwestlich davoii griff der Gegner in de» heutigen
Morgenftundeii außerordentlich heftig an. Einem iiin 1 Uhr
früh ohne �jebe Llrtillerievorbereitung eingesetzten Massen«
stoß folgten um 3 nnb 4 Uhr weitere, durch starkes Geschütz-
feiier eingelcitete Stürme. Die russischen Kolonnen brachen,
dank der Wachfamkeit iiiifercr Jnsaieterie und der vorzug-
lichen Wirkung der Artillcriiy durchweg vor iinfcren fäinbcr-
nisfeu zusammen iind flüchtete» in ihre Tlliisgangssiclliingen
ziirüik. Auch iin L n d o w a - G e biet und aus dem
Smotrec bliebe« mehrere starke �Eingriffe erfolglos.

Heeresgriippe des Geiieralfeldmarsclzalls
Bringen Leopold von Bayern.

Bei den l. u. f. Strcitkräften ist nichts von Bedeutung
geschehen»

Ytalienisclier nnd siidöltlicijer gtiirgofiisaiiziliilg
Es ist nichts zu berichten. c
Der Stellvertreter des Cliefs des Geiieralftabelk

v o n H o e f e r, Fsrldniarfclsalleiitnant

lliiterrecliing
mit dem Großherzog den hellen.

bbl. Der Großherzog von Hessem bekanntlich ein
Bruder der Zarin, hat dem anierikanischeu Berichterstatter
Dr. William Bayard Hale eine Unterredun gewahrt,
über die ale in der· ,,Vosf. Ztg.« berichtet. ie Unter-
haltung be aubelte n. a. die Beziehungen der fegt
kriegführenden Länder nach dem Kriege. Hale er«
zählt darüber folgendes:

Jch habe erft kürzlich ben Schaupiatz ber tragischer-i Szenen.
die sich an ber Somme abfpielten, verlassen, wenig Hoffnung im
Herzen, daß es während der Lebensdauer dieser Generation oder
im Nachempfiiiden der nächsten möglich sein werde, freundschaft-
liche Beziehungen im westlichen Europa wieder herzustellen. Der
Großherzog dachte philosophischer. Er war iii dem Kampf als
teilnehmen nicht als bloßer Zuschauer gewesen und konnte daher
mit unvergleichlich größerer Autorität sprechen.

,.,Seien Sie unbesorgt darüber«, rief er zuveisichtlichen Tones
aus. »Was glauben Sie: Haben die Helden auf beiden Seiten
gelernt, fiel! zu hassen oder einander zu achten? Jch glaube
das letztere. Die iinvergcßlichen Bilder, die Sie selbst in �übten
Iebenbigen »Depeschen von der Weftfrorist gezeichnet haben  der
Großherzog sagte dies, und ich schreibe es nicht ohne Stolz nieder!,
entfchleiern eine Tragödie von einer Gewalt der Leidenschaften,
die noch nie auf Erden erlebt wurde. Und doch: diese Leiden-
schaften find so gewaltig, daß sie notwendigerweise sich verzehren
müssen. Geben Sie die Hoffnung nicht aus. Die Manne-straft
Europas ist furchtbar verwundet und verstümmelt; aber so stark
sind die aufbauenden Kräfte der Menschheit, so weit gesteckt sind
die Ziele der Geschichte, daß diese Wunden ganz bestimmt sich
ausheilen werden wie die Schrainmen auf einem gefunden und
kräftigen Körper, dessen Blut zwar gefloffen, aber nicht ver-
dorben ist.«

»Was die Möglichkeit eines endgültigen kommerziellen unb
finanziellen Llriiches unter den Völkern betrifft, von deneii einige
jetzt der Eiitente, andere dem rnitteleuropäischen Bunde angehören.
so kann keiner, der die Vielgestaltigkeit und moderne wirtschaft«
liche unb finanzielle Verzweigung und gegenseitige Abhängigkeit
unsere: Zivilisation kennt, auch nur einen Augenblick glauben,
daß ein solcher Bruch endgültig oder auch nur von langer Dauer
sein könnte«

Die andere bedeutsameBemerkung des Großherzogs
fiel im Laufe einiger von ihmgeäußerter Gedanken über
die Möglichkeit eines Vermittelungsaiigebots von
neutraler Seite. Jn dem Bericht Hales heißt es
darüber:

Jn unserer Unterredimg war auch von der Tragweite einer
Erklärung gesprochen worden, die angeblich auf der  Entente:
konferenz abgegeben wurde, der zufolge die Freunde Englands
verpflichtet worden seien, keinen Separatfricderi zu schließen. Sei!
bemerkte, ich hätte von zwei hochstehenden rufsischen Stellen die
unarifechtbare Tatsache gehört. daß Niißland es abgelehnt habe, sich
dieser Erklärung anzuschließen, insbesondere in einem Sinne. der
die riissifche Regierung verpflichten würde, ein Vermittelung-B-
anerbieten unfreundlich aufzunehmen.

Der Großherzog sagte: »Wer hat die Haager Friedenskonferenz

einberufen?" 
natürlich: �Bar Nikolaus 11., IhrDie Antwort lautete

Schwager."
»Was sagtesdie Haager Konferenz von der Vermittelung durch

einen Neutraien unter Umständen wie den fegt bestehenden?
Schlagen Sie Paragraph 3, Abs. 3 nach.� ,

Der Wortlaut des Paragraph 8. Absatz 3 ist:
»Die Ausübung dieses Rechtes kann von einer oder der andern

der tfäeitendeiilbarteien nie als ein unsre-endliche: Akt angesehennie: «   » l « e l

· Die mit großem Ernst gesprochene nächste Bemerkung Seiner
Koniglichen Hoheit war:
l ,,Wird ein Vater die Handlungen seines eigenen Lieblings-

ktndes verleugnen?"

England iiiid die neutralen.
WTB Stockholm, 12. Dezember. Eine Verschäifiing des

englischen Vorgehens gegen die Neutralen wird in der
schwedischen Presse im Zusammenhang niit der Zusammensetzung
des neuen englischeii Miriisteriiiiiis ziemlich allgemein erwartet.
Sogar die ententefreiindliclsen,,Dagens Nyheter« erklären in einem
Leitartikek Es ist überaus wahrscheinlich, daß die ilaiidinavischen
Länder samt und sonder-s erfahren werben, was es heißt, daß jent
Edward Carfori Marineiiiiriister ist. Jii feinem Amt wird ein
guter Teil ihrer Geschicke entschieden und die Neulrcilen wissen
ungefähr. was es für sie bedeutet, wenn eine verschärste Krieg-
führung angeordnet wird. ,,Nya Dagligi Bücher-»du» greift emen
Vorschlag der riorwegifcheii Zeitung �SUiorgenblabet� auf. nach dem
die seefcihrendeiiilieutralen sich ziisaniiiienschließen sollten,
um gemeinsam den englischen Bedarf an Schiffs-kaum aiisziinützen
und dadurch eine rücksihtslvollere Behandlung herbeizuführen. Sie
meint: Zweifellos ist für die Neiitralen der Zeitpunkt gekommen,
mit Aussicht auf Erfolg ihr Recht zii wahren. England muß seine
Trupvenkontingente an einzelnen Froriteii bedeutend erhöhen und
dadurch einen noch größeren Teil seiner stark verringerten Handels-
flotte in Anspruch nehmen. Für feine Einfnhr wird es also mehr
als je auf die Schiffahrt der Reiitralen angewiesen sein.

llorioezen und der llsbooiliiieg
WTB. Kriftianim 11. Dezember. »Sjorfarts Tidende« schreibt

heute in einem fehr bemerkenswerten Artikel ,,Koi1sequeriz des
llssBootkriegesC anknüpfend an die »ungeheuren Verluste« der
norwegischen Kriegsverficheiung in den letzten drei Monaten,
besonders in der Fahrt zwischen England und Frankreich  allein
heute rnelbet das Reederorgan die Versenkung von sechs
norwegifchen Dampfern in einem Gesamtversicheriirigswerte von
7 bis 8 dlliillionen Kronen! und der dadurch nötig gewordenen
Prämienerhöhiing daß infolge davon die. Bezahlung für diese
Traneporte erhöht weiden inüßtaentweder in Form eines direkten
Frachtzuschlages oder dadurch, daß die Befrachter die Versicherungs-
prämie gani oder teilweise übernehmen. Dies iei nur die
logifcbe geichäftsmäfzige Folge dessen, was jetzt vor sich gehe.
�Zliifyerrem sei sie gerecht, zumal der deutsche UsBootkrieg offenbar
längere Zeit, vielleicht sogar für den ganze» Rest des Krieges
andauerri würde, ohne« daß die gegnerischen Floiien ihn ber:
hindern könnten. Köiine die Seeinaibi das« Meer nich: von feind-
lichen Kkeiizern reinhalleri, ober wolle fie sich nicht die Lllcühe
machen, was allerdings bequem und billiger sei, so milffe sie dafür
bezahlen, das sei reine Geschäfissraga wobei aber die Unkosten
nicht einem dritten aufgehalft werden dürften. Solange im
Verhältnis zum Risiko bezahlt werde, würde die Fahrt nicht
eingestellt werden, iiiiterlaffe man das aber, so werde sie früher
oder später von selbst aufhören. Sie könne nicht auf Kosten der
nentralen Reeder aufrechterhalten werden.

Die Kämpfe in Deiiilcb=0ltalrilia
WTB London, 11. Dezember. Reuters Korrespondeiit in

Morogoro Dentscls-Oftafrika! telegraphiert: General Wahle
der sich aus Tabora nach Südofteri zurückgezogen hat. um sich der
Hauptmacht anzuschließen, griff einen kleinen englischen Posten
bei Malirigali an und stieß dabei auf unerwarteten Widerstand.
Nach dein Kampfe. der vier Tage dauerte, kamen britifche Ver«
stärkt-eigen an, die den Feind vertrieben. Wahl« Abteilung hat
dabei 61 Tote und 83 Gefangene verloren. Inzwischen wurde di·
Streit-nacht, mit der General Wohle die Truppeiiabtetliing bei
General« Northeh nmiingeln wollte, selbst abgeschnitten, ein-
geschlossen und zur Übergabe gezwungen. Sieben Offizietg
47 weiße Soldaten nnd 240 Askaris wurden gefangen genommen.
Die Verfolgung der Truppen des Generals Wohle dauert fort.
Die riördliche britifche Linie, die 200 Meilen lang ist, wiirde
60 Meilen vorausgeschobeiu während die von dem Küsteiiort Kilwa
aus operierenden Truppen 60 Meilen landeinwärts vorrückten.

Es handelt sich um den bereits bekannten Abschnitt aus einer
Reihe der erfolgreichen Durchbruchsgefechte der Abteilung des
Generals Wohle. aus denen in vorstehende-m die wenigen angeb-
lichen englischen Erfolge in diesen Gefechten einseitig beraus-
gegriffen worden sind. Die erneute Meldung soll voraussichtlich
nur dazu dienen, um den Eindruck der großen portugiesischen
Niederlage in Oftafrika etwas abzuschwächew

Kanada uiicl die Dienstpflicht.
w. Die ,Times« meidet aus Toronto vom 6. Dezember. daß

die Veröffentlichung der bisherigen kanadifchen Verluste
großen Eindruck gemacht habe. Die Gesamtverluste betragen65660
Nimm, von denen 15 733 gefallen oder gestorben find. Der Rotten
fpondent der �Etwa?� schreibt, diese Zahlen fprächeii ohne Zweifel
für die Einführung der Dienstpflicht, aber keiner der poli-
tischen Führer und nur wenige von den führenden Blättern hätten
sich für-die Dienstpflicht eingesetzt. Hand in Hand mit dem wachs
senden Wunfcb nach Einführung der Dienstpflicht gehe die Bewe-
gung �in Gunsten der Bildung einer Koalitionsregieruiig
Von den politischen Führern werde die Koalitiorisidee allerdings
noch weniger unterstützt. als die Dienstpflicht. Ein Teil der
liberalen Presse dränge in Wilfried Lautner, wenn er zur
Regierung komme. eine nationale Regierung zu bilden. Es
seien aber keine Anzeichen dafür vorhanden, daß Wilfried dafür
sei. Indessen werde es immer deutlicher, daß die Opposition einer
weiteren Verlängerung des Parlaments nicht zustimmen werde.
und daß es im nächsten Frühjahr oder Herbst zu Neuwahlen
kommen werde. Auf jeden Fall müsse die Rekriitenzahl erhöht
werden. Jm November hätten sich 5374 Mann zum Dienst ge-
meldet. Die Rekrutierung zeige aufsteigende Tendenz. Bisher
hätten im ganzen 377 205 Mann Dienst genommen.

Das eiserne Kreuz.
sit· Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Vizefeldwebel

it. Ofsfiziersdålspirant in einer Blirieniverfer-K»onip. Johannes
Tand, Sohn des Kaufmanns PaulTaatz in Breslam Kriegsfreiux
Unteroffizier Gran-Regt. 5 Emil Gerlacln Sohn des Revier-
försters Gerlach in Tillowitz OS.; Leutnant d. R. Präparandem
lehret Erich Becker aus Münsienbergz Seefoldat Paul Böer, Sohn
des Barbiers Böer aus Münsterbergz Gefreiter JosefRichter aus
Glambachz Unteroffizier Paul Wolf in Münsterberg und der
Oferisetzer Effenberger aus Münfterberg; Karionier August
Tobias aus Neu Altmannsdori.

st- Pon der Reihen chrift �Rriegßberi e aus bein Graf-en
Haupt uartier«, die iii Otutt ari bei der eiitscben Verla sanstaltum steife von 25 P . ers eint, liegen bie He e 18 bis 0 vor,

�e führen bis in den ommer 1916 heran. Von n zwei gemalt« en
Voxftößen unserer Feinde im Osten erzählt _e 18; »Die riissicheMarzosgensive 1916 uiid»Heft 20: »Die rus Idee eoniniero�enibe
1 6&#39; ; en ersten Akt des �furchtbaren Schlachten amas an der Somme
childert Heft 19: »Die Schla t an der Somme im 2D Jnli«.
en fesselnden Schilderung-en find Karten beigegeben.
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l K  »Das Geheimnis seines glänzenden Erfolgesau e  -- Absatz bis heute rund 500 000 Vände -
ini Lichte zusaiiiiiienfassender Urteile augefeheuster Fsritikerr

Tlnvergleichlicher Reichtum von echt menschlichem Gefühl; löitlicher Fzuinor von uatiirlicliei Tlngezwiingen
heit und gewinneiider Anmut. . . . Aus dem Unscheiiibarsten wächst dem Dichter das Bedeutunggvolle
und Ewige hervor. . . . Juiiige Liebe zur Natur, die er ganz versteht und immer zart und liebevoll
zu zeichnen weiß. . . . . Tiefe Ethik. . . . Reiche Gedanken. . . . Plaftilche Darstellung. . . . .

Erschienen sind:

� sWaldwinter Die alte Krone Die Heimat ü WAFD M»Roman aus den iihlesischen Ei» Rom» aus Ein Roman aus» den schief.  n? Cl  te
Bergen, mit Bildern von Vemczgexzdenxand Bergen, mit Bildern von lrin Blut! ilirMeniii!en, di«

P. Broctmiiller » _ PdSchuiiiacher jung sind, SNit Bildertivon
___ », 2a.�2o. Auflage 3o _34 o . z G. dzolitein und R. Pfuhle-Æ 49&#39; �lufmgc «« · J« W« von Otvegraven

brosch.Mt. 4.00, geb.Mk.s.00 brofch.Mk.4.50, geb.Mt.5.50 brosch.Mk.4.00, geb.9.1lt.5.00 ;9»··z1·«zzUfl» »» Mk» 3m

Dass« Stille Straßen Der - Die Insel
leßte MCVchcU Xäitiälpßseiirontstletlgiieeäireigsin SVYUDETKHCSCV der Einsamen

Eis! JVVU Bildern von G. Fsolftein Mzkz,»cpJJsFkkdescYz«e«kts«s-kez-z Eine romantiiche Geicvlclzte
z3�..25_<21�nage und A. von Volborth · «» »· Aukmge l4.�l6. Auflage

orosch.Mi.4.5o. gcrxwir.aso 14.-16. nun. geh. Mk. 3.00 brofcl!.Mk.4.50, gcvxisoir.szo vkoici!.2oii.4.00 geh. Mk. 5.00
. . &#39; " Eine deut-

{Ferien vom Jch Das Königliche Seniiiiartheater J«ZHIZIZEZFF»YJE.YZF«ZH« » e i� L� .8 t ««
Roman und andere Qrgablungen. einem uomeiyeiiieiiiczchuls

» jungen u. einer Großmutter
19.�23. Auflage Mit Bildfchmuck von W. Baue: und W. Krain Alten u. sung. Leuten er äbli

Bidschiiiuck von W. ave
brofcl!.Mt.4.00, gehüllt. 5.00 11.-15. Auflagr. Gebuuden Mk. 3.00 zz»··39· Auf« geb· Mk»1·0»

Waldwiiiter Moses. Jubiläiimsausgabe
in feinster Ausstattung auf Kuiisidruckpapiein Deckeiizeichiiiiiig von L. soohlweinsMünchen

Jn Pergament-band und Goldobersihnitt �- �tötete Mk. 1 --
Es wurden hiervon nur 1000 Exemplare hergestellt, ein Neudruck sindet nicht statt. Für die

Verehrer Paul Keller-s und feines prächtigen Romans ein Gescheukivert von eiuzigartigem
Reiz und kiinstlerifehein Geschmack.

Ferner erschien soeben:

Der Erbe. Roman von Marie von Butten
Preis brosch. Mk. 4.�, geb. Mk. 5.-

Ein ernftes, gehaltvolles Buch åeschöpft aus »der {Fülle eines reichen Gemütes und der Kraft einer
sfskå"å�z�q««kkä«"kisk-Jk"äzk CiJTk,.-2?3Jk?ssTkå"« gZLT YTZWTZLPU YLEHTHZTZTTTZ ««EZZTTLTYTZ.2TFFJTIkT-2ZF"T2TTTiindender Kraftg und gestützt« auf eine eigentümlich persönliche Sprache. � Es ist ein kerngesundes Vuch.
das auch dem Leser mit höher gerichteten Anspriichen innerlichen Gewinn und reichen Genuß bietet.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungew

Vergstad

gzlkerxuclil LeiiepKluliieM

Adlers, Sllllllklk lt. Hllmtllllllilsl

tverlag Wilh. Gottl Stern Vreslau l.
-" " l « e n . . �-·.-«--·�·--s«--ss««.-0-�«

- ohne Bczugsschcin -

nach neuesten Modellen erstklassige Verarbeitung

Seidcnhaus o
Schwcidnitzcr Streß

··-

Gründungsjahr 1877 II:
ilaiiasinweidn! Ring es.
- . Jiiiii xjjk JA- dIChT g Rille auiellglis- «?-
a. d Gai-tenstr. mummei achten.
-;YV«·««»-«�-» «.  - . .- . .

Fü
I

«« B
l

Weiliuailitsgefitient empfehlen:

lomeyer, Sehn izliiicli
» zioeite·Aiiflage. �

Preis in arun Leiiieii 4 Mk.

. ! »«««..»,,»,!YY·««;,:-« ,».«»«-,--»: «:» r·
Jäger als passe:

Bauherr ScliL Julius l«et!oIc,Verlag.

Weihii s iicher fiir Jäger!
Soeben erschienen:

D""I.O.Ö: ·.·..s..«pape�°n°pp.p.�bok.ke¢n.dg.g so. .·o-«ss00953 s p .o&#39;o..s. OCHIO·I.H �o 5 0.,� !o �g �Ü 0".� .·-· YHIIJI O.·0..OI IIIO«C I· cis �o · « �o, �.0 v u�. i soc» «· «· O· 4- OOg"&#39; v�: &#39; . O . °0"&#39;a&#39; o� «. O. I80-««c. O .;|&#39;Q&#39;.....U�.| · p g.g.gd I O III Q: _ 0 I l « « . -...«:«DQ.·:.�U o �I I o I I· «· « O9·II �i. s «s· «« p.éeé�::°d�°°é:.:°:�.5 °:�:::&#39;.0"4" &#39;::&#39;.&#39; 52x01� end« °u�.&#39;o&#39;o&#39;:� «�u� I "|5" II. II. « Ispf I. CI --.U. s I 92 Q « . . I. .kj92d« . g · &#39; &#39; o 0|&#39;0 CO b�. �Q92&#39;°||��".| �sO � � « » s. 0-�! �s »O« ·i - �Q.n:�s. « -�s ab ·. » o . . . · » o ««. , . O s . , - « . I n.�

s Q &#39; « « «
I o«-

lllll llll lllllllllllülllllilllll
vom »milden Jäger«

12 �lltt�, mit vielen Llbbilduiigeii nach«
xPhotogravhieisp Ferner sind voni
.,,ioildeii Jager erschienen: 1. »Die
lsksriinitlxexc . geb. 4,50 Bis» Dich.
«d,50 This« 2. �weicht, geliebt, gejagt,
�gelangt . 5 reiv.4 Mit.  »Am Lager·
"teuer . 4. »O du mein Lillonte Carlo«.
5. ,,Vom sagen, Trinken u. �iehen�.
6._ »Von ichiinen Frauen. ftnrten
Hirfchen u. and. Ia dbiiren Wild«.
Jeder Band lieb. 5 wir. broidi. 451R.
g. »8JJ?·eiii Iiigdrevier« 8,75 Mk.
b� »Aus der Birsili« 4 Mk. 9. ,,Aiif. « .

Jlalen, iiii gr. Wald, uui
__ .»»10. �Ei, Talirliiindert auf«

der PttsthialirteC Jeder« Band geb.
6,50 Mk» brosch 4,50 Mk. Schußbuch
geb» it» in Leder »! Mk. Jag
abreißkalender ·1,50 Mk. Man ver-
langegratisWeihnacbtsbrosvektvoin
Veriandliaiis praktischer agdartikel

Haleniee bei Bei· in.
»  -"..-:.-««»I-s·!·»,  -s.·"·-.-« k"-«-s-"·:k«.�s..:«;  .i«e«-.3«?;-:., «« ««

 s o is

iililiiare�eli
Walten, Helme etc. für Zion

Feld- und Garnisons-Bedarf
emigehle zu billigen Preisen

se nlz C· Ltebtch,
lud. Paul Liebich, Schuhbr�oko 8.

«� Tsjxfsöszs -. . . . 9

neu und gebraucht, »  9
auf Teilzahlung und Miete.

Neuiiinnnspilieue lxsirgiipenst.r. II;

gütig zu vereinigten:
»» _ ätubejtunle,
 Kinder» u. Puppen-
««

f

Wagen.
Sportwagen � jkil

grosse Auswahl. «
H» B. isuchaintke,

« i «« in . d «�a « x �Iils
W g

liliire hiermit» lieh-El l!
Ich möchte gern einem jeden, der schwache

Ohlauer Straße I4.« ""51 � f-v ·« -«."»c·s«-«»e«·k«»sgslsi-.s! III» J« « « H« I.&#39;-«..·sssz.. J: « 13.-. ««

�Brillanten, Perlen,
Silliersiikheiy Uhren er.

geb. 5 Mk» brosch 4 Mk» in Leder« .

d- Schirmfabrik A. Bettsak, Ohlauer Str.

.8 äeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeä
««««-«:..-"V;T« .:" J· « .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

L« 
i«

Te ezgeerneesshussurre
von �ß 5,50kan� Reine Seide von «« 10,50 an

»k-
Fkräiäs

es,
�drittes Haus vom Ringe.

�S70 las und jWu/�fen
in allen Pclzarten und Preislagen

Pe/Zwjarckeffs
JYGfKEIP/7Q/ZG Offiziere-Pelze

Dem? e27 qjacken Jfrcrgen
JYerrezw-Jfragen ääääääääääääeääaaaaeääm! / &#39; Nerven hat, eine Probe meines Mittels zukommen «« fault ZU höchste« PPFHCTJ Ver Kqsse »« - Ins-ten. Pdbelcbä dioagervgn, Gregt II an  im: bo-   ed. lIJDNDesgätlgitßexxräellöiälxft   ein last a urch erm en ie esun eit n man 51.. - U U«·»«H--«3p«·-·»VV-«»-Ls;-J- . _ Hi. a s . � T;  « 5 -

  :.s.sk-.."«3.?.««:..k;«««".; Eil« nårsssxxcsbgrksszzkik  »Es: gis« �i6 Ei« 3s   ssEis-»F ;-.:.·i�!::««.4,«,.sik- s· - · - �I3 ···.-««..-.«!�p« .-««-;.-!ii-1.-« -«-�«-« «--�-.�-...-·  g 7  4%,; s »sz.·,«zii-«-««s.·k,«zi / Kola-Dultz soll uberdies auch d"! Nerven in An- Es� «., YTTZJ  regung erhalten. lm eigenen Interesse eines jeden ä H�    Hoflie/erant I. II. d. Königin Ww. d. Niederlande.
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Eetzteäiliacbricbten.
Ilriiiees und klotteiibeiehl

Keiler Gans.
WTB W i e n, .12. Dezember. Der Kaiser erlieiji nachstehend-en

Armee: und Flottenbefehb
An meine Soldaten der Armee uiid Flotte!

Gottes anädige Hilfe, Eure und unserer treuen Verbündeteii
· Tapferkeit und Ausdauer schnseii eine Lage, die unseren end-
gültigen Sieg nicht mehr ztveifelhaft erscheinen
läßt. Ja dem Bestreben, in schwerer Zeit den mannhaft ems-
harreiideu Völkern die Segnniigeii des Friedens, wiederzugeben,
unternahmen ich und meine erlauchten Bundesgenossen den {ich
such zur Herbeiführiisng eines ehrenvoll-n Friedens.
Jch bete zum Allmächtigem er möge diesen Schritt mit {einem
Segen geleiten, bin aber auch sicher, Ihr werdet mit gleichem
Heldenmute weiterkäiiipseiy bis der Friede geschlossen ist oder bis
Ihr den Feind entscheidend geschlagen habt.

llie zerrte Jliieleiiclsltiiiiiiie 211111
cleiitlclieii krieilegisaiigebot

§§hb. Amsterdam, 12. Dezember. ,,Nieuws van den
schreibt: Unsere hochgespaiinten Erwartungen find teils Uber-
troffeir teils enttäiifcht worden. Wohl hatten schM fkUhsk bei�
schiedlette führende Politiker vor allem im Lager der Zentral-
machte wiederholt ihre Friedensliebe zii erkennen gegeben. Aber
es ist fegt das erste- Mal, daß offiziell iind offen ein Angebot zu
Verhandlungen gemacht wird. Jedenfalls kann man dies-e Er-
klärung der Regierungen von Deutschland, OftierreicbxUiigarn, Vul-
garien und der Türkei als den Beginn des Endes des
Krieges letracljten Die Freude darüber wird durch deii Uni-
stand, daß noch keine Andeutung über die Art der
Friedens-Vorschläge gemacht wurde, etwas gedämpfi. So-
lange man� diese nich�t lleniii. kann aiich niemand beurteilen, ob
die Vorschläge annehmbar sind. Sollt-e dies aber der Fall fein,
dann glauben wir, daß auch die Anhänger eines· Krieges bis zum
äußersten in Paris, London und Petersburg es fiel! zweinial über-
legen werden, ehe sie runidweg ablehnen. Die Zentraliniichte
hab-en natürlich ihren guten Grund, die Bedingungen
vorläufig nicht bekannt zu geben. Die Frage i-ft im

wollt ihr durch-Augenblicke die: »Wir find bereit, zu verhandeln;
läinpfen?«

lleilcliieileiie Mitteilungen.
WTB Berlin, 12. Dezember. Prinz Heinrich XXXXL, Reufz i. L«

Leutuant in einem preußischen Kürasfier-Reginient, hat am 29ften
November auf idem russischen Kriegsschauplatz den Heldenrod ge-fanden. « " «

- WTB Budapefy 12. Dezember. König Carl ist hier ein-
getroffen. »

e Die . P�anzenwelt Polens.
" über seine Forschungen in Polen im
Llustrasgei des General-Gouvernesmeiits
Warfchiair als Mitglied der Kultur-
Kommiffion hielt Geh. Regierungsrat
Prof Dr. Pax im Karpatheiiverein einen
dutxch Reichnungen und Pflanzen-
niaterial unterstüvten Vortrag über die
Psslsanzenwelt Polen-J, der im« Aukässkuge

«   «· hier mitgeteilt sei, " 1 «

Dir Pflanzenwelt Polens ist lchon frühzeitig Gegeiiftaiid
eingehender Beobachtung geraefen, wie die in der ersten rsiälfte
des l6. Jahrhunderts in Krakaii erschienenen Kränterbiicljer be-
weifeinsuiid diese Erforschung ist dann durch einlieiniisclje Ge-
lehrte »in sehr beinerkenswerter Weise fortgesetzt worden. Zum
Studium. der niedergelegten Ergebnisse ist aber aienntuis der
polnifchen Sprache notwendig. h

Polen gehört unzweifelhaft zu idlitteleuropa, denn im Ge-
biete verlaufen die legten Ausläufer des Schollengebirges, das
von Frankreich her durch Dentfciiliiiid die iüdlichen Faltengebirge
begleitet. Weiter nach Osten zu herrscht nur die weite un�
uiiterbrochene Ebene, wo sich keine Spur gebirgsbildender Um«
wandlungen mehr feftftellen läßt.

Wer in Südpoleii iiatiirwifseiiickiaftliche Studien treibt, dem
fällt an der Weichsel eine Form der Landschaft aiif, die ganz
jener gleicht. bie "von Richthofeii in gewaltiger Lliisdeluiiing in
China festgestellt· hat, die durch ben Wind verursachte Ab-
lageruiig des Lößes. Viele Meter diik ift ber Löß hier zu
finden und zeigt die charakterrftifclzon Steilrätiden wo die
Wafferläufe in diese Schicht sich eingegraben haben. Die Land·
schaft ist hier auch durchaus nicht eben: im Osten von
Sandoiiiierz erhebt sich, den Sude-ten gleichlanfenb, gleichsam ein
Sudeteiiziixi im kleinen, die Lyfae Garn, bis 600 Mieter hoch,
und beweist dadurch feine Zugehörigkeit zum niitteleiiropäifcljeii
Gebiet.

Die mittlere Jahreswärnie nimmt je weiter nach Osten
inehr und mehrah. Die Sommer find zwar wärmer als bei
uns, aber die Winter um einiges tälter, vor allen Dingen aber
länger. « Die JnlisJfotheriiie von 20 tflrad verläuft etwa iiber
Krakcm schwach nordöfilich und die von 183 lstrad durch Vrei.ißen,
die Janiiarssfotlieriiie von ���2 Esrad geht westlich der Weichfel
fast gradliiiig von Norden nach Süden und die von ���5 Grad
in gleicher Richtung etwa uiit dein SüdisliordsLaiife des Bug
varalleL So ist das Gebiet von Polen durch diese vier Linien
fest umrifsein ,
. Die Pflcuizenwelt entspricht in ihrer Entwickelung den
Wärmeverhältniffen Während z. V. der Haselnußstrauch bei
uns in Breslau durchschnittlich am Lilllärz zurBlüte kommt,
verzögert sich diese jin Warfchiiii bis zuin  weiter nach Nord-
often � Loii.iza! hin sogar bis zum 28. lliiärz

Auch botanisch muß Polen als ein Glied Mittel-Europas
betrachtet werden. Die Pflanzenwelt entspricht im allgemeinen
der unferigen, aber die einzelnen Glenossenscliasten treten

... . - ..._._.._. __.__.�._ ....._..- ... ..._

Breslaru Mittwoch, 13. Dezcnilicr 1916.

bb1. Die realen Garantien ini Westen befvricht der national-
liberale Reichstagsabgeordnete Dr. Hugo Bot tger in einem
Artikel iw ,,Di·isfe«ldorser Geiieralanzeiger« wie folgt: »Um das
bel ifche Einfallstor der kritischen Feindschaft gegen uns fur immerzu schließen und Ruhe an dieser Seite zu bekommen, wird es am
wirksamsten und zlveclinäßigflen sein, 102m1 Wlt Belciten setUk
staatsrecbtliche und nationale Selbständigkeit· belassen, aber es
unter deutschen Einfluß in völkerrechtltcklet
Verbindung mit dem« Deutschen Reiche bringen, es

· ..liixeinburg.isieren«, und die belgifcheii Ei se n b a h n e n und das
B c in d U n s, s r e ch t. und: das Besaduiicisrecllkaii der f l a n -
drsis chen lilüfte und den Seeftiitzpunkt Zeebriigge sichern und
vor allem auch. wenn wir �Jlnnveuven fest in deutscher Hand behalten.
Damit würden wir der Freiheit der Meere»»ein wirkliches Stiuck
näher gekomimen sein. �� Gegen Frankreich niullen wir uns dann m
Zukunft noch durch Grenzreguiierungeii an der Maas und von
Scsdan bis Belfort fchützem unb unsere Kolonien werden wir eben-·
falls auf diesem Wege abgerundet und erweitert auriicfholen.

§§ Die Stadt Berlitpixiihtenberg hat eine Anlage errichtet,
um Knochen zu entfetteiu Aus den aus-gekochten Knochen konnen
nämlich durch ein technisches Verfahren mittels Einwirkung von
Dampf noch 6 Prozent gutes und gesundes Sveisefett gewonnen
werden. Da die Stadt wöchentlich etwa 120 Zentner Knochen zu
verarbeiten hat, kann mit eineni wochentlichen Gewinn von 6 bis
7 Zentnern Fett gerechnet werden.

k. Auitliche Förderung der Einrichtung von Dttchgiikkett in
Berlin. Der Berliner Polizei-Präsident teilt; amtlich mit: »Um
die Anlage von Dachgiirten tunlichst zu erleichtern, ersuche ich
etwaige Difpensgefuclje für folgende Aufbauten oberhalb der
zulässigen Höhe: 1.. Abfchl·ußgitter, sowie esinzelsiteheiilde Pfosftenaind
Säulen für deii«Gai«tens·chmitck, 2. Landen, Italien, Zeltdacher
u. dergl» wenn sie niindestens an �einer Langieite Offen find, unter-
halb der zu elanenen Dachliiiie liegen und nusrszein leichtes Dach
ohne Zwis æiidecle haben. 3. iirevvenhaufer. die unterhalb der
zugelassenen Dachlinie bleiben. zu befürworten. unb die Herstellung
von D a ch g ä rte n bei den Ver-Handlungen »in-it den Unternehmern
tunlichst zii fördern und anzureaesiu » »

§§ Bekämpfung der weschlechtstrankheiten Die Vorstande der
Berliner Krankenkassen haben in einer Versammlung am
Montag nach einem Vortrage des Vorsitzenden der Landes-
veificheriingsanstalt Berlin. Landes-rat Dr. Freund, uber die Be-
kämpfung der Gefchlechtskraukheiten einstimmig beschlossen, den
Kaffen den Abschluß eines Ablommens mit der Landesversicherungsi
anstatt Berlin daliingehend zu empfehlen, daß die Landes-
verficheritngsanftalr die Durchführung des Heilvew
fahrens für sämtliche geschlechtskriinken Kassen-
mitglieder übernimmt. Ulrich die Verhandlungen· der Landes-
versicverungsanstalt Berlin mit der Ärztegeielltchaft sind zu»einem
befriedigenden Abschluß gekommen, io daß mit der Durchführung
der für die Bekämpfung der Gefchlechtskrankheiten in Berlin so
bedeutsamen Maßnahmen zum 1.. April gerechnet werden kann.

i Das »Reichs-Gesetzblatt« veröffentlicht iin Nr 279 bie Be.-
kaiintsniacljlung über B e z u g s f ehe i n e.
· a! Die Teuerungszulagrii für die Banarbeiter im Jahrg _1917

find unter Vtittvirkiiieg des Reichsanits des Innern voiii Deiitscheii
Arbeitgeberbiind für das Baugewerbe unb dem Deutschen Bau«
ar.beiter.verbaiiid, Zentralvserlisaird sie-r Rimmerer und Zentral-
verbarild christlicher Bauarbeiter bereits im Mai 1916 für ben
Fall vereinbart worden, daß bis zum 31. Dezember 1916 mit einer
der jieinsdlichen europäischen Großmächte der Friede noch nicht ge-
ifclflossen ist. Nach dieser Vereinbarung erhalten die Arbeiter zu
den Tarifen eine Touerunigssziilage fürtie Arbeitsstunde in Höhe
von 10 bezw. 11 Pf.·in Tariforteii mit mehr als neunstündige:
bezw  mit neunstündiger Arbeitszeit. Jin kleinen Orten mit
tiseniger als 5000  Einwohnern beträgt die· Einlage 7 Pf. für die
Arbeitsftunda Für das Groß-Berliner Tarifgsebiset find besondere
Viersinbarungen von den zuständigen Organisationen geschlossenwor- en. " e

F§ Der bisherige englische Premierminister Asquith ist nach
hollandifchen Blättern an einer schweren Jnfluenza erkrankt.

kkeistig;k""" 
weniger stark und darum weniger störend eingegriffen hat.
Polens Charakterbauiii ift die Kiefer, und daneben stellen sich
die Hainbuchie und Birke. Herrlich-e Hainbiiclxnbestände finden sich
neben Kiefernwäldern und fast überall tritt der Wacholder
unterholzbildend auf. Die Baumbestände find überhaupt nicht
immer rein, oft wechfelu Kiefern mit vrächtigen �Eichen, mit
Hainbuchem auch mit Fichtem Berichte Bodenftellen find
günstige Staiidorte der weit verbreiteten Schwarzerla .

Wo der Boden in Sandfelder übergeht, sogar eigentliche
Saiidwiiften von bedeutender lllusdeliniing sind nicht selten, da
ist diePflanzendecke kärglich. da tritt unser Heidekraiit mit
feiner Blütenfiille als ausgedehnte Decke· auf.

_ Die ungehindert und ohne Zürichs; das Gebiet träge durch�
fließendenWafferläufe versumpfen die Talebenem bilden tote
Arme, Teiche und TümpeL ein Bild, das dem Kenner unsere
Bartschiiiederuiig lebhaft in Erinnerung bringt.

Wenn so mancherlei Übereinftiuiinendiss mit der schlefisclsen
Pflanzeiidecke zir bemerken ift, so finden sich doch auch wesentliche
Unterschiede.

Die Buchengveiize legte de tsaiidolle etwa an eine Linie,
die er von Pillau nach Odeffa zog. Neuere und sehr gewissen«
hafte Forschungen polnifcher Botaniker haben die Unhaltbarkeit
dieser Annahme nachgewiesen. Jn Mittelpolen schon kommt
die Buche nicht mehr ursprünglich vor, ihre Oftgrenzeist viel
weiter westlich zu fuchen. Bnchenbesiiiiide finden sich nur in
der Nähe der deutschen Giteiize im Tiiefteii und im fiidlichen
Hügellaiidcx Und uiii noch einige Beispiele anzuführen: das
Muschelbliinichen erlischt bald jenseits der Bugniederung und
unser Gänfeblüiiichen ift im Nordosten Polens eine Seltenheit
Dagegen taften östliche Pflanzentypeiy wie die ftrauchige
Betula humilis, fchiichtern über den Oftraiid des Gebietes her�
über. Atlantifclie Pflanzen, die bei uns in der niederfchlesiicheii
Heide noch häufig auftreten, fehlen dein Gebiete ganz. Die
Glockenheide  Erica tetralix! ift bei Czenftochaii nur-ein einiziges
Mal nachgewiesen worden. ·

Die Bodenbebauung hat in einzelnen Teilen das Pflanzen�
biId wesentlich geändert. Einen nicht unerheblichen Teil des
Bodens beansprucht ftellenweise der Ackerbau So iinb im
Verwaltuugsbezirke Warfchaii 64 Prozent, Kalisch 62 Prozent,
Lublin 52 Prozent, in Loinza und Suwalki 46 Prozent der
Bodenflächc unter dem Pfluge, und entsprechend tritt dann der
Wald zurück. Herrliche Bucheiitvälderweist der BezirkRadom
auf und gegen Nordweften hin, in Suwalki, dehnen sich riefige
Waldbestände aus, die nach Osten zu mit dem bekannten Urwalds
gebiete von Bjelowefh in Verbindung stehen und über den
Njemen nach dem Innern Rußlands hineinreichen. « Gitter er«
tragreiclier Boden findet sich im Lößgebien des Südens, auch ·im
breiten Weichfeltalen Hier bringt er baher auch Zuckerrübeii
hervor. Weniger gut ift der Boden iin Bezirke Sinoalki und
Lomza

Fast überall gedeihen Roggein Hafer und Kartoffeln,
Süden Tseizen  Sandomirska-Weizen! und Gaste.

im
Wo der

-----· -
entwicfelt ask« »;·-ik,i.«"« ,,..»schki-k,. i«i «ca«sagen;

�zeuge.
sit Breslam 12. Dezember.

Ver vaterländifihe hilfsdiensi und die Schlesifche
Friedrich·Wilhelmg-Unloerfitåt. «

n. Der Rektor der Universität gibt folgendes bekannt:
Kommilitonenl Der gewaltige Krieg, in dem es sich«

fchliesßlich um Sein oder Nichtsein unseres Volkes handelt, hat
gezeigt, daß in Euch der Geist der Befreiungskriege noch lebendig
ift. Die große Mehrzahl von Euch steht im Felde, und groß ift
auch die Zahl derer, welche die Treue zum Vaterlande bereits
mit ihrem Blute besiegelt haben. Aber auch an Euch, Kommilii
toneii, die Jhr nicht iin Heeresdienst steht, wirb der Ruf er·
gehen, Eure Kräfte in den Dienst der Allgenieinljeit zu stellen,
und zweifellos wird dieser Ruf zum Zivildienft freudigen Wider-
hall finden. Noch ift es aber nicht so weit, und Jhr könne zu-
nächst Euren Studien ruhig nachgehen. Rektor und Senat haben
die Organisation des Zivildienstes der Studierendeii selbst in
die Hand genommen und werden deinnächft weitere Mitteilungen
ergehen lassen- Vorzeitige freiwilligesMeldungeii fiiid daher zu
unterlassen. Denjenigen unter Euch, welche auch für ben Zivilss
dienft nicht iii Betracht kommen, so vor allem den vielen Kriegs-
verlegten, bie ihre Studien wieder aufgenommen l!aben, sei es
gesagt, daß eine Schließung der Universität nicht beabsichtigt ist.

Entlastung der Eisenbahn durch den Wasseriveg
* Jm Interesse der Entlastung durch die Benutzung

des Wasferweges hat der Eifeiibahnminifter, wie in Nr. 850
dieser Zeitung kurz mitgeteilt wurde,die Eifenbahndirektionen
ermächtigt, die Maffengiiter auf den Wafferweg zu
drängen. Die Eifenbahndirektioii Breslau gibt hierzu jetzt
folgendes bekannt:

Bei dem zurzeit herrschenden Mangel an Lokomotiven unb
Wagen liegt es im Interesse der Eisenbahnverwaltung sowohl als
der Verkehrstreibendem daß die Eisenbahn insbesondere von
Maffengütertransporten wie vor allem Kohlen befreit wird und
diese soweit wie irgend möglich auf dem Wasferwege befördert
werden. Die Eifenbahnverwaltiing hat bereits im vorigen Jahre
und auch in diesem Jahre schon vor Monaten wiederholt hierauf
hingewiesen und fiel! bemüht, soweit als möglich den Wafferweg für
solche Transporte nutzbar zu machen, indem sie selbstverständlich
sich nur von dem Gedanken leiten läßt und imnier leiten ließ, daß
der Verkehr glatt und ohne Störungen bewältigt werden muß,
ganz gleichgültig, ob der eine oder der andere Weg der Eisenbahn-
verwaltung mehr Einnahmen bringt. Es ist dringend zu wünschen,
daß auch die Verkehrstreibenden fich endlich entschlossen auf diesen
Standpunkt stellen, jenen Anregungen Folge leisten und ihre
Güter, insbesondere Kohlen, soweit als irgend möglich auf dem
Wasferwege beziehen, auch wenn dadurch einige Mehrkoften und
Verzögerungen eintreten sollten. Sie handeln dabei nicht nur im
vaterländischem sondern auch in ihrem eigenen Interesse, indem
bei weiter fortschråitender überlastung der Eisenbahn Stockungen
auf dieser zu befürchten sein würden.

Landwirtschaftlicher Verein.
* Die heutige Generalversammlung des L a n d wir t ·

schaftlichen Vereins zu Breslau wurde von dein stell-
vertretenden Vorsitzendem Okonomierat K l e in f ch m i d t, mit
verfchiedenen Mitteilungen und der Verlefung eines A u f r u f s

» . . . «.
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Sand vorherrscht, werden Buchweizen und Hirse gebaut Madam,
Siedlce!, vielfach auch Sonnenrofetk

Die ganze Pflanzenwelt Polens muß als eine junge be·
zeichnet werden, denn die Flora der Tertiärzeit begriib die ge·
waltige Eisdecke, die im Süden bis an die karpathifche Randlinie
und darüber hinaus vorbrang.

Jnfelartig ragten dabei einzelne Stellen über die Eisdecke
hervor, so im Norden von Krakau, vielleicht auch die Elegie Garn;
aber diese kleinen Gebiete haben auf die spätere Bcsiedlung
nur wenig Einfluß gehabt. Wichtiger ift die Tatsache, daß
fiel! südlich der Eisbedeckung ein eisfreier Streifen legte, schmal
im Westen an der mährifchen Pforte beginnend und nach Osten
bis zu 400 Kilometer sich verbreiternb. Hier· hielten sich
Tertiärpflanzem z. B. die pontifche Azalee, die an dssr Nord�
ecle Galiziens nachgewiesen wurde und auch den dortigen Be«
wohnern bekannt ift, die sie stellenweise uiedergebraniit haben.

Das pflanzenfreie Gebiet befiedelten nach dem Zurückweichen
der Eisdecke Einwauderer aus dem Osten, Süden und Westen
und mischten sich mit der arktischen und alpinen "Eiszeitflora.
Eine solche ift foffil bei Kryftynopol und bei Krakau aufgeschlossen
worden. Einzelne Reste dieser  Ligularia, Salix laoponu-m!
haben ftch auf den Mooren bei Chelm erhalten. Aus diesem
Florenwechsel läßt deutlich auf den Klimawechsel schließen

Ein-e jüngere Eisbedeckung reichte weniger weil gegen die
Karpathen hin, endete vielmehr schon etwas südlich von
Warfchau  Wart-a, Pilica!, so daß Südpolen eisfrei blieb. Daher
schreibt sich auch bie Verschiedenheit der pbluischeii Flora im
Süden und Norden. Jm Süden läßt sich ein großer Arten�
reichtum feftftellen, der orden ift artenarm; der Kallboden des
Südens ermöglichte bie rhaltung alter Stuben.

Auf welchen Wegen die Einwanderung stattfand läßt fiel!
mit Sicherheit ziim Teil festftellen Zwei Straßen scheinen
einwandfrei erkannt zu sein. Die eine führte von der Südoits
Ecke Schlesieiis nach dein poliiifchen Mittelgebirga die andere
von Lemberg über den Tomaszower Höhenriicken nach der
Lubliner Kreideplatta Beide erklären die gemeinsamen Züge
der Karpathenflora mit derjenigen Polens

Die neuen Gothailchen Kalender.
Zum dritten Mal während des immer noch toben-den Welt-

krieciesi find soeben die neuen Gothaer erschienen, an Zahl und
Umfang ihren Vorgängern gleich. Ihr pünktliches Erscheinen
zum Weibiiaclnsbiicheiniarkt trotzdetzzknapphext an Papier und
Arbeitskräften ift ein neuer Beweis fur die Stärke unseres Wirt-
fihaftsleoens und den festen Willen feiner Husiiirsiger zum un-
bedingten Tu.ihhaiten.

Das Erscheinen dies neuen Hofkalenders wird feist von
allen denen» die über die Fürstenhäuser unb bie Hof- und Staats-
behörden etwas wissen müssen, besonders begrüßt werden, da er,
nachdem fast alle deutscher  Staaten infolge des Krieges oas Er-
icheisiien ihrer Ho» und·Staatshaiidbücl!cr ein eftellt haben, der
einzige Rsiitgeber in diesen Dingen geworben it. Daß die vor-
trefflich ausgeführten» Bilder des eben erst aiif den Thron gelangten
Kaisers Carl von Ojderreich unid seiner Gemahlin fchon den dies-
jährigen Jahrgang fchiniiclen, wird auf den ersten Blick über-



Mk! Fettlieferiiiig für die LsiiidenbiirgsSpensde
eroffiiet, der gemeinsam von der Landwirtschaftskaniiner und
dem Bunde der Landwirte, den landwirtschaftlichen Vereinen und
den drei landwirtschaftlicheii Genossenschaften an die schlefisclseii
Landwirte erlassen wird. Die Vereinstage des Jahres
191»7 wurden wie folgt festgesetzt: 23. Januar, 13. Februar  mit
Fruhjahrssaatenuiarkt!, 20. März, 23. Oktober, 20. November
nnd 18. Dezeinbeu Dann ivies Okonoinierat Ro ß deiits clse r
in einem Vortrage über den Flachsanbau des vorigen
Jahres auf die im Jnteresse der Kriegss und Volkswirtschaft
dringende Notwendigkeit hin, auch im Jahre 1917 alles zu tun,
um einen möglichst umfangreichen Flachsanbau zu erreichen.
Seine Ausfiihrungen deckten sich im allgemeinen mit dem Vor-
trage, den Okoiioinierat Roßdeutsclser in der Hauptversamins
lung des Verbandes der landwirtschaftlichen Lokalvereiue ani
6. Dezember gehalten hat. Jn der Besprechuiig des Vortrages
wurden hauptsächlich die Aufbereitiingsarten und Unsiinimigs
keiten in der Preisbildung erörtert, wobei von dem Vortragenden
wiederholt betont wurde, daß nianche Fehler, welche tei der
Neuheit der Organisation des Kriegsflaclssbaues im ersten Jahre
unvermeidlich waren, im zweiten Jahre abgestellt werden
würden. Jedenfalls würden die landwirtschaftlichen Mitglieder
der Organisation ihren Einfluß dahin geltend machen, daß die
Unstimmigkeiten inöglicksst beseitigt werden.

Über die Zukunft· der deutschen Land wirt-
s cf! a ft hielt schließlich Herr Carl B e r! m e aus Hamburg einen
längeren Vortrag.

Danach ist cdas Wichtigste» das; sich die Rseiclisregierung bezw.
das Kriegsanit iii ihnen Maß-nahmen durch das »Ziel der
Steigerung der Erzeugung leiten lassen. Die Fehler,
welche icnersten Firiegssahregeniiacht wurden. hatten zur Fdatastrophe
fuhren mussen. wenn nsicht infolge der guten Ernten m den beiden
vorangegangenen Jahren und infolge reicher Einfulsr große Be-
Haube vorhanden gewesen wären. Wienni die Landwirtschaft trotz
der ungünstigen» Verhältnisse: nicht so Hervorraisendes geleistet
hatte, waren wir nach dem zweiten Jahre» gezwungen gewesen,
ukicdeii zu schließen. �im der gunstigen Getveideeriite dieses Jahres
ringe bie scihrelange Arbeit der Landsioirtsckmsst und der dasdiirch

erreichte hohe Flsiislturzustanid des Bodens ihre Frucht. Das Durch-
halt-en sei· uns durch die Erträge der Land-wirtschaft inöglicls be-
sonders, auch im Hinblick auf imseren großen Riiiidviehftandz Bei
den Gegnern macht-en sich erst jetzt infolge der sclslechteiseii eigenen
 Stuten und der starken Aussfälle in den Ernten der Neutsraleii Er-
nashrungssclswierigkeiten geltend· die durch die zahlreichen Ver-
enkungen durch uknsere U-Boote gesteigert würden. Eine verschiirfte

worin des Seeknieges aiüßte toinmen. um diese Wirkung zu ver-
doppeln. Was nun die Zirkimfst der Landwirtschaft anlangt, so
erniiartet der Redner vom Fdrsiegsaint in erster he, daß es ihr
Arbeiter zuirsVerfiigunig stellt, die in den . ieaägcfangeiren,
in den Jnssassen der Gefäncmisse und in den Bescbäftigungstsosen der
besetzten �Gebiete ausreicbend voiihcvndeu sind. lBeifallJ Diese
Arbeitskrafte seiien s-»o zahlreich, daß sie nicht niur zur »Aufrecht-
erhaltung der Landwirtschaft, sondern auch zur K u l t i v i 2 r u n g
n e u e r F l ä ch e n «ausitc·icli-eii· auf denen wir 1% Millionen Tonnen
Getreide ernten könnten. Eine weitere Siteigserniiiig der Ertirsige er-
wartet» er durch eine die Lsrodukktiion lohnen-de P r e i s lb e m e s s u n g.
Er wies dabei »auf »die beantragte Festsetzung eines Rübenpreises
von 3 Adark hin, die ein-en Zuckerspsreis ermöglicht. der niedriger
ist. als bei» den Feinden und den Neu-traten, und der noch immer
erheblich hinter dem Preise des»in feinem Werte doch höchst zip-esse!-
haften Strolstkraftfutters »bleibt. Eine Steigeru n g d er
Z u cke r e rz e u g u»n g wurde auch erwünscht sein im Interesse
de; Slkersorgiing mit Streichmiststelm Durch sie würde es aber
mais-lich werden, den Viehstsand qualitativ auf der Höhe zu halten
tin-d die Mislclserzeugung zu heben» die von 23 auf 10 Milliarden
Eiter zniruckigegaiigen sei. Eine Aufgabe der Landwirte sei es. für
den reichlich-eri- A n ba u v o n O l fr ü cht e n  Fl-achs, Haus, Mohn!
zu sorgen. »Um so mehr, als» die Faseriiflanzen bei dem durch das
Fehlen des deutschen Kaki verursachten Rückgang der

cas.hen, aber wie die Unterschcciften zeigen, sollten sie eigentlich
als Thsrionsolgerpaar erscheinen· Der Tod, der jetzt seine große
Eriitie»»·lsat, und »in feinen Launen auch den Größten dieser Welt
gegenüber unserbittlicls ist, hat wenige Tage nach dem Redaktions-
sclsluß den alten Staufer Franz Josef, der so lange Jahre als ehr-
würdiger Nestor an der Spitze der europäischseii Herrscher stand,
hinweggseholt unid so deni Hofkaleiideiz in dem ja auch nur der
Leben-de Recht hat, einen Streich gespielt. Dafür hat ihm der
Ovfkasleiidser insofern etwas Trotz geboten, als er bie im Web-t-
Fiiieg 1F	4��16  befallenen iteben gelassen hat; es sind ihrer leider
kclsoii einegaiize Anzahl, Jus der ersten Abteilung sind die Häuser
dessen» um! Lippe mit 1e drei, SachfemMeiningen sog-ar mit vier
Spktzssleii ihres Blutes beteiligt. Die zweite Abteilung mit den
deutschen und österreichischen standesherrlichen Häusern hat eine
besondere« Ehveiitafel ihrer fürs Vaterland gestorbenen Mitglieder,
26 aiii Zahl, darunter drei Prinzen von Lobtowitx zwei von Thurn
wnb Taxis und »»d:·sei Grafen von Traiuttmansdorff An ge-
tvolsnlsiclsen Todesfallen waren in den rsegiercndten Fiirstenhäuseirn
nur »t»ve1»ii»ge zu» verzeichnen; auf Schloß Fürstenrsieid beschloß der
unglückliche Floniig Otto von Bayern fein Dasein und Prinz
Leopold von Sachsen-Tobak« u. Gotlsa fand in Wien als Opfer eines
Liebeshsaiidels ein wenig rühmlich-es End-e. Die Geburten haben
m diese-r Abteilung die Todesfälle bei weit-ern nicht ciusgeglichleiu
hreälliizalsl beläuft sich wie die der  �Eben bloß auf drei. Große
lleranderiiiigcii lsa-t es hier nicht gegeben. Die drei Könige ohne
öauid »�- bald werden es ja wohl vier sein �-� finib wenigfben-ä auf
dem Papier geblieben, was sie waren, und hör neue König von
Polen greliort noch der Zukunft an. Der Fürst von Lippe hat
einige seiner Vettern in den Fiirsteristand erhoben und einen z1i
EIN-EIN Grafen mit «hoclsgräfliclicn Gnaden« ernannt. Ob es bie
ungewöhnlichenZeiten oder iingewöhiiliclse Umstände sind, die
diesen neuen Titel hervorgebsraclst haben, verrät der Hofkaleiider
nicht Wer nach politischem Klesinkram sucht, kommt diesmal in
der 1. Abteilung auf seine Uieclniung; er braucht nur das Ordens-
iinb Elirentitelweien etwas n»«älsci« anzusehen, er läu t dabei aller:
dings Stoßt-Ist, daß ihn seine patriotischeii Gefülye etwas aus
der Ruh-e bringen. i

Jii der zweitenslbteiliisiig haben die Häuser: Hohlenloh-e-
Zcliil1iiigs-T«iirst, Lciiiiiigeii-Westerbiirg, OetttingewSpielberg und
Stolbeigäliossla im Erlrgang neue Chefs erhalten, in der dritten
Abteilung die Fiirsteiilsiiiissein Blüclser von Wahkstath Dohna-
Scblobitteii und Rohan-Ehabot; der Fürst von Stsolberg-Roßla
Sind Ei? Herzog von RohamEhabot erlitten den Tod auf dem Felde

er i sie.
Das inseistc Neue briiigt wie immer der

statistische Teil des .s5ofkaleniders. Trotz der in der Ein-
leitung lservorgehobeiieii Schtvsierixskeitsen die der Krieg und die
übserieseiscben Licrkehrsverlsältiiiisse mit sich brachten, ist es der
Schriftleituiig gelungen, usicht bloß über die uiseiisten überseeisclseii
neutralen Staaten, sondern auch über die uns fesindliclien Länder
neue Nachrichten zu erlangen. �Beim �beutf�ben Reich und seinen
Einzelstaaten ist uiasttirlich alles auf dem Laufendem ebeiifo bei
b-�eii mit uns lierbsiindeten Ländern« und den neutralen Staaten
Europas. Eine besonders« genaue Durchsicht ich-eint diesmal wie
der cicuealogische so auch» der diplomatische Artikel Türkei er-
fahren zu haben. Beim Dseiitfcheii Sieht! sind jetzt für die aus-
ivärtigen Konsuln auch ilsrie Amtsbezirke mit cmgäeeibem was
wohl in Handels-kreisen sehr begrüßt werden wird; lleicht läßt
sich diese Nseiieruiig nach dem Krisege auch für die deutschen Konsuln
im Ausland dirrclifülssrsein

Die Statistik bringt fast über all-e Länder der Erde neue
Zahlen. Besonders interessant sind da die Handelsstastistiken einer
Reihe von Ländern� übe: das erste Kric jalsr 1914/15, fo von dteu
annehmen Staaten, Frankreich, Gw traun-ten und Ruszkaiid

diplomatisch-

ameri-

kaiiifchen Bauuuoollernte noch günstigere Aussichten» eröffnen. Eine
wichtige Aufgabe des Kri sainsties sei es, sur die notigken Sickstofß
mengen zu sorgen, wenn ür 1918 nsoch»»esine Steigerung der Pro-
duktion niögcicls fein soll. Arbeiter: mußten zuir Errichtung von
StickstofstFabriken zu: Verfugusng gestellt werden, die Stiel-
stoffmengen mußten mindestens verdoppelt, am
besten verdreifkiclsst werden, Das sei»um» so »dringender, als der
ansimalische Dunger ziuruclgehm Schließlich r:iet der Redner noch
u einer Erhöhung der Schafhaltung Während alle diese
inzelheiten für die Zeit des Krieg-es gelten »sollen, crörterte der

Redner zum Schluß die Aussichten der Lairdiv»irtsclsaft, wie sie sich
bei den verschiedenen nur denkbar-en Lösusngen bieten, die das Kriegs-
eiiide herbeiführen tbnnen.

Die Versammlung schloß mit dem �San�! an bie Redner.

Schlesische Gesellschaft für oakerländische Kultur.
n. Die Schlesische Gesellschaft für vaterländische

Kultur zu Breslau hielt am 12. b. M. ihre Haupt-
vers animluiig ab, in der der stellvertretende General-
sekretär Prof. Dr. Rosenfeld den Jahresbericht für 1916
erstattete.

Danach hat die Gesellschaft im Bericbtsjahre viele Mitglieder
durch den Tod verloren. Von den Edrenmitgliedern starben
Oberstleuinant Prof. Dr. phil. h. c. Paul Poihlsamnier in Berlin-
Lichterfelde und Prof. Dr. Guido Bacelli, - Exzellenz in Rom,
den � wie der Bericbterstatter bemerkte �- die Gesellschaft nicht
von der Liste gestrichen hatte. Außerdem schieden durch Tod 29
und aus andern Gründen 20 Niitglieder aus, während 46 neu auf-
genommen und 3 korrespondierende Mitglieder ernannt wurden.
Gegenwärtig zählt die Gesellschaft 930 wirkliche einheimische und
178 wirkliche auswärtige Mitglieder, 27 Ehrenniitglieder und 138
korrespondiereiide Mitglieder. Das wissenschaftliche Leben in
der Gesellschaft war reibt rege, besonders in der Mediziriiscben
Sektioii, der durch den Krieg ein neues Stoffgebiet zugewachsen
war. Die 18 Sektionen hielten insgesanit 78 Sitzungeii ab, wovon
22 auf die Slliedizinisilse und 9 auf die Rechts- und Staatswissen-
sclsaftliche Sekiiou entfielen. Ferner fanden 5 allgemeine Ver-
sammluiigen statt. �- Die Gesellschaft hat zwei Stiftungen
zugewendet erhalten. Das langjährige Mitglied Rentner
Hermanii Auerbach verniactste ihr letztwiklig 220 Mark,
deren Zinsen nun den Ausfall feines Jaliresbeitrages
decken. Professor Dr. Rosenfeld hat der Gesellschast ein
Kapital von 6000 Mark Kriegsanleilse als Stiftung zum Andenken
an seinen am 1. Juli 1916 gefallenen Sohn, den Llsfstenzarzt d. R.
Dr. Rudolf Rosenfeld, überwiesen mit der Maßga e, daß jedes
zweite Jahr aus den Zinsen eine wissenschaftliche medizinische
Arbeit eines jungen Forschers vom Piäfidiiim pieisgekrönt werde»
soll. ��· Die Gesellschaft hat die Goldene Medaille, die ihr durch
Herrn Elsner von Gronow aus der Pariser illusstelliing von 1867
überwiesen worden war, der Coldfamniliing des Reiches überwiesen,
nachdem sie sich einen Gipsabdruck davon hatte liersielleii lassen�

Nachdem hierauf der Präses Geheiinrat Prof. Dr.
Förster bem Berichterftatter für die erwähnte sinnvolle
Stiftung gedankt und die Versammlung dem Schatzmeister
Koinmerzieiirat Berve Entlastung erteilt hatte, wurde
die Neuwahl des Verwaltuiigsaussclsusjes vor-
genommen, dem außer den Delegierten der einzelnen
Sektionen sechs von der Gesellschaft unmittelbar gewählte
Personen angehören. Bisher waren dies: Geheimrat
Professor Dr. örfter als Präses, Oberlandesgerichtsi
präsident Wirklicher Geh. Rat Dr. Vierhaus als Vizei
präses, Professor Dr. Rosenfeld, Kommerzienrat Berve,
Handelsrichter Möser und der vor kurzem verstorbene
Geheinirat Professor Dr. Neiss er. Die erstgenannten fünf
Herren wurden wieder« und Geheimrat Professor Dr. Pax
neugewählt.

Die gewaltige Verschleohterungder Handelsbilanz de; Bett-semble:-
staaten schon im ersten Kriegssahr und die Ziffern; ihrer Einfuhr
aus Aiiierika, Japan und anderen Ländern geben einen angefahren
Mgrxiff vorn den finanziellen und hcindelsposlitifchen Folgen dieses
Fkrteges für unser-e Feinde; seh-on diese Zahlen» sollten genügen,
uni sie zur Einsicht zu bringen, daß sie sich mit ihrem Krieg nicht
blos; in militärlschen sondern auch in wirtschaftlicher Hinsicht
schwor verrechnet haben.

Die G-enealogischen Taschenbüclser der Gräfliclsew
Fveilsei·rl:iclsen, Uradligeii und Briefaveligen Häuser bringen und!
diesmal wieder eine große Anzahl neuer Artikel. In deii Ein-
leitungen wird betont, daß das Interesse der beteiligten Adels-
familien während d-es Krieges sogar fsugenomiiisen hat. Danach
würden die wohl Riechst behalten, die ais eine günstige Folge dieses
Kriege-s ein Erstarken des Familiiensinns im deutschen Volke»er-
warten, der ja allerdings in diesen Kreisen schon immer lebendige:
war und eine ber Grundlagen für das Bestehen dieser Buch-er
ausmacht, deren Bedeutung sich ebensowenig» auf dsiie bloße Zu-
weisung der einzelnen Familien zu der oder sen-er Adselsklasse be-
schränkt, wie die gesellsclsaftliclse Wertung sich nach diesen Rang-
abstufuiigeii richtet. Das zeigt gerade auch die rasche Entwicklung
dies jüngsten dieser Taschenbücher das der Briefaidekigen Häuser,
dessen diesjälsrsiger ungerader Jahrgang den jüngsten Adel, also
eine Lluslese aus den drei lebten Generatio-treu des BiirgsVkUMs
enthält, und diesmal tote-der jislier hundert neue Familien auf-
weist. Wsir finden darin die M«ackensen, Gallwitz Kluch Holl-
mann, Tirvitz usw.; Namen, die der Stolz unser-er ärmere und
Marine sind. « » m »

Alle vier Taschensbiickser haben auch in ihrem diessalsiiglen
Jahrgang eine Ehrentafel der im Kriege Gefallenenz es sind setzt
238 Grafen, 567 Freiherrem 741 llrodlige und 724 Briefaidlige also
zusammen 2270 Adelige die ihr Leben fürs Vaterland bin:
gegeben haben. »»

Als Titelbild hat das Gräflickse den Korvettenskapitan Grafen
zu DohsiikpSchlodien den Möwekommandaiitem das Fresiherrliche den
lissterreiclsiisclien Minister für Landesverteidigiing Freiherrn von
Gebt-at, das Uradlige den Genera! der Jiifaiitevie von Falken-
haisn unb das Bsrietfadelige den Generaloberstcn von Kluck

II» .�

Neue Bücher und Brofclsürein

» Türkisrhes Lehrbuch, enthaltend Grammatik Kouvirrfationssubuiigen, Lesebuch und Wortlisteii von Wilhelm Wei : »Mit
Jllustrationen und 2 Karten. Pr. in Aktendeckel ge» . 10 Mk.,»hierziiein? Grczäimoplsoiiplatte 5 Mk. Verlag von Veinri Steuer, Frank-
ur a. « .

Ds lbFtsilsbcL - t·l ·« s« �l� dSckuleHeraugegeilzzn etlollcfEplllc i In RitFåsripkzoelkstiiijrreiiizschtiiixlliiä Mit-Gab ach.
Pr. gebd. 1 Mk. ·

Das gelbe»Gliickwunsclsbukls. Ctedichte und Festdeklamationen für
Famgicesmd Scgulek Pf. gbd. 1 Mk. d» »r� til " e �l l� b r«Fsikiiccxåixxcgiiikickiigkie Eis-«« III. Z? uciiF Hei« Licki r discipxgiiäi »Hier.·. tls , "tsl.«�tilt:W·d w« .-�Weirldsrg Fiirclsirisndmgltiin«t. herWcijger Zinewiniieret ågrfahrenheätte und
Triebverdrängiing � ider die Vergewaltigung des Verstandes und
»W»illeiis »durch das Gefühlslebem wider Reizbarkeit und Tag-
raunierei.

Deutsche ste und Volksb äudye. V P �batboaent . Eugenehrte. Mk? 8_O Abbild.  ,.r2·l»us RatuornundlGeiftesweEx Samm-
II?MERMITHE?«SFHUEEPFFZIZLDlschssFikiwsilluctigestaftiäkallsiksipZisc . n. r . . � .
Po. geh. 1,20 Mk« geb. 1,50 Mk. Im» erstes· Teil einer Darlegungen
childert uud erklärt der Verfasser »die deutschen Feste im» Kreislauf
es Wahres· wahr-end ein zweiter die Brauche erlantert, die uns alle

von ider Wiege bis zur Bahre umgeben.

schwieriger Muiiltioiigersats
Leicht: Wiuiiiiionskolonsiiel Das ist wohl keine Gefoihtstvuppk

bie gehört im! ichs« au!: ,.ata.ppe«i S» urteilt vielfach ber Laie!
Aber weit gefehlt! Jn idem zähen Stellunigskaiiipf dies-es ex.
bitter-ten Krieges sind den Nksiinitionskoloncisen die verschiedensten
Aufgaben zugefallen, und erst nach dein Friedensfchluß wird man
eiii-e übersieht jiber die Unfumme der von ihnen getanen Arbeit
erhalten können, die außer im Heranfatsren von Munition bei,
Tag-e und besonders bei Nacht auch ini Vorfiihren all d«
Materialien besteht, welch-e in voukesrster Linie zsuiii Stellunge-
ausbau benötigt wenden. Baumstämmen Eisenbahnschöenein Esaus,-
säcke, Steine, Beinen�: usw. Die Schwierigkeiten, mit denen im
Winter imsere Holzfuhren i-n den heimischen Gebirgswäldern zu
kämpfen haben, find eine Spielerei gegen das, was unsere  Sie:
spaiine auf dein durchilveichten Lehmbodem in dem die Wagen ofit
bis, an bie Achsen versinkt-u, beim Durchfahreii ber über i unter� ·
tiefen Geschioßlsöclier und beim Passiesreii der unter feirndiliclsexix
Feuer liegenden Straßen zu leisten haben. Die Hasupttätigkeir
der Leicht-en Munitionskolonneii tritt natürlich im Beine-winse-
kriege in ben Vordergrund, und besteht im Heranführen rekchtielser
Nahrung für die stets hungrigen Gesclsützschlünde aiuf vielfach
mühseligen und gefsahrvollesii Wegen, Solche Tvansporte stellen
hohe Anforderungen an Mut und Entschlosseiiheit von Fsiiiiirerii
und Ma-iiinschafteii. Bei dem im Fobriiar von unseren Trsupvcii
übeirascheiiid gesiihrten Stoß gegen den Not-ten von Verdun war
aucl! die franzöfische Fronst in der Woävreebene ins Wanken ge·-
fonnnen, und die hier liegenden deutschen Artilleiriercgimeiitar
hatten imcverzüsglicls ihre Biatterieii vor-gezogen, um den Feind
nich-l zur Ruhe kommen zu lassen. Beinahe Tag und Liaibt
blieben die Rohve heiß, und der Munitionsverbraiich verzrichnete
stattliche Ziffern. Wegen »das Riiaiisgels an gedeckteii gläubi-
wcgcn koiinte isivdessen der in dieser Zeit besonders wichtig:-
Miiiiitonsersatz nur nachts durchgeführt werden. Sir ber Nacljt
dies 27. Februar, eines sehr lebhaften Gefechtstwges hatte die
2. leichte Miunitioiiskolonne ein-es schlesifclsen Feld.
arlille«rie-Regiments die Aufgabe, Munition in die
neue Stellung einer weit vorgezosgeneii Bsatterie an bringen,
Sltorbweftlid! des vor kurzem vom Feind verlassen-en Dorfes P
kam die Koloiine an einer wichtigen Straßeiikreuzung auf die
es die Franzosen ganz besonders abgesehen hatten, in
schweres Artilleriefeuer Ein Volltreffer ging in das Gespann
eine?» Wagens und verrvundete zswci Fahrer usnd einen Kanonien

ämtliche sechs Gespann-Pferde lagen schwer verwundet und
sterbend in ihren Geschirren Die Lage war höchst bedrohlirls
Die durch die einschlagenden Geschosse geängstigten und zum Teil
auch verwundeten Pferde  im Ganzen 11 Pferde tot und, ver-
mündet! der anderen Fsahrzeuge hatten in die Ksolonne eine
begiseifliche Verwirrung gebracht, welche die herrschende Dunkel-
heit noch verschlimmerta Die zuclenden Leiber der getroffenen
Sigm-de versperrt-en die Straße. Nur entschlossenes Handcln des
Führers konnte die Kolonne vor jeden Augenblick zu erwartende-i:
neuen Verlusten retten. Der den Transport leistende Scsrgeant
hatte ebenfalls eine Verwundrung erlitten, die ihn swaiig, das
Fkcuniiiando dein als Bedienunigsniarin initfahreiideii Cjessceitxeii
Schmidt  geboren in Freiburg, Kreis SchioeisdiiitzJ zu übe-r-
geben. Unter dessen unissichtisger Leitung wurden niun so schnell
wie möglich die Pfsevde des getroffenen Gespannes aus den

iGeschirsen befreist, während die Vcrwundeten nach bar äicrbonbäa
stelle in dem genannten Dorfe gebracht wurden; der Wagen selbst
inußtie vor der Hain! stehen bleiben. So gelang es schlt:f3"licli.
die sbolormse aus dein Strichfeiier der Franzosen heraus nach
Dorf H. in Deckung an führen.

Die, weitere Verfolgung seines Auftrag-es gestaltetc lich für
den neuen Führer besonders schwierig. da ils-m die Stellrung detr
mit Munition zsu versehendsen �Batterie nur aus allgemeinen
Angaben bekainint war, Sich durch alte feindlich-e Drialstveitssaiise
und unzählig-e Gseschoßlöcher durcharbeiten-d, machte sich Getreuer
Schsmidt ohne Karte uwd in völlig unbekanntem Gelände auf tie
Suche nach der �Batterie. Es schien kaum mösgliih das Unter«
nehmen in der fisiisteven Nacht durchziiführen Auch baisrisclzie
Fkanonierr. an deren Stellung eir gelangte. konnten Tim� {eine
bestimmten Angaben machen. Bei seinen weiteren Beuiucsiisgieii
stieß er plötzlich mit dem Kopf an eine Fernsprccksleitung Dei:
Eiter-trinke, daß diese zu der Batterie führen könnte, erswies sich,
indem er ihr nachging, als richtig. Endlich war die lang gesuchte
Batterie gefunden. fegt mußte aber erst ein Weg für die Gespanne
geibahnt wenden, und es blieb schließlich nichts anderes übrig,
als jeden Wagen einzeln zur Stellung zu führen. Auf dem
Rückweige kam die Kolonne auf dem von der französischen
Atrtillerie schcver belegten Woge noch in heftig-es, slgitldlkchss
Jnfauteriefcuen Trotz, alletdoin ließ Gefreiter Schniidt »den
vorher stehen gelassenen Miiuistionswaigen mit einem anderen
Gefpanne versehen und führte ihn selbst nochmals in dunkler
Nacht auf dem schwierigen u-nd gefahrvollen �iege »zuir �Batterie.
Durch sein-e Umsicht und Ruhe gelang ihm die vdllige Durch·
Führung des ersiehsiiten Mu-iiitionsersatzes. Als Anerkennung
seines Beispieles von unbedingter Pflichsterfüllung wurde ihm
das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. G!

Krieges-Ersatz« und Arbeits-Departement.
WTB tNichtamtlictss Jm Kriegsamt ist ein Kriegs-Ersatz- und

Arbeits-Departement« geschaffen worden. Es bearbeitet die grund-
legenden Bestimmungen für die Verteilung der Menscdenkräfte auf
den Heeresdienst und auf die gesamte Kriegswirtsclsafd Anfragcn,
Anregungen und  Eingaben grundsätzlicher Art, ebenso Be-
schwerden sind unmittelbar an das Departement zu richten, soweit
nicht in erster Linie das betreffende stellvertretende General-
kommando zuständig ist. Unter dem Kriegs-Ersatz- und Arbeits-
Departement stehen das Kriegs-Ersatz-Amt  C. 1. b.!� das die Heeres-
ergänzung bearbeitet, und das Kriegs-Dlrbeits-Amt  A. Z. 8.!, dem
die Beschaffung der Arbeitskräfte für die Kriegswirtsclsafts-
betriebe usw. obliegt. Diese Amter führen ihren Schriftverkehr
wie bisher selbständig.

Die vielfach beim Departement einlaufenden Einzetgesiiclse uiii
Verwendung im vaterländischen Hilfsdienst können hier keine
Berücksichtigung finden. Die Stellen, an die derartige Gesuckse zu
richten sind, werden demnächst durch öffentliche Bekanntmachung
bezeichnet werden. Die Geschäftszimmer des Departements be-
finden sich in Berlin, Friedriclsstrciße 100, im bisherigen Monopol:
Hut-El, nahe Bahnlsof Friedrichstraße Posiadresset N. W. 7. Tele-
grarnöii0c3gresse: Menschenkraft. Fernsprechen Amt Zentrum 10096

is .

Augländifche Schwindeluiiternehmuugew
WTB. Seit einiger Zeit suchen in Deutschland zweifelhafte-

aiisländiscbe Unternehmungen Geld zu sammeln, indem sie fich ·�
nicht ohne Erfolg �- an bie Vaterlandsliebe und den Wohltätigkeits-
sinn der Deutschen wenden. Tatsächlich haben es diese Unternehmer
in erster Linie auf den eigenen Geschäfte-gewinn abgesehen.
Sie verdienen daher keine Unterstützung, und vor einem Eingehen
auf ihre Wünsche muß gewarnt werden. Hingewiesen sei in diesem
Zusammenhang auf die von Budapest aus betriebene �Röntge-
bü sten-Aktion«, die auf Sammlung von Geld ausgeht, desgleichen
auf die ,,Helden-Bibliothek«, die Geld und Bücher, in Deutsch«
land aufzubringen sucht.



Zieiiteiizcihliiiig au bedürskige Mannschasiem
Das; Kriegsmiiiisteriiiiii bringt erneut in Erinnerung. daß

Untekgffiziere und Gemeine, die wegen körperlicher Gebrechen aus
m aktiven Dienst entlassen werden und auf Rente keinen An«
ruch haben, eine solche tm Falle dringender Bedürftigkeit

vpxiibergelsend bis zuni Betrage von 50 v. H. der Voll-
.nte ihres Dienstgraves erhalten können. Bei Prüfung der
Vokkzusfetzungenfiir die Gewährung einer bedingten Rente wird
de» durch den Fkrieg verursachten, wirtschaftlich besonders schwierigen
Vekhältnisseii in weitem Maße Rechnung getragen, um die Ent-
sgsseneii vor Not "au lchktzen und ihnen deii Übergang in die
bjzkgeklichen Verhaltnisse zu erleielyten. Jn gleicher Weise kann
dies« Rente »auch dann gewahrt werden, wenn bei der Entlassung
Wege» Geisteskrankheit Anstaltspflege notwendig und die
Fqknilie des Betreffenden unterftiitzungsbediirftig ist, doch ist dabei
gpkaiissetzuiig daß die Anstaltsbehandliing auf die Erwerbsfiihigs
«« des Mannes in absehbarer Zeit besfernd einwirken und da-
mm1! den Übergang in die bürgerlichen Verhältnisse erleichtern
kann.

Förderung des bargekdlosen Zalyliingsoerkehrs.
»sc- Zur Jssörderiing des bargeldtosen Zahlirngsverkehrs hat die

Landesversicherun sanstalt Schlesien eine große Reihe ihrer
gaffen an den Posts eckoerkehr angeschlossen. Die Stellen und
die Anschliisse werden ini Jnseratenieile der vorliegenden Nummer
bekannt gegeben.

sVon Der Schtteckopves s. Ellleteorolog. Dbferbatoriuui,
1l.Dez. Die Wetterlage hat sich im allgemeinen nur etwas geändert in
den lebten Tagen. Neue Sehneefälle erfolgten bereits nachts zuin
9. auf dem Hochgebirge während in den Vorbergen und im Tal
Regen fiel, denn die Temperatur lag am 9. selbst hier oben nur
auf-M. Am Vor- und Nachmittag schneite es dann zieinlich
pack, es wurde »auch abends fälter. Der Wind, aus Süden. wehte
noch ziemlich kräftig. Indes erfolgte am Abend des o. itliifhellitng;
der Nebel verschwand zwar nicht ganz, aber über 1600 Meter
hinaus toar der Himmel nieift klar; die Täler bekam niaii nicht uschen. So blieb das Wetter auch den 10. hindurch, aber zeitwelfe
fiel doch auch Schnee bei mäßig starkem Siidwind und 7 Gras!
Kälte. Seit dein Lläacbmittag nahm der Liiftdruck aber wieder
stärker ab, iiiid ani späteren Abend wurde es wieder ganz trüb.
So blieb es auch den 11. hindurch, aber es erhob sich noch aniBow
iiuttag ein mächtiger Südsturiin welcher mit den Schnise- und be-
sonders mit den losgerisseneii Nauhreisiiiassen wild umher:
schleuderte, to dass man sich Gesicht und Augen gut schützen inußte.
Schnee fiel noch nicht, aber während das �Barometer noch fiel, stieg
die Temperatur. Es dürfte nunmehr bei Drehiing des Windes
iin Laufe der Woche wieder mehr winterliches Wetter folgen.

sk- Praiisnitih Bezirk Breslciu 11. De.-ieinber. Zum Besten
armer Firiegcrtiiider fand gestern ini Saale von Babatz eine von
�rau Bürgermeister Pätzold veraniialtete Wohltätigkeits-Alls-Fihriing statt. Ein stimniiinggvollpr Vortpruch und verschiedene
elir gilt ausgefiihrte inusikalisclse �Darbietungen des  Stiere 0er

Präparandie unter der Leitung des Präparandenlehrers Pollack
fanden ebenso wie der flott gespielte humorvolle Einatter Jölädclieii
von heute« und das der ernsten Zeitstiintniing Rechnung« tragende
Tlscaterstiick »Die Daheimgebliebeiien« den regsten Beifall des aus·
vcrlaiifteu Saales. Der sehr gelungene Abend brachte auch einen
auszerordentlich erfreulichen Erfolg. Die Gesamteinnahiiie betrug412 Mart 65 Pfrg., davon sollen nach Deckung der Unkosten
125 arme Krieger nder mit Weihnaclktsgaben bedacht werden.

«« Guhrniy 11. Dezember. Der Vaterländische Frauen-
verein des Kreises Gulsrau hielt am Sonntag im Rathaussaale
feine dieejälsrige gutbesiichte Generalversammlung ab. Die Vor-
sitzende Frau Aintsrat von Bsernuth   einzendorfl stellte fest, daß
der Verein dank der vorbildlichen Op ersreudigkeit der gesamten
Kreisbevötkeriiiig während des sidrieaes Großes geleistet habe und
daß ihr auch von der sisaiseriii persönlich Dank und Anerkennung
fuiszdie gijafzzügige Hilfsarbeit ausgesprochen worden sei. Die
Fiirwrge sur die Siiuglinge wurde der Versammlung warm ans
Hei-z gelegt. Zur Forderung dieser Autitabe ist die Abhaltung
eines Kursus fiir srinderfiirsorge iin Kreise in Aussicht genommen«
Die Werbung Der weiblichen Jugend sur die Bereinsorganisation
soll mit allen Mitteln angestrebt werden. Die Gründung besonderer
Jiiaendabtciliingen wurde empfohlen. Die vom Sclsatzine«ister,
Lliiitsrat von Bernutln vorgelegte Jahresreclsnung wies bei einem
llliitgliedeistiinde von 3088 eine  Sieianiteinnabmc von 26164 tlllarl
und eine Ausgabe von 25153 tlliark auf. Der zahleninäßig fest-
gettellte Wert der iiii Laufe des Berichtsjahrs aeipendeten Lttebesis
gslben und Naturalien ergibt einen Betrag von 32400 Mark. Zum
dicsjälirissen Weihnachtsfeste siiid aus Mitteln des Vereins und des
Kreises tviederiiin 4ooo Pakete an die Feldiugsteilnelsmer des
Kreises versandt worden. Llintsrat von Berniith und Landi·at
Geh Regierungsrat _Dr. von Rabenstein empfehlen warm itnd ein-
 ddievOrgisixiitsatign Hfziir dieaSaånmldiing kinerlHeinkiwexibirikg-ne on te e� res-. n in nn ten
des Kreises sollen detfnnäszilsskeZxfchniinxsjsliseten süftedieseii åZweckIclcfiizixgeäecjizstfix werden. Die Versammlung wiirde mit einem Hoch
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Handelsteit
Die Schulden des Reiches.

__ St� Die deni Tlkeiclsstag soeben zugegangene Anleihedeiikschrift
für 1916 iimfaßt die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis 30. Septetnber
191l3. Nach der vorjährigen Anlekhedenkschrift betrugen die Anleihe·
kredite am 30. Septeinber 1914. nachdem zii dein Stande von
50o5,4 Millionen tlliark ani 30. September 1913 Der am 4. August
1914 bewilligte 5 PkilliardemKredit hinzugetreten war, insgesamt
10018.2 Millionen Mark und 84 954,3 Millionen Mark am 30. Sep-
tember 1915. Am 30. September 1916 stellt sich das gesamte Schuld-
kapital auf 507727 Millionen 2lllark, davon 82,2 Milliarden in
5Ptoz. Sclsuldverschretbiingem 1,9 Milliarden Mark in 5proz. und
I-5 Milliarden Mark in 41X2proz. Schatzanweisungeiy 10,3 Milliarden
Mark in iinverzinslichen Schatzaniveisungeiu Gegenüber dem
30. September 1914 ist die Anleiheschuld des Reiches, nach dem
Stande vom 30. September 1916, um 45% Milliarden Mark ge-
stiegen. Aiif Grund des letzten Ansleihekredits ist die Anleiheschiild
Um 12 Milliarden Mark weiter gestiegen, sodaß sicls der Gesamt-
Ertrag des Schiildkapitals auf 62,8 MiIIiarDen Mark. die
Steigerung gegenüber dem 30. September 1918 auf r1mD
57% Milliarden stellt.

Die Eintragung in das Reichssckiuldbuch hatte am
30. September 1916 Den Betrag von 8037.8 Millionen Mark gleich«
91-8 v. H. des Gesamtbetrages der Schuldverschreibungen erreicht.
Während iii den 41/, Jahren seit Inkrafttreten des Neichssikiitldbuclp
llslctzes bis zuiii 30. September 1914 30 526 Konten mit 1491 Millionen

in&#39;t Forderungen begründet worden waren, ist in den folgenden
beiden Jahren bis 80. September 1916 Die Zahl der Konten auf
848 516, die Höhe der Forderungen auf 8087.8 Millionen Mark
Mftiegem Dabei tvar am 30. September 1916 Die Eintragung
d« Schuldbuchzeichniingen der vierten Kriegsanleiha die
2028.3 Millionen Mark betragen, noch nicht beendigt und die Ein-
Wguiig der Schuldbuchzeichniingen der fünften Kriegsanleihe, die
218o,8 Millionen Mark betragen, noch nicht in Angriff genommen.
YOU! Beendigung dieser  Eintragungen wird im Reichsschuldbuch
bte Zahl der Konten weit über 1 Million, die Höhe der

orderungen weit über 10 Mi�iarben Mark betragen.
Der Gesamtbetrag der Anleihekredite, der sich nach der

vorigen Denkschrift auf 84,95 Milliarden Mark belief, war bis
zum 30. September 1916 auf 56,92 MilliarDen Mark und ist seitdem
weiter auf 68.92 Milliarden Mark gestiegen. Am 80. September 1916
Waren von den vorhandenen Anleihekrediten realisiert durch
Ideen. Saume-schreiben» aus namens. date; ;pw;..

31/�11005. und 8proz. Schnldversshreibitiigen 4,55 Milliarden Mark.
durch Horaz» 414.01.13. und 4proz. Sihatzanweisiingen 3,38 Milliarden
Mark, durch unverzinsliche Schatzanweisiingen 10,34 Mark. Am
30. September 1916 wareii soinit an Anleihekrediteii noch ver-
fügbar 7,09 MilIiarDen Mark. Dazu sind auf Grund des letzten
Anleihe-gesetzes 12 Milliarden Mark hinzugetreten. sodaß für die
fünfte Kriegsanleikia aiif die 1o,65 Milliarden Mark gezeichnet
sind, Anleihekredite in Höhe von rund 19,1 Milliarden Mark zur
Verfügung standen.

Der gesamte bis 30. September 1916 bogebene Anleihebetrag
verzinst sich im Durchschnitt mit 4,912 v. H. Am 30. September 1916
stellte sich sonach die Verzinsung der Anleiheschiild auf einen
Jahresbetrag von rund 2% Milliarben Mark.

Kriegswiiclser und angcmcsseiier Gewinn.
sk. Eine höchst interessante Eiitsclsseidunsg über Den Kriegs-

wuchcr fällte idas säcksisische Oberlandesgericlst Die Ges:l,2««if«s-
iiihciberin Br, in Dresden verkaufte im Mai t. J. einige Stückchen
Lanolinseife für 75 Pf. das Stück, unD geriet wegen Ver-
geheiis gegen § 5. DIE. 1 Der Bundesratsverordiiung über ü ber-
mäßige tlsreissteigerung unter Lliiklasgsz Währciid der
Schöffeiigeriikistsverlsaiiidltiing wurde festgestellt, daß Frau Dr.
51 Dich-nd Stücke alte Lianolinseifz zum Einkau fsprci s e
von 221,43 Pf im Bessitz hatte und, wie schon erwähnt, einige Stücke
für 75 Pf.  g.egen einen Friebenspreis von 35 bis 40 M.! ver.
lauft hatte. Das Schöffengericht sprach Die Ange-
klagte frei. Die Scifciiipreise seien koiossal in die Höhe gie-
gangen unid Der damalige Marktpreis für ein Stück Lanolinseise
oo Pf. gewesen. In Anbctrsacht Der Tatsache, daß die Angeklagte
weit unt-er dem Matrktpreise verkauft lzabe 1101D Der gis-ils geringen
Wsiareiismeiicsz könne nicht von eine-in übermäßigem Getoinn ge-
sprochen wenden.  Die Seifenfabrik hatte von ihren ernteten Ab«
nchniern einen Verkcnifspreis von oo Pf. sang-ordnen! Das
La nd ger i cht als Beliiufiingsinstsaiiz schloß sitt» tiefem. U.teil an
unD Derwarf die Berufung Der Qtaalfwsniualtfiball. Auch hie:
itiitzte fiel! sds Urteil auf die geringe Warenin enge uid dsii
Wjarktpreis Die Oberstaatsanivaltfclsaft sacht nunmehr
Den Freifpruch beim Oberlaiidesgsericht an. Wirtlisut ital« Siinn
des Gesetzes seien dahin aufzufassen, ob der Nutzen ein un-
verhältnismäßig hoher gewesen, ob ziskernmäszig ein
übermäßiger Gewinn erzielt worden sei Hier seien
00 Proz. veudient wand-en. Die Marktlacse könne nicht
ausschlaggebend fein, wenn sich ein Händteir unver-
hältnismäßig billig eingcdeckt habe. Dr.- weiteren lege
»auch Die Verordnung auf Die Größe des Voicais kein besonderes
6swicht. E Dieser Auffassung schloß fiel! das tfbei landes-
gcricht Dresden an, hob den Freispriich auf uiisk
tiesrwies Die Sache ziir nochmaligen Verlssandlussg an die Vor-
instanz zurück. Jsm Urteil sei nicht geniigseiid erörtert worden, wie
hoch ein üblicher unD asiigemessenser Gewinn an dieser Ware sei.
Die Differenz zwischen Eiii- iiiid Verkauf sei.
a u ssclslagg ehe nd. lllrteil des» Oberlaiidesgeriikktsk Dresden
vom. So· November 1916. ildachitrtick auch im Aiisztig tieiboten.!

di: Rnssisilsc Bnnkakticw Jin freien Verkehr der Berliner Liörse
vom 12. d. M. wurden. wie im Börsenbericht erwähnt, ritssische
Bankaktien je nach Vereinbarung mit und ohne Zinsschein für
1914 und 1915 gehandelt. Ein dahingehender Antrag, die Aktien
mit Zinsschein für 1914 und 1915 zu handeln, unterliegt den Be-
schlüssen des Börsenvorstandes

Aktiengesellschaften«
B. Schlesische Pappenfavrikcn Alt-Glis. in Wehr-an. Nach dem

Geschäftsbericht betrug der Bruttogewinn 221239 �16103! »-ll..
Bei Abschreibungen von 70 243 �2 589! J  verbleibt ein Nein-
gewi nn von 125997 �3 514! .;l. zu folgender Verwendung:
Reservefonds 6193 �4.52! M, Extrareserve 3716 �471! Je, für den
Vorstand 3418 �000! JG. für Den Aufsichtsrat 3992 �55! �u,
10 Prozent Dividende gleich 100000 .11 �5/2 Prozent gskjch
45000 J1!. Talonsteuer 4000 �! «« und Vortrag 4677 �136! �n, J»
das neiie Jahr ist die Gesellsclsaft mit reichlichen und guten
Aufträgen eingetreten.

B. Eine Neugriindiing der Mannesmannsiliöhreiiiveile. Unter
Mitwirkung der Slliannesxsniannstliöhienwerke und deii Bankfirsiicn
A. Falkenbiirger in Berlin und B. Siiiions U. Co. in Düsfeldori ist
mit dem Sitz in Berlin-Wittenau die FlexiliMWerke Akt.-
Ges. begründet worden. Unter Anlauf der bisher in Berlin-
Teinpelhof bestelsendeii SpezialkTiegelstahlgießeret G. m. b. H.
wurde eine Aktiengesellschaft errichtet, die die bisher von den Ver-
einigten Kamtnerisch u. Belter u. Schneevoglsihen Werken in
Berlin-Wittenau inne geliebten abrikwcrke mit Vorkaufsrecht für
späteren Erwerb pachlet. Das rundkapital beträgt 1% Mill.
Mark und wird mit Ausnahme eines Betrages von 100000 �lt in
bar gezeichnet.

« Oppcliier Llktieiiliraueizci und Prefzhefefabrih Stapeln. Jm
Anzeigenteil erfolgt die Veroffentltchung der Bilanz und Bekannt-
gabe der Dividenden-Auszahliingsstellem

B. Waggoip und Masihincusabrik Akt.-Ges.·vorm. Busch. Der
Aufsichtsrat beschloß, der auf den 13. Januar etnzuberusenden Ge-
iieralversammlung nach angemessenen Abschreibungen wieder eine
Dividende von 221/5, Proz. auf die Borzugsaktien und von 1773
Proz. auf Die Staminaktien vorzuschlagem Die Aktiengesell-
schaft für Eisenbahn- und Militärbedarf in Weimar, an
der die Gesellschaft durch Aktienbeiitz stark interessiert ist, wird für
das am 30. September abgelaufene Geschäftsahr 12 Proz. � Proz!
auf die alten und 6 Proz. auf die siingen F« ktien verteilen. Beide
Gesellschaften sind mit lohnenden Aufträgen auch im neiien Jahre
reichlich versehen.

« Die Mitteldeutsche Bodcnkredit-Anstalt nimmt die �Sei:
teilnng einer Dividende von wenigstens gleicher Höhe wie im
Vorjashre �1/2 Prozent! in Aussicht.

pl: Syndikatsverläiigeriing Der Groblilechvereinig·ung. In der
lebten Mitglieberberfainmlung der Grobblechvereinigung ist der
Beschluß gefaßt worden, sowohl das Jnlandsshndtkat »als auch
die Verkaufsvereini iin für das Ausland auf der bisherigen
Grimdlage bis zum 30. 1in1 1917 zu verlängern.

B. Preiserhöhiing in der elektrischen Industrie. Die Siemens-
Schuckertwerke teilen mit, daß sie sich genötigt sehen, für
Jnstallationsmateriah wie Schulter, SteckvorrichtiingeinSicherungem
Fassiingem Schalenhaltetz Nippel und dergl. bis auf weiteres
anstekle des im Mai d. J. bekanntgegebenen Zuschlages von 40
Prozent von jetzt ab einen Materialzuschlag von 50 Prozent
zu erheben.

B. Elbe��tj1avcl- Schiffahrt. Wie aus Hamburg gemeldet wird,
ist in der am 11. d. M. in Wittenberge abgehaltenen Aussprache
in Sachen der Elbe- und Hand-Schiffahrt »in der grundsätz-
lichen Frage eine Übereinstimmung erzielt worden. Der
.,Berliner Blond« hat sich nicht beteiligt.

Isl- Die Mifzernte in Argentinleiu Eine angesehene deutsche
Firma hat von ihrem Hause in Buenos Aires folgende direkte
Meldung über die argentinisclse Ernte erhalten: »Wir betrachten
die Weizenernte als einen Totalverlust Wir glauben, daß
Argentinien glücklich sein kann, wenn es genügend Weizen für die
nächste Ernte für Saat- und  Eigenverbrauch erntet. Muts, wie
bisher, jedoch ebenfalls eine lllkißernte, wenn die Trockenheit
weiter anhält. Vieh leidet sehr ernstlich. Die Totallage des Landes
ist sehr ernft.�

B. Bei der Aufnahme von Jnseraten in dleneutrale Auslands-
presse ist naturgemäß in der Jetztzeit eine· gewisse Vorsicht geboten.
Es kann daher den an dieser Frage beteiligten deutschen Firmen
nur empfohlen werden, sich die dem Verkehrsbitreau der Berliner
Lhandelskaniinit vorliegenden vertraulichen Winke. überladen
o«

l

l

» Reiicske HandcIsnaiktriihtcn.
« Berlin. 12. Dezen·iver. lEtgeukk Fernfprechdieiissd

�- Wie an der Börse verlautet, schließt sich die Mehrzahl der
großen Brauereien Berliiis der neiieii Beziigsvereinigiing

eutscher Brauereien G. ni. b. H. nicht an.
-�- Der Betrieb der Deutschen Eisenbahn-Speisewagen-

Gesells aft geht bereits mit dein 1. Januar 1917 an Die neue
Gesellschat Nlitropa über.

·� Dividenden-Vorschlag: Corona, Falsrradtverke und Metall-
Hidustrie Akt-Oel. 4 Proz. aus dem Spezialislieservefoiids  ini
Vom. 8 Proz. aus dem Gewinns

Jn der Generalversammlung des Vereins für Zellstoffs
Industrie, Akt-Eies. in Dresden. wurde die Dividende auf
10 Prozent  iin Vers. 2 Proz! feftgesetzv Nach Mitteilung der
Berrvatmii besteht die schon im vorigen Jahre festgestellte leb-
hafte Na r e nach den Erträgnissen der Gesellschaft auch im
laufenDen Fähre.

Divideiideuvorschlägm Charlotlenbiirger Wasserwerke
8 Proz.  i.»B». 10 Proz.!. » ·

-�- Dividendeuschci ungent Mitteldeiitsclse Bodencredist-
anftalt wieder 41/2 Proz» Posener Slrcitkiesiiliiibii wieDer 914. Proz.

WTB 93201111101, 11. EDeaeinber. Die Bruttoeinna me der
Canada Pacific Eisenbahn betrug in der ersten oche des
tllconats Dräeiiiber 33139000 Doktors. Dies bedeutet eine Zunahme
von 93 000 �Dollars�: gegen De-n leicl!en Zeitraum des Vorjahres

WTB Berlin 12. Dezemiev Die Clesaintausbeute der in Den
Traiisvaal Clsamber of slliines vtreinigten Mitten betrug
 November 788 006 Unzen Gold iin Werte von 3386258 Pfund

er ing

Its�

sit« Berlin, 12. Dezetnben Börseitversaniiiiliiiig. Die Börse
erwartete heute mit fieberhafter Spannung die die politische Welt-
lage betreffenden A iisliissiinisen des Reichstauzlers und be-
wahrte mit Rücksicht darauf, daß zuverlässige-s: iiber die aniehlich
in Lliissiikst stehende Neiigestaltiiiig r tlialfanftaaten ishcr
nicht durchgesickert ist, entschiedene Zu ...l«·tsaltiiiig. Indes überwog
wieder etne feste Stimmung, die iin treten Verkehr der Jndiistrie-
siapiere vereinzelt auch von regereii llinsätzeii begleitet war. Die sich
jetzt ini Eilteitipo vollzieheiide vollständige Zerichnietieriiiig
Ruinäuiens wurde mit großer Geiiiiatiiiinzs betrachtet, daneben
verwies man aus die neuerdings dein englischen und französischen
Kabtiiett erwachsendeiiScdwierigleiieii iind auf die an cheineiid bevor-
stehende Wendiinis in der PolitilGriecheiilaiids dcrlispntetitis gegenüber.
Jm Vordergruiide des Interesses standen anfangs Schifsahrts-
aktien, die zum Teil höher bewertet wurden, dann aber auf
Gctvirinsiclieritiigen etwas nachgeben iii-iißtcii. 1111111! fiir Elektro-
papiere zeigte sich Kaufluit ferner für Schiffsiverftakticin von
denen Breiiier und Stettincr szzlulkaii bevorzugt wurden. Zllioiitarp
fachen blieben im ganzen fest, ebenso W.sfeii- und Miinitions-
aktieii. Eine größere Steigerung erzielieii Steaua Roman
während Deutsche Erdöl wenig verändert erschienen. Recht secfk
lagen �Daimler. Sonst tiiiirdeii noch in kleinen unD iirößeren
Beträgen bei leicht ichivaiikeiideii Preisen unigefetat: Xßacletfahrt,
Hamburg-Bild, Lloh..-, garmin, �lioizhuiiier, 213110111!; Tseiitsih-Liixciii-

IurgerObersclslcsischeEiienbahnvedaif.ObersclilesisitseEiietiindiiits-if« 
Blenden iind Schritt-sie, Westfiileiiftciiii. Lciiclshaiiiiiieiz sironprmg
Metall, Deutsche Giißstalilkucseh Griffen, Siaeininetctll. Deutsche
Waffen, lliottweiler, itoewe. Dunaiuin Hirsch-Winter, Vlllgemeine
ElektrizitälsEGesellschcift Deutsche überleeiiche, Elektrisclse Unter-
nehmungen. Sthiickerh Llliix und Genest usw. Bon Bauten waren
Russctihank nnd Petersbiirkser Jnteriiatioiiiile einigermaßen belebt«
und gebessert, wobei beinerkeiistvert war, daß die Aktion mehrfach
iiusschliestzlicls Ration, das _ heißt mit 10pro«-i,ciit. Llbschlag
gehandelt wurden. Tiirkisclse Tabak- und Orientbiihri
gingen zeitweis reger um. Avgeschwcicht stellten sich Hugo
Schneider, Viktoriawerka Gothaer Waggom Deutsche Biaschineii,
Oberichlesische stolz-stockte, Riebeck kllioiitaiy Linie, Bemberg
und Thale. Von ssalipapiereri wurden Ronnenbeig und Heldbiirg
besser bezahlt. Der Schluß swar für Schiffahrtxsaktien belebt und
recht fest. Am Rentenmarkt trat für 8pioz. skonsols und
Bproz Reichsanleiheri Nachfrage hervor, sodaß eine weitere Preis-»
besscruiig erfolgte. Fremde Fsoiids ruhig, aber» meist fest. Ge-
fragt und höher waren· Bukarester Stadtaiileiheir Privat-
diskont 45/8 Proz» tcigliches Geld 41/, Proz» und darunter. -�-
Retchsbankdiskoiit 5 Proz» Lombarden b� Proz.

Berlin, 12. Dezember. Aiiiiliuulswcictiseh A uiiliche K urse für tele-
scrapliisehe Auszahlung. Die Banken kaufen zum  ieulkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
mit. 12. 11. disk. 12. 11.
- New-York 1 Doll. THE 5,77 G� 5&#39;], 2Corwegen100 Kr. 1617/4 G 167V. G

do. 5,79 l: 5,79 B do. 1673/ B 1673/. B
4% Holland IOOGuM. 288% G Post, G t!�, Schweiz . 100 Fr. 1167/3 G 11677� G

d0. 2197/4, E 239% B _ do. 11752 B1177�!; B
5 Dänemark IOOKr. 164 G Nil G 5  !est.�Unz. 100 Kr. 68,95 G 83,96 G

d0. 16434, B 1641/2 B 1 . �¬14,06 1984,05 B
Sieht-reden 100Kr. 1713/4 G Hist, G 61/, Buigarienlooheiva 791/, G 79% G

by, its. 1:21,4, 13.17234 B im. 8o!-. i· 001/2 B
WTB. Wien, 12. Dezeiubeiz Börseiiliericlst Der bald nach

Erösfnung des Verkehrs bekannt gewordene Wortlaut der Note des
Vierbundes an die feindlichen Staaten hat an der Börse neue
Friedenshoffnungcn geweckt und die Stimmung infolgedessen in
freundlichem Sinne beeinflußt. Gesteigerter Nachfrage begegneten
insreiondere einzelne Bankpapiere, tlllontaiie, äeliiffalntcäs, Holz-
indiistrie- iind Maschinenfabrikaktien, bei gleichzeitigem Angebot in
Rüstiiiigswertein

WTB. Amsterdam, 12. Dezember. Wechsclkiirse Wechsel aus
Berlin 409,25, auf Wien 25,30, auf Schweiz 50,50, an Kopen get!
67,50. auf Stocklsclin 72,50, auf New-York 244,75, auf sondon 1,o·t,
auf Paris 42·.o5.

WTB. London, 11. Dezember.
11. 9 . . 9. 11. 9.

2���a,°loengl.tons. 54 54 Erle . . . . . . 39V;- 40",  hartem!, . . 11.-O III!
5% Argenl. l VI � 91 Hahllaylvnoflllex. � -- De Beet: ilel 13% By«
420810311. I. 89 -- - Pennsylvania . . -�- � ünlilticlds. 1% 1&#39;/g
4°/.�Japeiierv.99 7l&#39;la Hi« Soutlmii Pacitlc. 103% -�- Randmlnes 3% 3%
IV« Portugiesen -�- �- Union Palaste. . 1527-«-. 1537/". Prlvaldiskcnt 577/3, 577/32
W» Russen 11.06 80 80 liest. St. St. Corp. 138 139 Silber . . . . . 357/5 36
U/«�l/�Russ. 1.09 �-- 74",}; Anaconda Copper 203/4 20% 4�/-�°/�llrlegianl 95 95%
Baltlmore i1. Ohio �-� � 11.0 T1010 . . . 63% 63% Jlxgozllciegiaiil 83% 837/3
Eanadlan Pacilic 177% 1747/,

WTB Nennwert, 11. Dezeniben Börsenbcriclst Die Zunahme
des Auftragsbestandes des Stahltriistes und günstige Bankaiisweise
boten der heutigen Börse guten Rückhalt. Die Stirnniiing war fest
bei verschiedent ich hervortretenden guten Kiirsgewinnem Jni
Berlaufe ging jedoch die Spekulation sehr vorsichtig zu Werke, und
die Haltung wurde· um die Mittagsstiiiide sehr iinregelniäsiig
Am frühen Nachmittag machte sich im Hinblick aiif ungünstige
Berichte aus Washington allenthalhen Angebot bemerkbar, das noch
größeren Umfang annahm, als die Geldraten auf zehn rozent
anzogen. Bei teilweise recht beträchtlichen sllückgängen s loß die
Börse in schwache: Verfassung. Der Umsatz betrug 1020000
Stück Aktien.

WTR. New-York. 11. Dezember.  Schlußy;
um! 11.__ 9. vom ___11_.___|____9._| vom |__1_1.__ 9.

10110211111. 9 nom. Ballim. inne» am! 85s-,»ct.-i.csuik.ti.ti. 10614133124.
G.t.l�l!arl.d Tag. 10 nein. Canada Paeillr 1651/2" 166 », tlloilolt u. Weit. 137 �36911
W.Le0d..6ll T0.4,71,50_4,7l,5 an. 0. Ohio 661/, 67 "Pennsylvania . 5695| 56%
C0010 Trainiert. 4,76,46{i,76,46 ir.�lllllw.Sl.P. 917/8 98% laadlnq . . . 1081.12 10917,
I. Parls Sll l. 6,8000 5,85,?� Bennlllollinpret. 171/, 1919150011010 Peilfie Loh§ 98%
11.111111 sit. est-c 00v. Erle Rnllroad 319/, 3714101111111 1mm. 887/0 rot-·.
Silber per 01m 75": 75% minots tentral 106 106". iiliiii Paritli: 1443514654;
0071010170011! 67% 67 oiiism-llashv 130 1317/4 Aneondmtapa. S« f 98kg,
Aniled Statt!: noi/�l 110&#39;7- lcs.llan1.0.&#39;l�x. sitz; 1074 011.51 sticht. 183% DER;
Atiti.T00.0.St.ft 104 | 1043/. ourl Pacillcl 347/5 357/4 �. Steil sit-il. ISIVUSIZH

Aktieuumsatz 1 020 000 Stück.

«« Berlin, 12. Dezember. Produktenmarkt Der sehr stille Ver-
kehr hat sich auch heute nicht geändert. Die Zufuhren bleiben in-
folge der Waggonknappheit gering. Die für Pferdebesitzer stark
Zestichlen Pferdemöhren und von den Moltereien begehrten
iunkelriiben kommen nur spärlich heran, und da ain Platze auch

sonst Futterstosse knapp sind, so mehrt sich wieder dringend die
Frage nach Spelzspreumelsh das bekanntlich von Der Bezug-s-
vereiiiigun jetzt bewirtschaftet tverden soll. Auch Hafer, der den
Vorteilen eitens der Stadt erst bis Mitte Dezember zur Ber-
fiigung geriet ist, bleibt knapp. Bezüglich des Jndustriehafees



ßeliebife lt. zuweilen» MFZZ [1 11g? II« n. ggsg�gjj� für c%erren. =-��-����«
Socken  Wäsche und Hilfe Eanäsc/zune

bezugscheinpf/�Fehtiq bezugscheinpflic/Itly bezugsclreinpf/icb »so
Über�? AMICI? weiß m« Pikee-faifeneznsafz . . 5,25

Fl«·!:77.·".. VLILKLLIIUDEllllllållillillslllll
JTikOf farbig im? Øruclelmcsvfen . . . . . . · · · . 7,25BÜUWWO/[e fein, sehn« �Ceder . . . «,  «J90

ITTILMlZZIIMUHUZll·":«;"4k�-Y «« J« 
Mit� il!
» »F. r c! I&#39;m, �f Pka - oo  .ßÜUÜZWÜ/[e Mark, scnw. Kerker. · · · · 7,25 H«  Oberhemae�? gg/iengnsfgfzxuf�. . .«·«.-·,·e· J  CrIkOf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . He«

jWaC-Co ,z,,s»· · · · · · · · · · · · · · «·  f,�  ÖÖEWÄQITIÜ�??? mit� festen Stulpen . . . . . . . »«  JMZYVEZZ WIYÜI/QdQr mgsitäzgggpjä�wg� «» Zjse
IJIJOJJZE  Marx/wecken! se« haltbar . . . . . . �m  ehemde� YOU« EVEN, m� YOU? Süd/D?" « .950  wlydjeder"¬rsafz ZEIT-III? 3,4�,

jYÜCbf/IQITIÜ�??? weiß, mit buniem Leser: . . . �50normal. . . . . . . . . . 7,65 2,40 2,90  bezugscbeffnpf�c��zq
YllkkskklPljklllksilkillllllikls 
llllllillllllllllioiil

lkkktfilslkillkll

Sonntag von" 77-�6&#39; U/rr geöffnet.

· 40 90 ». . . .« me/�e� · . . . . . . . . . . . . . 2� Z,  · · E bfzlfgschelnp�lchtlg 50  Gcepper farbig, me? 7 Qruckknopf . , 3,75
nie/n� bezugsc/�efnpf/[obt�g  RQIÜSQ/d. OfÜzIQrÄQiÜdQÜ . . . . . 7/!  chron7�sfe er Mififärnandscnunc�roi,innen 650

4fach �feinen aus ebo ene orm 40  pp «««JF« «« 2 gruckknopfe� E� 5o sc!  Sie/vkragen « 9 F 1,279... ,  . «»�C7165 91d? sc/nv. Jedes· . . · · · · . 2, Z, E S]! A / k 7 w Z g/ÜCQ mit� fairer, farbig; m//  Druckknöpfen . . . . . F,
. . - ¬Um¬¬fd¬ü4fb....1/2r. E . �Reine 5915/8 /0/7 undsc/vwarz . . . . II« .00  F, / �g g «« « « OF«  Wz/ä/ec/er/yandscnu/ze ZIZTHIZZJZH f"? C«

, :  u 9/74/55� ...........y2r. g säum||||||||||||L|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||n|||||||x||n||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||n|||mgn||u|nu||||nng  S IV · dac ecczyciieme Form� in den: 4:5 100  gnlllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllluLZ 5 I! .. Z.  e/bsfb�? er neuesien Mustern. . . von /Y F! Z F  O   l ZZ osen reger   K  E J7 eg� · Z; ragenscnoner...............L  ZZ in allen Preis/agen. E  Werfen�, »« «· ·· F» »» X�df�lz 7 w   in großer �uswa/zl. Z�-�.; __�;�-  ere, neue r . . . . � ; = S
YlllllllllllllllllIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllP  .. oo  TWIIIIlIIllllllIllllllllllllllllllIlllllllllsllll««IIIllllllllIlllllllllllllllllllllllIst«IIIIlllllllllllllllllllIlIlllllllllllIlllllllllllllllllIMsF Werfenä U119 welch, verschiedene �Farben . . . . 4,

E5·«s?«&#39;«-·lE!!!lll!ll!75!?Werfen/väie »» «· d f b »· »» 8 z» Sonntag von 77�6&#39; Uhr geöffnet.WGIC � VPFSC «? ¬176� GI� OR, 00 {Z ,

Breslau ·« l  l « ««· »� g . · ««

�m Rai/zaus 23-27 »«;-.;;;···· · g 1?.     .� ..
Engrme Au3wah| in Tüll, reich gestickt 375 ««

J1 an

Breslau

Glisabefsiraße 7-5

« �H · «   i ermenn he! zi er »;    in weicher Seide, schöne  75 I Porzcllatspsammluns    Z ««   - Thlifbe�...  «« 5.?� äfäe�äbä�ä�i�äHä�2ef.i�ää�ä{f3°� M� im� «» « ini- im» Leipziger
__  f: z  m a. er- e ve ·· &#39; «· . .» » »  . P w» »« 5 »· zwingt· maßen Schweadnntzer Straße 7.

mm9 Bezugscheln in �ießend. ChinaKrepp  50 stark vertreten» mit den verschiedensten Gruppen aus alter
811

l
von »« und neuer Zeit. ,

Eine gröszerexlnznhl Oelgemäldy Origiiiiilwerte bekannter
Plüsch, u· Sammet.  « Blasier, Marmor- und Vronzesignrem

Japans und Chinakunlt in Holzi und Elfeiibeim
I IIKostüme, Mäntel, Jacken     idminereien. Aiitike Kelimz crsertcp iche und über · es   e..- tk1"«S" «. b k- - T j M f III    i  W! Ell-Als M« i&#39;m

. s c u. m n k l sitt n - - - - - « ,Mintilkliidii . �&#39;��,&#39;�;f�j&#39;.";�&#39; {"1" °�" «» J« Titels-»..ssxk...?gsl.k-kxzsegisegkiEslese. Jiskesslxlslskilkgg Perser Teppiche Komplette Zimmer- 9 P si « s s G so an die Geschaitsftelle der Schlesi eben Zeitung. Brücken· Kaum. Bekomm«
_ Snmak-Exoten Zuletzt«

 L3k9«�"8- MISOS   Dis«- Is Tischdecken Bibliotheken
« »Es� El schönstes Geschenk fur die Kinderweltl ·· . , «_ «.   - I « .; Deutsche Tepplche Polstermobiil ««  i»; Neu! Spezm - Neu! « « .«« E �i,   Mk, 7,50 8,75 11,50 herrlich.  J Tüllgardinen, Stores Sessel� www«

«  ksk  " II Z: · ·· - . · s Stilmöbel i,�  qfsojussnph « · As W · »· ·· a chwge M, en· · Kunsller Ginrmtunen-«»;-;j- 2 sl  Mit 50 Stück der schönsten Bilder « d o Große Auswahl Palmenknb�l
  ···»· «, «» · wer. 1,75_ 3,- �� ·· : einpfehlen wir en soeben erschleiienew : ·

"i&#39;m, » »«·».»sz«;·.»-«3»--   Mit 50 St. Bildern· UkUd54 St·  a ·· spgggggdgg Jjpmgkk von «· DGKOPEUODGH
;z·.-«»..». -:«-;»-s-»;M;Jz,-.H»;·z;«-» «» · vewe l. Bildern M . z�- « · Co IV· . h»F» sklgssl �i: z«- °� . i� s Mit 100 St. ild., 9!l1iarcl!en, Landschaften . 008 CIWIC 0IF; i ,;3{&#39;iai.?&#39;i«[�j:?} « « usw. und 3 beweglichen Bildern Mit. 6,- ·  60 V D U H Q fb O U  luzbelstoktis!"««lilss«lijlsjzik:   «« auch als hat. magica zu be« � · 9 �Nil-il�s.l�sk«kl"s«?-k  . «. sc« nutzen. Neu· Mk. 5- 650 O r s .««  8.50 11�-° 13,-- �usw.« : Die  : �� Verkauf ohne Bezugsscheln. --

üilf��  ·   _  .  bon Mk. 0.40 an. :
   man: fmaschinan - Ö6!� B ccllc HOTJUMOUU « Gold« Jiwctwiii Vs Ischiaute Figur. zweit. · �im: ten E  � &#39; &#39; unaetr klerrl weichen unter ll 17 Geschst der chles te- mit Slldessinakclxel weg. 1.75 2.50 3.50. 5.-? : J« pppphqqd M 4.- : Bkilltllllkillll , . . A�s, s &#39; ··- « -
nur- Retriebs-Rlodclle von Mk. 040 an. sixlzepzsiiåijjxgahleäW   d ejnstcjnjg· , Schgukclpfcrdc

I . am T. clg z o · o . « · , · °° · .  EISGIIDSHNTZHJ von wer. sitzt! an usw.- · J.G.Costa sche Buchhandlung Ncichfolger z« 1.50%.nälfäuä�°i:333%f.�..f.%E°E�ä�ä%?. Eise-ZEIT« III« omä�.�.°�i�g���äa.ä�f
mit Ubspriocrk Bis. 1,60 2.50 syst! 4.�- C� TM· u7stxd 950 : Stuttgart und Verm, : ern. u. II 2  Sjeid�t. Schlaf. Ztg. meisten Bischo fu«. 15. «

   �Ü�: : o o o o o o o o.o o o o,o. o o o o o o·o-o o o o o o �o o o« o :
Einzelne Lokomotiven, Eisenbahnwa en, Weichen, Schienen, - « « « ·· Ö ..jX""--Wärterlniuser mm. in cltögtsk AUZWTIVL »· gcbraslchte  "i; L·

�Neu l« Metanbaukaste� »Den&#39;    ·»  ü »  von» rivatzii kaufen gesucht. Zuschn &#39;7/}/�.929292929292T
Emeccann und Strucfatpr!

Mk. 4,80 8,40 16,20 l SUN�. 3,-;- Tot! 6.- 32.--
%* Brüten, Zwickel�. Augcnglirscrjn �[8610!� Prelslaße- �U! zspz
Operngliiseis von Mk. 8,50 an. lllilitiirglusets von Bis· 18.�� an«   ». ·.

Prisnnen-Ferngläser 05,- EIN. an. Elektrische Feld�  s  sz.�»..« «      ;

Iam den 2,25 Mk. an. Luntenfoncrzenge 0,40 Mk. an. I    »� E
Militiir- ompasse 1,25 Mk. an. Barometer von 9,- Mk. an. _ · » · «·

unt. G 200 Cöiobit. Still. 8m.

K« i «« t " «« «lIUllk cUUUgc I U
 « Cbel�ägbggäeää� ng ,«? »« 9 U - kleine ui d  �t &#39; � eh« e- « «"- TJJIYYH VFYIF Im« Perlen, Fkosstgiriiofzjselixneftcijxlse {fange· MSELS er e P ndscheine von» versetzten Pfäni

Wqldvogch  Usofgrt llochstzalllend aus
�ggf; i,.©üii,ig�gg« Oel. 1212�.  »Es-Ell« 3.513¬� �v »«le so e ier . rgut gemnschtes ctizlxosgflnsenstcla G: .1 oglcr�;

Boqelfuitein  x �-

A. Geistern," i ·" Schixiivkiickc 23.
D» wem Richard sianåluss

ZQMEJMEIIEN stirbt nicht ."..

· Die beliebteste Marke der G-Pfennig-Preislage.
�  Kleine Klos 3 Kurprlnz 3V: Fürsten 5

JubiIäums-Clgarette «!
Neue Schweiüniixer str- �M, Ecke Garfenstr.

i: m msggg�tigäkniijettu. Jchr·eibt., einig:er um gi m. m · · . zu , an en ge u «.2:�i.:if:..i�:.i;ä::a:? Scljliljbriickc eitle-I. sei. 622- iiiiii�   P� Schssss iiii» O�im� �am �Nidi: »»   . lllltiligariiitiir &#39; G »«ssassigssrovcsTkkpskiIfves ·    « 6511058 Yxlsswsihl in Po. Gobcliii  Sofa n. 2 Sessell blos, 19 Dl ««k0««« nur�!um. Sie verkürzen ihrLeben .-. « � i  IX« . allckrggllsje acdjc ene ej cnenspd it� Sslmerg D d!�ggggsgxsxxl ZIIJZCFFZYIIZF  «« «« · V f« l M � sowie einzelne Legersessefselirprceik 01c "Name?" �mal!
&#39; »? «« Z s s f f _ d wert bei Otto Brandt Pcöbels mlfmef�bnkömAdemverkalkung �   l!   - .. , 9die grösste Rolle spiele, mus- s    « ·· FCVVIL Hauvtaqscliastsiirchgruze 19. ««sei": «·- Ossssss �- W" Es« "2 «.    i  Schranke« Ztvetgoesch Weil-e Ohlc15. et. 032.

verheerende Krankheit, dordnrdn- s «« -  p  b t . I Iseh-mun- von xoo Mensdnn es «   .. A AS V» um�. kleine! Lzum Opfer stillen. erfolgreich vor· »» ««  OO«prllutert In gemeinverständllzgxer KOJZHUYYFIPTZIFIIÆIIFZZJII «...««" _ A a «· _ ·  sitt-a  o  ZU faufen gcsUchh.Aullage�l.�- Utausend! erschienene : « c« « I« · V P V t &#39; · · · «! t ·· � &#39; " «W» schütze ich mich gegen Arterienverkalknng! W ILUkUKUf I" I I l F ,  atedsotcrtlnicit Zgbtrakitseåir ccfllixcitglfmß�gg� C e! rvchcmiäclietjzssskvtril Furst Blei?
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Nr. 874. Dritter Bogen.
jjj

verlautete heute. daß eine Verfügung bevorsteht, nach der der nachltezulässig; Preis 810 J  »und» uztlglich 10 J6 für Handler und Kom-
missionare sein soll, niit tu wir ender Kraft bis 1. Dezember.

WTB. Nov-York. 11. Dezember. -- Wareuberlcnt.
vom 11. 9 vom 11. s 0. vom 11. s 9.

L

1111114111111� 12,30 18,66 can, trittst. 8,88 ��-� 111m loko Oft« 9%
März 11,86 12,18 111111 Nr.2 188% 184% its. Juli. 7,96 8.01

1111114111141. -- -� to. North. 201% 2003/. is. Klar: 8,10 8,19
insisllI.I.-l. 54 � n. Mai . . -- _ �-�- du. Mai 8,80 8,83
Sdmllhlifn. IN» 10,9 strich-Hin. -� --- Rum: -- -�---
ins-innen- - � Oiikslestr.tsiit �- � Zinn 41.00-41.50 «�
Hippe-instit» � -- I ils them-l- -- -- 1111111111181. -� --

rpentin Bavannah di.
WTB. Chicago, 11. Dezember.
vom  » 9. vom 11. _____Q_._____ »

taki-Des. ist«-« 16111/�1111111111112.1e,17%1e,47% b°hW°&#39;"°�""��&#39;
p Mai 11111-1 mi- p 11111 111,70 16,15 10m 1....... .....-....

ImpDez. 903,� 91" Pu1pDez.27,40 �--,-� In Ieileo 191000 88000
n Mai sey« pay, part. � . �- 1.111111. _e2 ooo aeooo
WTßNew-n ork 11. Dezember. Visibleßupoly.We1zeu688500O0,

Mais 3373 ooo. CanaJa-Woizen 26553000 Busheis
WTB. New« -ork, 11. ßegentber. Baumwolle. Loko middl. 18,0 »!.

per De br». 17,7_, Januar 1 .83, Februar 17,97 Marz 1»8.11, April
18,28, at» 18,3o, Juni»18,40, Juli 18,38 August 17 90, Sept.»16,70.ufuhren m deii atläntis en afen» 21 000 Ballen, Zufu ren in den

olfhafeii 15»000 Ba en ufu ren iin Innern 27000 Ba en, Export
nach Giofzbritaniiieii 89 allen» »Exvort nach dem Kontinent
2000 Ballen. Zufuhren iii den Pacifichafen 5000 Ballen.

 NeioisdrlranG 11. Dezember. Baumwolle. Middlz 19,68110111., 5311111 iniddä 19,18,» Gouv» ordin. 1.8,18, per Dezbr. 17,.«35, Januar
i7,:-;7. Marz 17, 9, Mai 17,9o.

2835B. Vradford 11. Dezember. Der Wollmarkt war abwarten?!
wegen der bevorsieliendeg Eroffnung der Londoner Wollcniktiow
-t0er loko inne nominell 32 Beute. .

WILL London, 6. De rather. Mitllerinarkt »Weizen Nortåern
9 Eh. 0 P» Karachiweiß 85 Sh., . aisYiauitoltici äTir.  iiäitiårte�a �iaa 5 Si. � «.

xxsxstx Berlin, 12. Dezeinbeu Frühniarkt Wiesenheu 8,00
bis 0,00. slleelieii 9.00 bis 10.50, Thmoteeheu 8,50 bis 9«50, Heide-
kraut 2,10, Großhandelspreiset Runkelriibeii 2,05, Pferdemöhreii
4,50, 6erabe11a 44 bis 49 Je.

WTB. London, 8. Dezember. Müller-merkt. Weizen Manitoba
Nr. 1 89 611. 8 P., Karachiweiß 85 Sh., La »Plc»i»ta-Mais 67 Sh. 6 P.

WTV Amiterdann 12. Dezember. Leinol verJanuar 62z-,,
per Februar 0%. 

Metalle. Bin! proinpt 58, per
Sinn promvt 185%, per drei Monate 186%,

11111.11. r. it. 18,80--13,80

WTB London, 11. Dezeiubeix
54%.drei» Lllluiiate

Blei Bill-«.
d&#39;or.�

;Itbgeordiietenliciiio.
§§ Berlin, 12. Dezember 1916.

Das» Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung der
Vorlage über die S chä B u n g s ö m te r fort, kam aber nur
bis zum § 6 einschließlich. Die Beratung soll morgen fortgesetzt
werden� Vorher geht die zweite und die dritte Lesung des Gesetz«
entwurfes über die Tagegelder der Abgeordneten.
Der Koiiservcitive von Pappenheim wollte diese Vorlage
von der Tagesordnung abgesetzt wissen, weil feine Partei ii:imer
stärkere Bedenken gegen den Entwurf bekommen habe und»der
Vteiiiiing sei, daß während des Krieges kein Interesse an einer
tllnderiiiig der Verfassung vorliegt-« Durch den Entwurf sollen,
wie schon mehrfach mitgeteilt wurde, die Tagegelder der Land«
tagsabgeordneten in derselben Weise festgesetzt werben, wie die
der Reichstagsabgeordneten. Abgeordneter von Pappenheim zog
schdeßlicli seinen Widerspruch zurück, nachdem die Redner der
Fortschrittspartei, der Nationalliberalen und des Zentrums sich
für die Beratung der Tccgegeldervorlage ausgesprochen hatten.

47. Sitzung. ·
« Berlin, 12. Dezember. 11»UH7-«-,,. Am Rkllkstmlgsklfchst

Dr. Frhn v. Schorlemen Vizeprasident Dr. Porsch er:
öffiiset die Sitziing um 11% Uhr.

Die zweit-e Beratung des Entwurf-Z eines » Schätzungsamtss
gesetzes wird in der allgemeinen Besprechung bei § 1 fortgesetzt.

Vizepräsidseiit Dr. Porsch: Die Mitglieder des Hauses, welche
gleichzeitig dein Reichs-to e angeboren. werden die Pflicht
empfinden, an dsen Verh lunigen ihrer Fraktionen und an der
vorausficlitlicli kurzen Sitzung des Reicbstages teilzunehmen» Des-
halb erklaube ich mir. vorzuschlagem daß wir ausnahmstvstfg dw
Abstiinuiungeii heute nicht sofort vornehmen, sondern zu �einem
späteren Zeitpunkt, nicht vor 3 Uhr. -� Das Haus ist damit ein-
verstanden. ·

Abg. Boisly  nat-lib.!: Durch den vorliegenden Entwurf ist der
Wunsch auf Errichtung amtlicher Schatzungsamter erfüllt worden.
 Nach idiefeii Einlseitungsworteii bilden sich im»Haufe »za«hlreich·e
Gruppen, welche in lebhaftem Gesprach zinschemeiitd die Tages-
ereignisse besprechen. Die weiteren Ausfuhriiiigen desdiedners
dringen deshalb trotz wiederholter Mahnungen des Präsidenten.
die Gespräch-e etwas leiser zu führen, im Zusammenhange nich:
bis zur Jonrnalistentribüne hinauf; er scheint sich iin großen
rund ganzen mit den Ksoiiimissionsbeschlüssen einverstanden zu er-
klären! Redner« ringen: sich 110d! eingehend übe: di: Sicherheit
der· Hhpotheteiibankein die nicht weniger als 1% Milliarden Mark
Reserven haben, sowie über die Frage der Tilsgungshhpotiheb »»

Mit der Debatte über § 1 wird verbunden» die Beratung uber
den Antrag Dr. Arendt  frkonf.! auf Einfügung seines § 18 a.
Danach soll auf Antrag eines« Schätzungsverbandesp welcher auf
Grund des Zweckverbandsgesetzes gebildet worden ist, unter u-
stinimiing des Landwirtfchaftsinsiiiisters und des Minister-s es
Innern ein Oberschätzungamt eingerichtet werden können.

Abg. Cassels  Vpt.!: Wir erblicken in dem Asntrasg eine an:
nehiubare Verbesserung. Wir begrüßen es auch, daß wir die Ein-
führung eines sliechtsniittels durchgesetzt haben. Jn § 1 hat die
Kommission die wichtig-e Verbesserung erreicht, daß zu einein Land-
{reife gehörende Städte mit mehr» als 25 000 Einwohnern befugt
fein sollen, ein selbständiges Schätzungsamt zu errichten. »»
Schiätiuiigszwang halten wir für eine notwsendi Voraussetzung fur
das ganze Gesetz. Man soll aber die Gefa r nicht übertreiben.
Jch habe die bestimmte Erwartung. daß nach Abschluß des Krieges
die Lage des städtischen Grundbefitzes sich wie-der bessern wird.
Wir haben die Verpflichtung, dem Grundbesitz so weit wie
möglich zu helfen im Interesse der Allgemeinheit Die Lage des
Grundbesitz-es zu erleichtern ist eine Reihe von Entschließungen
der Kommission bestimmt. Nach Beendigung des Krieges ist eine
große Belebung der Vautätigkeit zu erwarten. und dann wird es
ein großer Vorteil sein, wenn wir für die Grundstiickstaxen feste
Normen haben. Wir halten das Gesev fur»eine geeignete Grund-
lage, um eine Gesimsduiig des Real"kreidits, eine Besserung der �Bete
haltiiisse des Grundbesitz-es sowie eine bessere Befriedigung des
Wohnungsbedürfnisfes herbeizuführen.

Minifterialdirektor Brümnien Das Aussichtsanit für Privat-
verficherungen würde auch dann den Schätzurocßztvang aufrecht er-
halten, wenn er aus dem Gesetz beseitigt würde.
»» Abg. DrWneruielins �tr.! begzrsüiidet seinen Antrag. wonach
Otasdtkreisa Lairdkrseise und zur» Errichtung eines ungdaintes
bkzrechtigte Gemeinden nur»..init ihrer Zustimmung» zur Er-r: tung eines gemeinfchaftlichen Schadungäauites Meinem streck-
ve nde gemäß dem Zweckverbaiidsgefet ver den wendet:

Den«

gtitilesis Zeitung. Vreslaiu Mittwoch 13. Dizeiiilicr 1916.
viikiistckiaioikerkoke Beil-»e- oitiet m: mchmmg w Au«

trag-es. durch welchen das Prinzip des Zioecwerbandsaefsvee von-h-
broclien werden würde.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. v. Dewitz NO,Zessacchoby  konf.! und Boislh  mstlib! fchsliefkt die a meine
pre ung.Zu § 2 pas-acad« igkeit der Schätzungsäntteld die Sinn»mission einen Zu an beschlossen, wonach den Schyungsämtern

die Verrichtungen der Bauschöffeiiämter iibertragen werdet  können·
Abg. Hammer  kons.! begründet feinen A in welchem

die Staatsregierung ersucht wird, eine landeöherrli Verordnung
herbeizuführen, durch die der zweite Teil des Gleiches iiber die
Sicherung der Bauforderiingen vom 1. Junil909 in
den Gemeinden, in dienen Bauschiviiidel festgestellt ist. auf die
Dauer von zehn Jahren in Kraft gesetzt wird und die Ver«
richtunge»n, dienach diesem  Seien dein Vaiifchoffenanrt obliegen.
den Schatzuiisgscimtesrn übertragen werden.

» Ministerialdirektor Me ern: Na Auffiasumg des slss
miinisters kann der zlveite eil des esietzes über die S clietung
der Bauforderuncrseii durch landesherrliche Verordnung ein-geführt
werden, usnid zwar immer nur für bestimmte Gemeinden. nachdem
die Handelskammern gehört worden sind. Das in einer Denlschriftzusamnoengestellste Material ist eigner Reihe von Geadelt-Den hr2
vor Austbruch des Krieges zur Prüfung vorgelegt worden. Na
Ausssbriich des Krieges haben die Gemeinden die Ssache einstweilen
zurüclgeftellh da sie mit anderen Arbeiten belastet sind. Es
kommt niir in Frage, daß die Gemeinden nach Abschluß des
Krieges sich mit der Frage »wir-der befassen übrigens würd: die
Eisiifiihrung des zweit-en Teils des in Frage stehenden Gesetzes
eine Verteuerung des Vaiiens zsur Fvkge haben.

Abg. Pohl  Vpt.! erklärt sich gegen den Antrag Hammer.
§ 3 stellt die Bedin sungen fest, unstet denen das Schatzungss

anit zur Schätzung verp lichtet ist. Die starr-mission hat einen
neuen Zusatz beschlossen, wonach dem Ersuchen der Steucrbehötriden
auf· Schsätzung nicht stattzugeben ist.

Abg. Lieber  natli·b,! beantragt Streichiiiiog dieses 311711513,
Nach kurzen Ausführungen des Abg. Grafen oltke

  rkons.! begründet Abg Dr. Wuermeling  Bin! seinen
die Schävuwantu·ag. worin dargelegt wird. welche Begib-»den

beantragen können. Art-deren alg diesen Be örden fallen die Alten
des Schätzungsamtes nicht vorgelegt werben dürfen.

Landwtrtscliaftsmjxzister Dr. Sehr. v. Schorlemeri
Jch bitte, es bei« der Kommission-Ja innig zu bela en, Bezüglich
des Antrages Wiicrmeling verweiik eh aus die iifieruiig des
Rogieoiingsvertreters in der Korn-mission, Die Bedeutung des
Paragraph 3 wird im allgemeinen i·i.berf li «&#39;kvt.

a einigen Bcrnerkun en der Abg. Co fel Vor!-
Botsly  niatlib.!. iind Wer ermel  k«ons.! wi bar 1 in
der Kommijfionsfassiing mit ten Anträgen der Nation-gilt eralen
und des Zentrums angenommen. Auch 2 wirti in der
siommisfionsssaffuiiig genehmigt, der Antrag Hammer» abgelehnt.

Zu § 8 wirb dar Antrag des Zenztvunis genehmigt nnd der so
veränderte Paragraph zusammen mit der Kommissionsfassung
angenommen. » »»

§ 3a, von der Kommission neu eingefügt, lautet: Die
Schätzung »der Grundstücke geschieht nach idem gemeinen Wert.
Ast-Z gemeiner Wert im Sinne dieses Gesetzes ist der jährt
anzufehem den das Grciindfttick für iedeiuBefitzer hat, Vsesi der
Feststellung dieses Wert-es sind unter Beruchsickitigiorig der dauernden
Eigenschaften des Gksundstiickes zum »Anhalte zu nehmen in erster
Linie »der Ertrag, sowie die im gewohtilichen Verkehr für Gen-tild-
stücke in gleicher oder lllseiwertiaet Lauf. tlsiiabcten HEFT-Dreisc-
letztesie insbesondere bei Grundstücke-i, die keinen einen ver«
hältnismäßig geringen Ertrag haben, Für die Zukunft zu
erhoffende Verftcigevunsgsen sind außer» Ansatz gelaffern wenn
nicht die Voraussetzungen, auf denen sie beruhen. schon zur Zeit
der Schsätzunia fcftiteheir »

Abg. MüllewPrüm  8tr.!_ f;1g>ric1!t sich gegen die lkoniiiussiongs
fiaffung asus und» will. iiamenttli »auch i»m «» ntereffse des chemischen
und des weftfalifchen.«B·auersriivereins, die sich» mit bezüglichen Ein-
gaben an das Haus gewendet halben. den reinen Ertragswert zu-
grunde gelegt wissen. » »

Minister Freiheit: v. Scliorlemeri Jch tyage ia für den § 8a
feine Verantwortung. »Wir woll»»ten»niit»tliiickficht auf die gro
Verschreidiewhesit deuortlichsen Verhaltnisse die Fseftleigsung der Grun-
gäbe fur die»Schat;-,uii-g de: Ausfuhmtngsverortdiiung uvertraWs� ie» Kioinmisfion hat ander; beschlossen. und »die Regierung
schließlich dem»» § lza»»zugestimm»t»,» in »der Erwartung, daß er den
einzeln-en Schatzuiigöanitern genugendg Freiheit fur» die Veriicki

chtogsiiing der ortlichen Verbaltnisse laßt. Es soll ia a»iu nacher vorlieåendcn Fiasiung in erst-er Linie» der Ertrag beriickirhtuzt
wenden» ndererseits schaden auch die Landschaften und die
Rheinisclie Landesbank nicht nur» nach dem bloßen Ertragswert.
sondern legen auch andere »Maßstabe»zugrsiindie. Den Ertragswert
»unter allen Umstanden allem zu berücksichtigen, gebt zu weit. Ich
bitt-e, es bei dem Kommifsioeisvorfclislage zu belassen.
- Auch die Abgeordneten W eiß e r m el Genf.! und Caffelsitzt! sprechen sich f»ur den! § 8 a aus, der darauf mit großer Mehr«

ext angenommen komd. » » »»
Zu § 4, de: von den» Mitgliedern des Schahungsanites und

»der» Zahl feine: Mitglieder, formt: bon der {Entnahme der
Schgtziiingen handelt, und der ein Befchtverdserecht gegen die
Schatzuiig nach den Kommissionssbeschliisfen vorsieht, benivwortsed

Abg. Kraufe-Waldeiiburg» kons.! einen-Antrag. toonacli von
dein Ergebnis der Schahuug nicht» nur dem Eigentümer des Grund-
gucke», sondern auch-allen deniienigew denen ein bekechtigteg
iitierefse an dem Ausfall der Schatz-artig beizumessen ist, Mitteilung

esse. essisssi-.msssssren eric iiin r » a gi re
unter das Grundstück erstreckt, Gelegenheit zur Wahrnehmung ihrer
berechtigten Interessen gse-geben»werd»eii». » » ·» »

In der Diskussion sprechen sich Ministerialdirektor Nummer, ein
Vertreter b_er konservativen Fraktiom Abg. Pohlniannsssissa
Volkspartei! iiiiid Fleustex  8tr.! gegen den Antrag, Abge-
ordnete; �bestem fnathb.! dsafiir uns. De: Antrag wird mit großer
Mghisheit abgelehnt, § 4 unverandert angenommen, ebenso §§ 5
1m

Hierauf wird Viertasgsuiiig beschlossen.
Vizepräsildent Dr. Vorsch schlägt vor, die nächste Sidung abzu-

halten Mittwoch. 11 Uhr, zweite untd dritte Lesung des Diiitenss
gesetzes. Fortsetzung -der fachen atbgebrochetiien Beratung und zweite
Lesung des Stiadtfcliaften-Gesehes.

Abg. v, Parrenheim  rm1.! schlägt vor, das Diiiitengesets nicht
auf die Tagesordnung �an setzen. Die Bedenken feiner Partei liegen
das Gesetz haben sich in sder Kommisfionsberatsiing noch verfchärfh
iind sie haben m dieser schweren Seit kein» Jntevesse daran, daß
jetzt eine Verfassungsanderung beschlossen wird.

Nachdem sich die» Abgeordneten Dr. Pachnick»e  i? t.!,
Dr. Friedbeizg  natlib.»!» unid Herold  Z.! gegen diesen or-gchlaig namentlich mit Rzkcksicht auf den dadurch herbeigeführten

eitiverlust durch die spatere Vornsahme der Abstimmung nach
21 Tagen ausgesprochen �haben, zieht Abg. v. Wappen-heim seinen
Widerspruch zuruck,

Es bleibt also bei dein Vorfchslage des Präsidenten.
Schluß gegen 8 Uhr.

if» �Neues de»i»i»tsclies»» Volkstums· Lebensfragen der deutschenZukunft. Von H. scxhroer und E. Neuendorfß DeutliZe kr-
neuerung Bd. 2. manchen. J. F. Lehmannz Verla . teil 1.!
Das Büchlein wendet sich vor allem an die deutche curners ft,
dann »aber au an alle, die in Familie, Schule, M e, betet, in denverschiedener  send-vereinen mitarbeiten an »der Er iehung des
neuen Geschlechts. Beide Verfasser legen den roßten r an dieAtem: des deutschen Volkstums und auf Audäldung aller g · igen

äft des Menschen.

l

Anzeigentb

Ablieferung
non Yalfrradliereifnngein

die durch die Veso-dumm Nr. v. 1. 854/6. is. K. N. u. von-
 1918 beschlagsrialniit find, und deren Weiterbeiiutziiiig nich:

AufAnordmriid K« «« &#39; · « « «
15, Dezember: 19111 Fig IF. JFZZTTUIIFIYFFZMqiY .115. Atlfliåzseelittiiiiiligi
Fälåefääsktlnjgdsfåhrradberetfungen tgeiioeldete und nicht gemeldet-e!

Wir werden daher vom 15. Dezember: 1916 b�s 15. Jan 191�HGB-»Ist! Sswttttlfteilen werstäglicli von 9% liis 3 no: Ucileröffnei
Santirielftelle Noftmarkt 3, Laden.

» Scorruiiseltelle Siebenhnfeiier-Str. 33, alte Gcisanstcvllt
Die Vermifietuna an niedere Stellen als oic vorstehend an:

geaegeäiiiendift verbot-ers»V W am: iefexung kommenden Fahrradbereifuiigeii
werden» folgende vom» Kriege-Ministerium feftgesetzte übernehme-ptei e m ben Sltstmtlitellen fvivrt gegen Qn ttuug gezahlt:
Kl se A sehr gut  nur neu-e oder flirDcckeii für Schläuche

ganz wenig gebrauchte Be-
reifuiigien derer» Qualitäten! 4,00 .11 8,00 »«

ifllkofget B Ngui Cgulrcckitiichtså iscsifcht net- »«e: ergeie reiune! 3,00. dontKlasse 0 noch» braucht-at, «: 2&#39;
gireauchta wkuiåiwbesschsrdigtfelt o ei· »» »»ntg ge ever n en! 1,s30 . . 150 ».Klasse D unbrauchbar  gib
reifungen, deren Zustand eine
Reparatur um Zwecke der
Wiedigrverwe»» ung unmöglich
ers �neu laßt! »».ll. .  . äch»»»»g»0,50 J6 0,21¬ ««» »e Sainine e en erin . gegen Erim. angs-

be cheinigii auch ahrradbereifungen anzuiiehiiise , d« t-geitlich zuiimkliscrfügung gestellt werden. n w Um«
» De: in »der Sarnmelstelle anwefende Sachverständige prüft
Yekdezur Ablieferung kommende Fahrradbereifung und oudnet sie
in eine derwaviteheiid �angegebenen Klassen ein.»»Der Ablciefernde
bekusndet fein Einverstandsnis durch »Unterscliriit. Falls eineEIMZIMA III-er den übernahniepreis nicht zutandie womit, werben
djie egenitaiitge von der Sammelstelte vorer t» nicht angenommen«f}: werden Fäuste: enteignet werden. » übel: - e Ablieferung und
Uhr; »den da ihr zahlten Betrag» wird dem Ablieferer eine Be-
f inigung ausge bellt. Vachtriigliche Veanstaiidung wird nicht be-
t 6511111111. Deshalb wird dringend geraten, möglichst persönlich
abzuliefern oder im» Behinderungsfallse eine trat-errichtete und zu-
verlaffige Person mit der Ablieferung zu» betrauen. Der Ab-
lieferijiidse wird. wenn er»»nicht der Eigentume: selbst ist. als Bo-vollmagtigter des Eigseiiitiinisers betrachtet; doch kann ein Ausweiaz. B. teuer ttel des Eigentümers oder eine Vollmacht gefordert
werden. » ferungen durco Kinde: unter 14 Jahre« {können
 ssssse ». .an ei en, ogenannte mit fen sowie amersikaniSchlauchmiiiiteliserekfttitgen sind beschlagnaksnitz Sie werben 11715121�!
dein Vefuiide des Mantel; bgzin der Decke eingeschätzt Es wird
für sie der übernahmepveiö fur Decke iind Schlauch gezahlt.

Bereifurz en von Toansportraidern und Vereifuiigen von
Kinderfahrr ern sind beschlagnahmt.» werden angenommen untd zu

oben angegebenen übernahmiepreisen be ahlt.
Einmal rsihnittene Decken und Seh! ruhe» gelte« am Un«

brauchbar u werden in die Klasse D eiiigeschatzt
Vkshtfacli »»zerschnitteiie Vereifung gilt» als Altgnnimi.
AU- Sckstgttche der Klassen A-C müssen vollständige Veiitile

tragen. Schlaiiche ohne Vcntile oder mit nur unvollstäiidigen
Ventilen rechnen zu Klafse»P. »

»Um Andrang nnd lanftziges Warten in der Sauimeliftelle zu
verhindern, werden den»Beiitzern gemeldeter Fahrradbereifungen
Mitteilungen zugehen mit Angabe der Saimmelstelle und der Zeit,
in der»d-ie Ablieferung vongenomiiien werden kann.
» Wir geben dringend auf» diese nochmals gebotene Gelegen-

kkcit zur tolle-fernem» der Vcretfungcii zu benutzen iind die an:15. Januar 1917 beginnende Enteignung nicht abzuwarten. Die
bei der  Enteignung zu zahleiiden übernahnievrc sc werden ver«
mutlich

10 Prozent unter den jetzt festgesetzteii
Preisen liegen!

Altgiimiiii nnd llltiimmialifälle
jeder Art nehmen wir in der Sainmelftelle für Fahrradliereifungein
Roßmarkt 3, Laden, in »der Zeit vom 15. Dezember 1916 bis
15. anuar 1917 auch wieder an.
»» ir bezahlen dort sofort richtig sortiert gebrachte Mengen
uber 1 Kilo zu den in § 2 der Verordnung» vom» 1. April 1916 V. I. 2354/1. _16. K. R. A! angegebenen Hositpreiseir anders zu
entsprechewd niedrigeren Pizeisen nach einer reislistcn »die in derMÆlstelle angeschlagen is: unt: km But-can. Bliichekplatz 14 II,

Freiniillige Zblieferiiiig von Zinn-
gegenltäiidein

» Wir bringen in Erinnerung, daß in der Metallsamiiiselstelliy
Siebenhu«fener-»Sctr. 38 und im Bureau BlüchewPlaß 1411 wert-
kkltlklch Von»  bis 1 Uhr »auch angenommen werden:

Freiwillig zur Ablieferung »gebra durch die VerordnunM, 1. 10. vom 1.»Oktober 1916 nicht be chlagnalimte Vierglasi 1111g
Biertrugdeckel mit Scharnieren aus Zinn von Haushaltungen,
wenn einwandfrei feststeht, daß die Deckel aus 8111.11 oder einer
Legierung mit mehr als»75 Proz. Zinngehalt bestehen und wenn
sie zum Zwecke der Ablieferung von Gläsern und Krügen am.
fernt wurden. Dei« übernahmepreis beträgt in diesem Falle 8.00.41
fur das Ki.logramm.

�nagen: Es« und Trinkgeräte aus Sinn, oder aus
Legierung nut mindestens 75 Proz. Einmal-halt:

Teller, Schiisfelm Schalen, Knospen. Becher,
Kruge, Kannen, Lumpen.» Der iibserncozznepreis hierfür beträgt 6 alt für das Kilograninr

Die an diesen egenstansden befindlichen Beschläge oder Bestand-
teile aus anderem Material als Sinn werden nicht vergütet und
sind vor der Ablieferung zii entfernen. Aus anderem Material
bestehende, mit Sinn tiberzogene Gegenstände werben nicht ange-
nommen.

Nur Die Vvtsteheiid angegebenen Eszs unt« Trinkgerätk werden
angenommen. Andere Gegenstände wie z« V. Boten, Leuchter,
Vesncliskarteiischaleiy Vettwiirmer usw. werden nicht angenommen,
weil. f»ur ihre Regierung nicht die gesetzlichen Vorschriften bestehen.
wie sur die ß: ismtg vobn Eßzund Tvinkgerätsem

i an a: reau lder Veschlagriahuveftellla
Vl 1411. Dienftftunden werktäsgcich von« 8 bis 8 Uhr.
Fernsprechey Magsratoamt 81, zu richten.

Breslaty den 9. Dezember 1916.

Der Miigistrat
ge z. Mamas. gez. Erömndorf.

einer



«, »-. » . reu i Armee. Erneiinungemr s: OF? DE? rät} gfiumb. PV eßrssckiev u n g c n- QWW �m�?
auartier, 30. November. Den Chuwkt als Obevstlh hab. gib»
Lehmann  F·viedrich!. N «. a. D» öUL JER 62v J VUchåm »Wer«
monn!, Mo. a. D., Abt« hes M! Skkllkks GVUEHYCVCDYYR tm? s·Den Chara t. als Mai. hab� erh.: Schlkld Nlkkms - El» �g.�
R. l!, jetzt BastsxFiihrer im .-R. 182, Sei!i«1»sche· CJVHIUUTZL
Haupts» im L. Attfgeh d. 4. - arde.Loiidtv.-R., xhsUkfch  Dem! »!,
Hauptnr d. Landiv.-Jnf. 2. �llul�ßb-  SchWVA7- L HEXE« EITHER!-�fgauptm, d, LaUdw,-O «ebdcikl. 1. AUfgcI!., V. Ktlcgck EVEN« PUNIT-Z D» zur. man-R. to, Toe Tiber. bauvtm. d. Bambi». a. � z, �-

iihsksp Mai, g, D» b. Ehoroii. als Oberstlh verl. �- Be·f.. zuZauvtltz die Oblts.: St egeman n, Landm a. D» Saul T01}.
andw«-Jns. 2. Antrieb» Saht-nann- Oblkt d· LETTER-IN!-

1. Ausaseb., zum Hautvtins _ - 8U As� d« Mist PQESVJOUY
W e be r. B u bb eb er a, Vizesekblvis �- au HttUpkkksk DE? Oblksss
Albrecht, Landiix a. D» HaffUeU Rsss d� FUsisRs IM-
Woelke Landiv.-Fitßortt. 1. Aufgeb.; �·7- z. As. d· Engl. d· Bett�
Regtr.: die Bizcfeldtv.: Ansorgex Jus-N. 56, SEUBSL J«-
R. 48, Reinartz Lt.-R. 76_:_-� zu As. d. Res.: Forstmatltb
�filme. die Vizefeldiv.: Eise , China, Scl!ellenbe·rg,

aas, Klumvv Heffelsbarth Durst, Bauer  Friieid-

richLKrüger Heinrich!.Vechtler,Ofst,KkCd!t,Sizii!- 
bergetz TheL baue", Fiedlser  Pattl!, Hagen  Gtt»srav!.
Bau-er  Jos-eph!, Pfand-er. Wachtm.; �-� die Vizewoctytuia
Wird, Thiemanm Bachmanm Cyliaxz Rlcklkek
 Ktirt!, Wellmonnz -- zu »Lts. d. LasndwxJnfz die Vizw
feldw.: Schroer, Til e, Suite b. 1. Aufgeb., Baftiaw

atho, Boehine r, d. L. Aufgehz Olrasfa, Vtzefeldslv., z.
Lt. d. Laiinotv.-Pi-on. L. Aufgeb.; -�� zu Hanvtltz die Obltsz
Scherkatiiix GordwLaiiiditx l. ·Aufgeb. d. Garde-«Gren.-R. 5  Glei-
wie!, setzt Zittil-Vet·w.» in Belaiein T l!_o n, 2antbtu. a. D.,  a u re r
Landw a. D., «« eurer, Landtv.-Jiis. l. Antrieb» Stein, Obllh
a. D: �- zu � tttin.: die Oblts.: v. KardsorfL Landw.-Kav.
L. Rufst-eh» jetzt Gen-Gouv. in Pelgiem Hoffmann, Res. d. man»
R L   Berlin!, fett bei d. Zivil-Vertv. m Behalt-n, Schmahb
Londw a.  Fuhr. v. d e r Durch, Lan-bin. a. D.;··�� ztt ists. d.
Res.: die Vizefeldivz Hei lm«a n n, C· ck a r d t, K« ru ge r  Ertch!,
Schlegel. SchattfeiL Gerlaclx Eichley die Vizelvsachtm.:
Hiitrichseti  �immern!, P r i n« z h o r it, S cf! m i d t  Bernhard!.
-�� M o r g e n ste r n, F«el-d"w.-Lt., zum A. d. Landw.-Jnf.· L. Llufg
ern. �- Bes.: zu As. d. Landiv.-Tynf. L. Aufgeb.: die Vizefeldtv.:
Prüf-i. Schrade Hügel, Ver!  Si-arl!; z� zu Haitvtli.t die
Oberltsu S oelte r, Res. d. .-R. 63. o. W x e t e r she un, Res.
d. Lt.-R. 17, G o r l e. Latiidwz us. l. Aufaeb., W i u l� e lm a n n.
�Sanbtozfinf. L. Aufg·eb., v. Heineccius Res. a« D., Hüll-
ft r ttng, Res. d. Jus-R. l73, Me t t e a an a, Res. d. Fiis.-R. 89;
Busch, Obst. d. Lanndw.-Kav. l. Attfaeb.. zum Rittinx «�- zu As.
d Res.: d-ie Vizeseldw.: Rademaken Welt, Eckerh Poehw
Vizctvaclitntz -��� zu As. d. Landw.--Jnf. l. Llttfaesbz H a a s, Feldw.,Z a a R, W a ch s m a n n, Vizefelditmx Fuhrmann. Oblr b. 2anbtv.=

rasiiis l. Auf-geb.  Liegnitz!, zum Ritlmz � zu As. d. Res.: die
Vizesesdivs Thurme, Wiener  älbolf!, fliegen, Holtmoiim
Ratt-get, Vorfahr-ff, Dudieiihausem ohneitkomn
Brinkma»n; � zu As. d. Landtv.-J-iif. L. Aufaebs Hiufch,
Z a d! a o, Vtzefeldfllnz S v a n n a ge I, Lt. d. Res. d. Train-Abt. 11,
zum Oblt.; �- au As. d. Res.: die Vizefelidivx M e r t3, Jus-R. 8L,
Weber, Helltvig, Banfi. Lt.-R. 167, tb. Regts., Schön-
w old, Welle r, Le h, Vizewachtui., Feldart.-R. 11, d. Siegle; �-�
zu As. d. Landiv.-Jitf. 1. Aufgeb.: die Vizefeldivz S chach t. Ins.-
R. 8L, Schneider,  l67; Knou er. A. b. Res., Fell-ort-
Rx 30, z.  Halt; � zu As. d. Res.: die Vizelvcrchtnu Herr«
Mann, Heinrichs, Stubba d. Fusiork Ecke  Sanger-
haufeu!,·d. Tratins ���_ Schulz  Otto!. Lt., Felldart.-R. 80. auf
fein Ctefuch tt·.»Verl. eines Bat. feines Dienstag v. 22. März 1915
u d. ilics.-O»i·iiz. d. fliegt; ubergef. �- Bef.: zu ·Lts., vors. ahnte
irrt: »die Fanhnx Schafe r  Herma«iiin!, Schön e, J.-R. 99,

llllrtcl!. J.-R. 17L, E schbacheu Feldort.-R. 66; �� ztt Haupt-
leulen: btc sDlxltö. d. Res.: Billen, Jus-R. 99, jetzt im Neigt»
i« r a nie e n, S chulz e- V e l m e de, Feldart.-R. 84, fleht im R.;

olz  Jul-ius!, Vizeseldtv.. J.-R. 99, z. Lt. b. Res. d. R; -� zu
is. d. Landw.: dtse Vizefeldw.: Gol , J.-R. 172, b. Londw.-Jnf.L. Attflxib.. Kozlowsti. d. Londivxhsioniere l. Abfaebz � zu

As. d. ef.: die Vizefeldlvz Trilltng lBroiitbcrgsBartsch  Gti-efen!
Jnf.-R.149,d.s1i.,Schafek,3tact,Stute-»Mutte-  euer!.
Säalftenberg. GrundeL D«ittmar, Lefchla
Kircl!ne·r, Heffelbarth ·Miiller  Grirft!, �fallt. 129, d.
Regis., Hsnrichsetr Margies, May, Gefsz Bernhard,
Vizcreldizm z. Lt. d. Londw.-Jit»f. L. Aufgebsz «� zu Lts d. Res.:
die Bizeseldipz Alt  Po-sen!, Z i m« m e r m a «n n  Fritz!, Alb e r s,
,Olsok, Kirchen Jst-lasse. ·Klietz, F; die Vizewachimz
Silomv, Tritfchler. die Vizseteldwt Stock, Hällmoyeix
W e i hm a ei n, Vizefscldlzk z. Lt. d. Losndw.-Jnf. L. Aufgelxz �-
au As. d. Res.: di-e Viziesclsdwt Hause!  I Vreslatt!, Kastivle

riea!, Ren·tsch, Seegebrechh Schumann, Krovv,
CHIHMICIIZUL B o h m, dtse Vizetvachtm.: M ü ll e r

«. Seeler, Stroeba �- die Vizeseldrmt Dockhoriu
RAtktMAt13i, Schulz  Walth-er!. Verse. Andrä, Lan-ds-
b e__r g e r, G i e s, Bischof, H o r»n, Mehr sBeuthen OS.!, Feld-
muller, R·utkowski, Scheibe, Wille  Görlitz!, Witten,
S? e U!. W i t tin o n n. {Rieger  Ltieanitz!, G tiefe, Preiizel
 Lste·gnitz!, Scbmtdt  Wal«»!, Langer  Sckuveidnitz!, Hoffen-
slein, Hofftneisten {a ünemann. Damm, Riiiller
lErnstlz F»ttßart.-R·sz l5. N e h r i eh, E a a e r t, Grzcfil  Rotibor!,
B-crgitein, Großcl,· Hellmich Gbllttcr  Broitibeugl; Koch Georgl, Vzcfeldm  St·riegatt!,  Lt. d. Laitdw.-Jnf. 1. Attfgehz
�-� zu �2tc3. d. Res.: die Vizefe bm: L e l! m o n n  Eberliardtl.
S a t n t - B la n a u a r t, KroftfxBatz D e g e n, Vizeivaclilm..
Te:egr.-Tr. �- Zu As. d» Laudw d. KraftsxTtn lief. u. für die weit.
Dotter des mob. Both. im KraftspKorvs bel.: die Vizefcldm im
Kraftfahrerlt Körting Na.glo, Sauerwein. Adol ff,
R ottebob tu, M ofe r, �- d. 1. Attsaelx � Bei: zu As. d. R.- .:
Hosidori. Mertens  -Heinrich!, ssrttskm Bizeseldm -� � u
Lts. d. Landlv.-Jitf. l. Aufg.: König  Karl!, sausen, Vize-feldwq «� zu As. d. Res.: die Vizefeldivz »Er it n i e, 3. Bat.
Fsusiart.-R. l4, dies. Reats., Klemv Azone, nett-B 14, U h �s
mann, Daniel Kriebitz Vizewochtnt.,Fu«za1t.-R. 4 �. Bd,
z. Lt. d. Lantdw.-J-e«ldort. L. Aufg.; �-� zu Lts. d. Res.: die Blau
äeldwz Albrecht Schmach ten»berg, J.-R. l59. Graus,
itszart-R. 13; Muller  Kitrt!. Vizewochtin d. Feldork Ruit
lffieora!. R ii st  Eingriff!, F l-a d r ich, Vizefeldw.. G e b o u e r,
Lsizefeldiix zttm Lt. d. Landltt..J-ns. L. Attigelxx -- zu A. d. Res..
die Vizetvacbtnm R e n n e n, Train-Abt. 16. K ö h l e 1, W ei i-
gousen Ehle Lembla die Bi seiden: Harnisch.

»rappe. Albrecht, B eutler, �- zu »ts. d. Landw.: Heller,
Vtzefeldttx  I Brseslaux b. Landw.-Jnf. I. Drum» �- die Vtzes
vacbtmz F i r» Laudlv.-K«av. l. Aiifg.. J ä h n, d. LandwsTratn
l. Auf-a: � zu Its. d. Res.: Wittemever Baltzen Bise-
vichtm Feldarl R. 50. dies. Regts., Fallen Vizefeldin Gren-
�l. H« z. Lt. d London-Jus. 2. Aufgz �-� au Los. d. Res.: die
liaexvarlvm: Schlcich R i lter, Scbmidt sMalM Dom seh

Lohn. Fest, Trebbin Hell Keller. BoecL Grunaiu
f? a a i: Siebter-t  38, �-� die Oft-Ast« A g a h d, S e i d e a -
»Na» �Partelt. Genz Braun« Gesina Heu nig, {los
"annlett. sitt-Hing. Sommer, Velewald Werth. �
�er Glaml�. als Rtas verl : W 5 ebci eh. Satwtm d. Landw. a.

· tu d. Laus-us Ins i. Auf-i. �- Krii cll, K. n. K kstcrr.-1lng. A.
Wo« m7l Rat v 28. Jus-i 1910 als Lt. bei d. Offiz d. Landw-
« im �Wenig. Heere our-oft. �- Bei: Schulz e. sR7chardl. Vize-
w!. z. Lt. d. Lamm-Jus. l. Aufg., H e v v, Vizcfeldtix z. Lt.

« «sisdnt-Jäaer l. Attfaa �- z. A. d. Landw.-«� -eldart. l. Slum:
El! let Mai-ll. Vizentaclstm.. R all!; OffizsA v. Schreibt
Mal. Lt. d. Ref lLtegnilzx zu d. Res.-Witz. . .-R. 48, vers. �-

« Absch dein: Ku w e r l, Hauvtnx d. London-Jus. 1. 9111m.
1 u zse r. A. d. LandwsPron L. Ausa., den As. d. Res.:
«werder. Weils, Reiche«
Große-S Hatipsaiiartietz den ·l. Dezember. Den Chorolt als

�Real. hab et«h.: übler v.be r Pla um  Hons!, Haupt-in. a. D.,
Ieldart.-R. lö- Siußr. Haupt-in» Landen-Ins. L. Atifgeb., Find

Lmndw.; us, l. Aufgsetx �- �bei: zu 21min. d. Res.:J l «· Leffm ann lRhChdtL Blök-Vlumbcrg Fi sEUEWOTD
feldwn �- u Saum. b. Landiv.-Jnf. L. Ausgeb.: die Vizefeldtv.:
Stoffe, Hatiioniy Verdiech HCAEMUUM Seien.
Sjunbt, Horfst Nebendohh --zu Leutn d. Res.: Starr!-
Röver. Ri gentever. Vizcfelidtm Maltowsktr SchnieuKoch  Brtinoh!, Vizcwochtmxz �- zsti Leutn d. Landsw.-Jnf. l, Auf-geb; Schlegel, Muller  Erich!. �Bxaefelbux: � zu _2eutn. d
.ief.: die Vizeselemt Svath. Trothei Dkbelx Stkicklinw
Vsizcswiachtniz -·-- zu 2eutn. d. Land-w.-Jnf. 1 Ellttfaelxt�lili-üller Albert!. S a n to, Vtzxseldtpz �- zu Leutn. d. Sie}: W i e g a nd t,
Pfohl e r, Lkizeiiiaclx ., Hornemanm Vtzerelidiw z. A. d.
Landw.-Jnf. 2. Aufcccb _ »

Großes Lsouptattarttey 30 November. Beforderk au 2eutn.
b. Res. d, Fliegen-T» die Vizefeldwz P cters, Koch  Gustav!.
Fsrowetn Diltheh  Rhey-dt!, Leuthaus, PrilL
Keckhuh Jacobi. Vizesel-div, a. 2eutn. d. Res. d. Lust-
schiffer-Tr. »
- Großes Hatiptquartiey l. Dezember. Der Charaskh als Mai.
verlief!; L. nicht. Hiativtn ., Land-w. a D.. Landcv.-Jnf. l. Aufa
Diifterbera, sann-pfui» Land-w. a. D» Landw.-Jnf. 1. �llrtrfaeb.

Große-S Hauvtqtiarttetz L. Dezember. Harmianz Lt. d.
{lief , Jus-R. 15L, als Lt. mit ein. Bat. v. 19. Juli 1916 in diesem
Regt. angestellt. ·

Großes Hauptqtiartietz 3. Des-Einheit» Mod ers ohn-
Lt. i. Jus-Reiz. 146. Grs.-B. d. Ren. auf sein Gesuch um Verab-
schiedung: unt. The-leih. eines Bat. seines Dienstaratdes v· L5 Atvril
19l5, zu d. Res.-Off««tz. d. gen. Siegle. iiberaef. -� ßeförbert: zu
Leutn d. Res.: Dornen Blond Volk. Kopf. Vizefeldtm
Leib-Gren.-Reg. 109, d. Rteats., -� die Vizewachtin.: Biuchholz
Schacht, Paul, FeldartxRseg L. ·

Großes zJ7attpt-ittartier, 4. Dezember. R eef e, Vizeselsdtm z.
Fähnr ern. u. aleichz z. Lt.. vorl. ohne Bat. lief. -� Befördern
Werth  Karl!, OblL d. Res., Feldart.-R. 25  Liegnitzl. im Reis.
z. Hauvtmz ��- zu Leut-n. b." Res.: die Vizetvachtiiin -Get!er,
Schn eider  Alfred! Ku chlze r, Fa u ft. Feldart.-R, L5, d.
Regtsx F« r h r. v. D u n g e r n, Fahnr. Drog.-Rea. l8. z.·Lt. vorl.
ohne Pat.: -�� zsii As. d. Res. d. nsachaen Lt.-Teile: d. Vizefeldtvt
Stein, Schmidt, �limitierte. Ida-Bat. 7. -� die �Enge:
wachtm.: Riutzenbechen PredöhL Hus-R. 15, Kein,
Tolle, Warncclb Blechschmidn Feldart.-Reg. 3;
G ev ers, Vizewachtin.. z. Lt. d �lief. �lnov, Vizesldttu Jäg-
BasL 7, z Lt. d· Londwzssäger L. Antrieb» Schraden Fähnn
Jus-Sieg. L7, z. Lt., voll ohne Bat; �- ztt Fähnrichen:Hcgetischeidt,
Ulan.-Rcg. L; �- zu 2eutn. b. Ref: R öhrs, Mever  Werner!.
Hart, Vizefcldw.. Jus-Viert. 27. b Regts.: Bierfcl!, Fähnw its.-
flieg. 37. z. Lt. vorl. clkne Pol« �- zu Leutn. d· Res · die ze-Zzldwz llitciidörfcr �.7Jt«uska.tt!, C h r i st i a n fest, S v e r b e r,

e t e rs  Pattl!. Wo lsf  Walt-et·!, »Riediger lLieanitzx Loida,
snf.-Reg. l55, d. Regtsz Mahle, Vtzetvachtm., a. A. d. Land-w-
av. l. Aufgcslx

Beamte der stlilitäroerwaltttng lDuwb Verfügung des Kriegs-
mitnisterittms Zu Oberavothelern befördert: die Unleraivotheber

Bcurlaubtenftcuidek Dr.»·Do rbr i b, Res.-Lag. I Berlin.
A se um a che r, Foft.-LD-az. Colir Ot te n. Res.-Las. Dann-over,
H llb nich. Res.-Las. Karlsruhe, S i mo n. Rcs.-Laz.Mörclii-ngeit,

_l l-e, G runer, Rcs.-Laz. Maadeburxy Quooåh Sohn, Schuh,
fssert,.-Laz.» Altes-lau. S ch u m m, Res.-Lag. Altona, Karls, Res.-
Laz, Lockstedtcr Lager, Dr. V e_rn I! e i  K r a h, Fest-Lag. Straß-
burg, Jung, Fest-Las. Btreilaclx Haus-let, Res.-Lan. Rief-sie. �-
 Ernannt; Q r i nett! Proviantmeilfter in Gnosetr z. Brod-Amts-
Dir.  d. FriedensftandesL

Gerlchtgverhanvluugem
Vom außerordentlichen Kriegsgericht

or. Mond] Die lsjährigqbisher unbeftrafte Arbeiterin Morto
Schmidt aus Breslou hatte» ihrer Schwester, mit der sie zu-
saiimieu wohnte, mehrere Waschestücke entmenbet, die sie, um Geld
zit erlangen. vervfänbete. Das Mädchen war zuletzt als Näherin
tätigJind als« fie am 4. Dezember Einläufe fürjhre Meisterin be-
sorgen follte, vernafcbte fie 40Pf. von dem ihr ubergebeneu Gelde.
Dann traf sie mit einer Freundin zusammen, die in der Stadi-
haupitosfe am Bliicherplotz Geld zu erheben halte. Die Schmidt
begleitete sie noch dem Koffenlokol und bemerkte, wie dort ein
zvezhnjähriger Knabe die Kriegsunterftützung für feine
. titter in Empfang nahm. Der Junge hatte das Geld ins
Quitttingsbuch gelegt und dieses» unter feine Mütze gesteckt. Diesen
Flnoven verfolgte die Schmidt eine Weile und lockte ihn in ein
Hatts am �Blüdtervlag. tvo sie ihn beauftragte, im zweiten» Stock
noch einer Frau Menzel ziu fragen. Danach lauecte sie im ersten
Stockwerk auf das .Kind und entri ihm die Rübe
samt dem Ouittuugsbiiclh womit te flüchtete. Der er-
schrocleue Junge lief ihr laut schreiend nach und veranlaßte fo
die Feftnalitne des W?c"«7»dchens. Bei der Vernehmung gab dies als
Beweggrund on, bat�: sie sich habe Geld verschaffen wollen. um die
Wäsche ihrer Schwester auszulösem ttnd die veruafchte kleine
Summe decken zu können. Das a. _o. Krtegsgericht verurteilte die
jugendliche Räuberm unter Zubilligttxig uitlderiider Unisiände zu
neun Monaten Gefangnictq es beichlog aber zugleich, sie zur
bedingten Begnadigung vorzufchlagem

Anfchlieszend hatte sich der 16jährige Stblosserlehrling Edmund
P. aus Vreslau wegen unbefugten Waffenirageus zu ver-
antworten. Der in einer hiesigen Drehrolleufobril beschäftigte
Lehrling holte gelegentlich aus dem Geldschronk seines Vaters,
eines Uhrenhändlers auf der Lehmgrttbenstra·e, einen geladenen
ilievolver entnommen und diesen am l8. O toter feinen Lehr-
lolleaeu im Hofe vorgeführt. Dabei wurde eint: der Beteiligten
durch einen Schuf; ins Gesicht erheblich verletzt. Der nun zur
Verantwortung gezogene Bursche ist bereits wegen Diebstahl-s ein-
mal vorbeftroftz er war aber damals zur bedingten Vegnadigttng
empfohlen worden. Jetzt verurteilte ihn das a. o. Kriegsgericht
zu 30 Matt Geldstrafe ober 10 Tagen Haft.

betete: Abend.
Henrik DabL Reis Lange:

Man wußte schon, daß de: nonivogische Sänger und die �Beta
limer Vortragskünstlerin Eigenart-takes bieten, und f-o war der
Kammermusilscval wieder einmal gedrängt voll. Heu r il Da hl
sang, von seine: Gattin Mart-o Dohl am ,»Klovier begleitet.
heitere notivegifche dänische und schlvesdsifche Lieder. meist altes
flandiivoivisches Volks-gut. Mit feiner mavkigen und doch schmieg-
somen Stimme bringt er alles glänzend ll-or und ausdrucksvolh
und mit seiner drolligen erläsuternden Mimil steht er oft zugleich
wie eine lebendige Illustration des gelungenen Scherzes da. Ebenso
wirkungsvoll aber its-cis; er ernste Töne attziifckila«gen. wie das z. B.
bei dem von voterländischer und foldatischer Gesinnung erfiillten
Liede »Der Soldatenjitnge« laius dem Weiile des ichivedischvn
Dichters Runeibcrg »Fähnt·ich Sstiashls ErzählusnigienN geschah. Die
Hörer wollten ihn gar nicht fortlassem nach seiner letzten Nummer
mußte er sich erst mit drei Zuge-then l.osbaufen. Elleicli großen Er-
folg hatte Frau Re fi 2 a u g e r. Wie sie die ersten sechs Kapitel
aus Wilhelm Bufchs ,,Fromme Zielen-e« sprach. so leichthin unb
doch» die ganz-e Schelmerei der Vterfe lebendig machend. das war
ein Meisterstück. Doch Verse von Busch ntsirfom sprechen können
schsließlich auch andere: worin sich Rest Langer als Kiinstleriu de-
fonderet Art erwies, das war der Vortrag von Dicblungcn
C h r i st i o n M o r g e n ft e r n s» als dessen Versiinsdserin sie bereits
in Berlin dem vor wenigen Jtahren Verstarben-en Dichter zu einer
so großen Gemeinde verhelfen hat, wie sie ihm sonst wohl konnt
geworden wäre. Christian Morgenstern ist in feinen bum-oriftifcheu
Schövfungen ein Sonderlinsgä er v�eat eine Art feiner Grotcsle
die ruf irrational erscheinenide Art mit dem Wesen der Dinge und

NO

ihren Beziehungen spielt. Diese Gattung des Humoristisclten ist.
nicht jedem verständlich und gieittießbor unb so wie sie eine besondere
Veranlagung beim Leser und Hörer vomussselzt fordert sie atucki

lFortfetzitsng auf der nächftcii Seite!
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Wulkommenste Weihnachten Llebesgabe!

MARTHE-heilig siegst-Perseus;

iostslixssusiiskigsgknurnliiM 
Pkejszhjc 3}�2_4 5 Ö Z l0

ei B o a to. 12 Plolsiüclc
Igsghliegllch Kriegsaulsclzxlgg

Alle Yitigehörigett
clei Familie von Freudenberg,

die im Weltkriege der Armee oder Morine angehören
oder in anderen militärischen Stellungen den seid-
grauen Rock tragen, auch deren Hinterbliebene, werden
gebeten, ihre Adresse einzusenden an [3

Generallettitiatit von Frankenberg
in Gattin, Gruft-Straße l0.

�Als Festgeschenke empfiehlt �-� alles ohne Bezugscheln:
..  ,  Plecllekk Deutsche

Hamster-ac- 
Barometer
sind das Beste
was bis jetzt in

iVettoranzeiger-n
gemacht worden ist.

Barometer
mit Thermometer

s 3 wie Zeichnung mit
&#39; offenem Werk. in. . --«.-, anno!.- ·«- ».gis-«,

mit Etui und Riemen,
für Reise. Jagd. Theater

Preislagen: l8.- 22.-�� 336.--
Deutnche Armerexläiser

mit feldtüchtigem Etui
Nr! Mk. IV� Nin? Mk 36.--

lllllll. s aller,

leiste ich volle
Garantie.

feinere Ansstellungen, m-oderne Stil:
volle Ran-man und Sezesslortsmueter

in grossen» Auswahl.
l. Albrechtsslraße l0.

ll. Schweitlnitzor Str. 42.

Ibernai Eiche octtlklätlzbaum  «. . � &#39; . Mk .�-  ««
mit feinsten achromatischer: B t &#39;

Glmem arome _er
Preislaven: 7.5l! 9.- 10.- °hneTherm°metar «� s. U« . «·

12-- bis 120.-. ; - 9-·�·- ·  !Z;,. »  °E:
Felgfstppher Prüf« Genauigkeit  Its« ..«««T&#39;

dieser Barometer 1:13,5 «. ;-,-.-T
. I««. «.. s«

Hcsrzlichc Bitte!
Uiisereii lieben Zrlskitctsn und den zahlreichen zzikfttclieisn des

neu eingerichieten srtkgikgnohktiliotstko mochten Ivir gern eine
peilinaatlofreude bereiten. »Da »wir es otisetgencn Rtitteln nicht
können. bitten mir alle. die ein gluckltches Heimbabem hetszptch um
ein Dankopfer. 31mm guts-the. wasche. besonders auch Geld·
gaben find ielir mxllloxmnen. _

« Der Vorstand des Ghristltchen Arbetterheiiiis
Mauritiusstroße 6.

Hi. glüh» e. Traum.

w� L; n«« s , . »�t � ..«.« �i�? Ists�r «, �z�. »» I « .- g . ;z»i.«-Zsptjh»»l·s·s«ussclluazjsksO!«  . .·.·«. z. UT
»  ..... e , � reitst-», ·.· . s«  �- Brem�orsettleter

.  �m _ Ersatz �
 » � englischen 0,75

- Kttgelspilz 516



, befonäberen Vortvagsstib der die Zcktheit der kleinen Dich·
�m, schont und dabei doch deren eigenartige Vbttniasdtiche KDMII
Wlsfam macht. Diesen Stil hat nesi Banger gefunden. Sie {brach
Oizkumen aus den Büchern »Galgeiiilidder«, �Rahm 311mm" unb
�falmmöm� unsd schuf damit eine verftäsnsdnisvolkheitere Stim-
åxkks bei der ganzen, großen Hö·rersclsscift. in· der sich roch! mancher
Wand· der ohne solch geschickte Vermittlung diese Scherz-
Mkuiigen nur für willskiirlich zusammengereimten Unsinn gehalten
«» Dafür tuurde der Künstlerin stürnnscher Beifall, und· auch

. wurden immer unb immer wieder und; Zuaalben abverlangt.
H, sie mit freundsliclsster Bereislwilliigikeit getvährte. n.

Eoäakes
sit- Breslam 12. Dezember.

Vom Eiseriien Mantel.
�y, Dei: Giicrne Michael hat nunmehr einen endgültigen

Sszksdplatz zugewiesen erhalten, und zwar in unterem Remter des
Rathaus-III. Ain nächsten Sonntag, Mittags 12%», Uhr« mit!�

bic Kommission ,,Schlveigende Not« dort mit einer
�einen Feierliclikeit dem Schutze der Stadt übergeben. Gintritts-
We« dazu sind in beschränkter Zahl Mittwoch. Donnerstag und
Freitag zwischen 11 nnd 12 sowie zwischen 5 und 6·»Uhr· im
ixkpessiseiisaaie ber Schlesischen Zeitung erhältlich für diejenigen,
begebe ein Interesse an der Nagelung gezeigt haben.

Fesiauffiihrung im Stabttheafer.
»Lohengrin«

Zuk Fcstaufführung zu gunsteii des Vetter·
zzksdischen Frauenvereines war sur die Partie des
Telramuiid slaiiiniersänger It· Plafrh k·e aus Dresden hinzu-
gkzogeii todt-den. Das Haus war vollstaiidig besetzt nnd folgte der
von M. ü l l c r-P r ein temperamentvoll geleiteten Ausführung
mit livalsrnehnibarseni Interesse» Der Gast gab durch breite mann-
liilie itluffassiiiilg cdeni Telramiund ein stärkeres Ali-lief. Seine· macht-
wiss Sliersöiilsichkcit wie d·ie dunkle Fülle seines kräftig-schönen
»Organe-Z begüuftigen diese Wiedergabe. Sein Spiel war das
eines rcckenhiifien Heiden, der im ehrenhaften Glauben an sein
Recht sein Leben an das letzte wagt. Durch ihn wurde der zweite
skzxfzuzz zu einem Höhepunkt des Dramas Unsere einiheiniischen
Künstler beteiligten sich an der gelungenen Ausführung in aller-
heiter Weise, obenan Ad. Löltgen als Loheuigrin uns!
M. Dann cnberg als sdänioiiifclse Ortruid. Die Sicherheit der
iiuisiliiliscljcii Durchführung ihrer Var-vie. der sie auch ftimmlich
mit leidenschaftlich» Durchschlagskraft gerecht wurde, war eine
große Freude. Auch Lespoldine Zuska als Elsa-
M. Abendroth als König Heinrich und K. Rudowals hell-
stimmiger Heerrufcr gaben mit reichen Mitteln und zeigten die
schöne Höhe unseres Frunstiiisstitiites im besten Lichte. Eine künst-
lerische Forderung aber ist  das; iirdiscsisr schwierige-il Zeit die
Olsrriisicin der Dosppelchöise ini zweiten Auszug auf "das schickliihe
Llliindcstmafz zusammcugcstrichcii wird. Man tut auch dein  Ehore,
her gewiß bestrebt ist, seine Pflicht zu erfüllen, nichts gut-es an.
wenn man ihn zwingt, solche Aufgaben zu bestehen, die. er sey 
weder stimmlich noch numerisch lösen kann. Auch ökonomisch istes nicht richtig gedacht, man spare die Kräfte für dur ess

D1: . .

Ablieferung von Fahrradbereisuiigem Aligiimmh
Ginnniiabsällen und Zinngegenfländeiu

It« Asuf Anoiiidnuiig dies Kriegsmiinifteriums hält der
Magistrat für die Ablieferung de: Fahrradbereiifiuigeiu deren
Weiierbeniitziiiiq nicht erlaubt worden ist. nochmals idie Sa m m e l.-
{tollen Roßmarkt 8 unb Siebenhiifener 6t&#39;r� Es· in
oer Zeit vom 16. Dezeniber 1916 bis 15, Januar: 1917 tverftägßtl!
nun 01/2 bis 3 Uhr offen. »
·» Der· Miigsistrat lässt durch seine Beschlaaiiahmestelle sur
»als;iiidbesceisungeii sedem Besitzer gseiiielldeter Bereifunaen die
ilnssoivderuiig zugehen, die �Berührungen m einer angegebenen Frist
von drei Tagen aliziiliefcr-n. Durch diese Maßnahmen sollen die
zeitniubendem Arbeit lind Kosten verursachen-den Enteignun-
geii nach Niöglichkeit vermindert werden. Sa außerdem in der·
nach dem 15. Januar beginnen-den  Enteignung sdie Preise
voraiissichtlich um 10 vom Hundert niedrigere sein
werden. kann nur dringend geraten werden, der Aufforderung
nspaclsziikomincir Llsuch die· Besitzer von betroffenen Berseifomgsem
die deren Meldung iintckrlsasseii haben. tvevlen aiut tun, dieses.
Gelcxsciilseit zur Ablieferung zu benu en, u-m sich vor empfindlicher
Strafe wegen Unterlassung der Mel. ung au schützen, die infolge
von Dcnunziationen oder polizeilichen Feststellung-en möglich ist.
» Die im August und September statt-gehabte Annahme von

Vkltguninii und Gummiabfällen hat ebnen alt-tun
Ewig� gehabt und gezeigt, daß immer wieder erhebliche Mengen
davon entstehen. Deshalb verbinldcst der Msagistrat mit der noch-tunli-
 I&#39;m Ablicfsixiinsg von Fahrradsbereifiingen in · der Sammelstelle Roß·
niarlts wieder die Annahme von Altgummiuiisd Gummiabsällen bei
Bezahlung »der Höcllstprcisr. �- Gleichzeitisg erinnert der Magistrat
ün sdie freiwillige Llbliefcriiiisg nicht beschilagnahmter Bierglas-
und Bierkru» deckel, sowie von 6g. unb Trink-
Geräten Alls . inn.

Es wird empfohlen, etwa vorhandene Gummiiabfälle uns:
Al·t·guiiimi. sowie die doch allermeist nicht· mehr im Gebvau
skcliiixdilichen Gß- und Trinklgeräte aus Sinn abzuliefern, we«
Dr; der lang-en Dauer des Krieges der Bedarf an diesen III-atem-
alicii immer bringacnber geworden ist. Das Nähere ist aus der
XVI· l a nn t m achu n zu ersehen. die der Magistlrat im A eigen-
leu »der vorliegen-den citzung unb durch Anschlag veröffeittl chi,

Rirchcnfongert.
Die Vortrags-folge des Ronzerts das Kantor und Oberorganist

Arthur Müller am Sonntage in der Königin-Latie-
Gedäclstniskirche zum Besten der Kriegsäksilrsorge veranstaltet»buchte die für Chor, Solosopraii nnd OrZl geschrievene Advents-�
tkiiiiate »Macht hoch die Tür« von I. « eismanw Das Stück
H! schon im vorigen Jahre an gleicher Stelle zu Gehör gebracht
worden. Auch diesmal wieder zeigte {ich der Kirchenchon was
tlsiiiilalische Sicherheit und {taugliche Wirkung anlangt. aus einer
cxlreiilichcn Stufe seines Köniieiis abgesehen von einigen Stellen,
F» dem hohen illegisicr der Sovrane Schwierigkeiten bereiteten.
Flut das nahe Fest wies eine Kanzone fur Sopi·aniolo. Chor.
L« ohne lind Engel �Qtom Himmel hoch« von S. Kaki! Glatt,
Eis« der llcsiiicisiieliisr. wie es scheint. ins Herz geschlossen hat.
ils! r m« leid« ciein Recht; denn die Toiisprache flie«t trotz kunst-
volles Aicndiingen einsncls·iind natürlich. Sie Aus iibtung war
l« irrer, tut; nni deii iinsiilieien Einsntz am··Aiifange, ut vor·
·««··-ci; doch {da m mi: das Zeitmaß etwas iiberhasted adurch

«» in die iii dein Liliilseisclseii Text ausgedkückte Freude ein
"trau er Zum. An d« Vliisfiillriiiig der Gesangsoli beteiligten sich
fr n1.11n1lI111gc11r-c Sopran der Frau Cläre Niscbkowskh, unb

"I1 eiscnmlls iisnipailiische einer iiiigcnannlen Sängerin. Zwei
cssnmfniideiic Lliolspstiicke von G. Niemenschneiden »Sie ie"

Znd ..L1.5�ed11��.B10n°° wurden durch das aiisdriicksvolle Spie des
�trm Paul Sclsiiltler in die rechte fBeleuchtung gefeht. Als
rnunilt ließ sich Herr Müller ziiiiäclsit mit Bachs ,,Toccata.

ldkigio und Fu« e iii C-Dur« boten. die er mit klarer eichsiung
Es ilseniatiscveii elsalis und der schon oft eriihniten rr chaft
 �er die Technik spielte. Das; er in des Atmeisters .,G· ur-
;onate« die Hänsung des Farvenwechsels zu ver ein insdernes
Dtkiieliverk leicht verleitet, vermied, kam·dem Stück sehr zugute.
säh? Orgelvegleiter war mit vollem Gelingen Herr Hans Petriig. ·

�abenb ist die 33.

works, 13.

Theater.
 Mitteilungen der Bürosd ·

Stadttheatey eute Mittwoch abend 7 ybt�ßiebgrholung der
komiscksen Oper «. ie Schneider von· Skchonaik {morgen
abeno 7 Uhr zum ersten Male in dieser Svielaeit »Notre Dame .
Freita abend 7 Uhr: �Stiaaroß Hvch eit�. Den CHUUUU
sin t srau TannersWün d; auf Anste ung. Sonnabend abend6 in»: Erstaufführung des eihnachtsiiiarckseiis ,.Die Heinzel·
Männchen« von Auerbach zu ermaßigteii Preisen.

Lsbetheateia Heute abends 7% II r der amüfante Neue
Thoma-Abend. Donnerstag uiid onnta abend An ang
7. Uhr, nird der weite Teil des »Faust« wieder olt, amSonna end
abend auf vielfa en Wunsch der erste· Teil der Tragödie, Freitag

ufführun des Lustsvieliclslagers »Der siebente
Tag« von Welisch und anaer. ß M·

Thaliatheatein Heute abend, Beginn 7% Uhr· au er . oiinesment »Die goldene Eva« von Franz vo·ii Schöuthaii und {graues
Kovvel- Pllfeld. Donnerstag abend »Renaissance·, das beiebteLufts·piel der gleichen Naturen, Freitag abend· wird· nicht, wie tm

ie blau an eaeigt, »Im weißen Roßl« gespielt, sondern außerA onnemeiit EI!: Klaus« von Adolf L�Llrronge. ·
Schaiifslcllsans · Opcrettenbühne!. Heute tlliittwolh iiachmittaggeht das xärchenspzel ..P e te r e n s Mo ii d f·a h r t" von Gerdz

von Bassewitz in· Szene; aben s:  e r ·l i e b e A u g u {t in.
Donnersazx «,,Die. Winzerbrau t. reitag: »Der liebe
A u g u {t i n ." Sonnabend· nachmittam ··..P etc rche ii s M on d-
fahrt;« abends: »Die Winzerbra ut.

Vereinsnachrichteiu
� Die Laut-stimmte en des Turiigaiics Breslan üben am Ritt:

b. iM. ·von 8 is 10 llhnabenbß auf dem Turnho e der
Jahnturiihalle Eingang Jahnstraße Belehrung uber das ewe r
Modell 98 unb uber das Kartenlesen ,· am Sonntag, den ·1 · .,
von 8· bis··10 U r morgens auf der jadtischen S iewiese in·i Etcksens
bar! in Popelwi  Übungen im ·Wer en von Han rannten, im über·
winden vo·ii Hindernissen und· im artenleseii!. ·Generalstabskar·ten
sind an beiden Tagen mitzubringen. an; Sonntag ini Rucksack 7 Kilo-gramm Geburt, Meldungen von Teilnehmern werden an beiden

agen zu Beginn der llbungsstundeii entgegengenommen. _
Kunstgewerbevereim Am Freitag, l5.· . M» halt im· Vor·

tragssaale des Stuhl emerbemufqumß Streftortalailzitgnt Dr· Lindner
einen Vortrag i·nit iclitbildern uber· »Albrecht Durer in Ant-
w·er an". Die Verlosung findet · am 16. Dezember· statt.Die erkaufsausgtelluzi Taueiitzienstraße 2 bleibt bis um31. Seacgib�g unentge tlich geofsziiet wochentags von 9-�7, Sonn ags
von ��« r.

� Der Bcskidsiivercim S ektion B r·e slau. hält am Donners-
tag, 14. Dezeinbeizabends 7 U r, iii Riegners Hotel eine Monats-
Versammlung, in welche: Herr ubolf ·S ch i e b o l d einen Licht-
bildervortrag Cetwa 150 _n1c_1{t farbige Bilder! »F m K r i e· u n b

rrccen bur s heilige and Tirol halten wir. An·
gehörige der Mita icder·. sowie eingeführte Gäste· sind willkommen.

Der Giirdeverein halt seine nächste Sitzunsg amglfzittwockx13. b. M. im Bereinslizkah .Ketzerberg·· 0, ab. amer Stadtn
Glufke wird über die Eriiabruiigs rage wahrend des Krieges brechen.

Dei: Militärvexein e ema iger Kameraden der Köiii . Sächs.
Armee halt feine nacksfte s« nun ·am Sonnabend, 16. ·e« ember,
abends 8-Uhr, iiii Thüringer Hof eiclsstraße 28. ab. DieIWei nachts·
eiiibescherun feiner Vereinskin r findet Sonntag, 17. Dezember,abends 6 Uhr, im Friebeberg statt.

Js-

·· lLielsichtheater.i« sAin 16.· Dezember feiert der langjährige be·
wahrte· Kapelliiigisteiz des Liebiclstlseatersy Karl Wappaus,. den
Tag sciiiersbsahrigeii Dir-i ententa··tigkei.t.· Llin··Skala-
theater iii Bcrlin·begann er init Oulius Einodslsofer eine Künstler·
lausbahn,�.war weiter« in·Esseii, Fraiikfurtakälla und annover tätig,
bis·er· 1905 nach Breslau an das Liebichtheater kam, wo er unter
der Direktion Watidglt und·nun unter Direktor sSaitiiiacher wirkt.
Zlåilisåichtkääs esubzlöitiimsbm its-et· fur FDavegmeistLF- Wust-»aus« aknje r in ena a-aii ein err urban n.a.en
Konzert eigener - Mmpositioiien dirigieren wird.

�ID efterocreinJ -Donnerstag �bei das 10. R itt ·Svmp gute-Konzert unter  MundrvsLTiPuY 1131B.
Zur Ausführung elangt u. a. »Die MoldauC symphonische - ichtuiia
von Smetanm « - nfang&#39;3% ·

fWolsltätigkeitsxoiizertJ ·Die gesamte aktive« Ka elle «
Mo tkeiizsfusilier--R·egini··eiits· unter·Leitung i ites Siri-
guten. Konig·l. Musikineisters Schmidh wird am Ä nnabcnb,
S. Dezember, im großen Saale des Konzeriliaiises Ciartenstr e, ein

Wolsltatigkeitskonzert beranftalten. Der Reinertra ist r die
Hinterbliebenen gefallen-er 38er beizimmt Musik·
meister- Schniidt der als Violinvirtuose in einem reslaiier Simi-vhoniekosisert schon höher· aufgetreten ist, wird die Ziaeunerweisen
von Sara åte zu Gehor bringen.

Uhr. 
des

3001

·· lPslizciliclje Nachricht-Hin] Gesunden wurden: dreiGelds
tgschclseii mit Inhalt, ein» schwarzes Handtäsckscheish sein Bund
Schlüssel, ein goldene: Anhänger, ein 8weimarkschein, eineAktelis
tasche ein Srhnurschulx eine silberne Samenuhr, ein Pelzkragem -
Abhanden gekom nien ist» ein vierrädriger Lieferwaaein --
Verloren wurden: ein Geldtaschchen mit 70 Mark, ein goldene-B
Kettenarmb nd,·ei"n brauner Lcderbeutel mit etwa 65 Mark. eine
braune Sunksboa -- Gestohlen wurden: aus einem ver·
schlossenen Pserdestall an der Zsiebichstraße ein roter Hahn und drei
chwarzbrauiie Hühner, aus einem verschlossen-en Stall. in einem

Schrebergarten an ber Menzelstraße neun Kaninchen und drei Hühner,
aus dem Flur eines Hauses am Weißenburgcr Platz ein drei Meter
langer Kokosläufey während des Frühmarktes am Ring ein helle�
gelber Storbliefermagen. auf den ein Eimer mit Weißkäse und ver·
fchiedenes Gemüse geladen war.
·  Am 11.� Dezeniber wurde auf der Andetsseiistraße ein etwa

vierjahriges Mädchen aussichtslos angetroffen. Dasskinlx
welches sich Emma Bochnig nannte, wurde vorläufig bei der Haus·
meifterin Kelleiz Friedrich-Ali elm-Straße l08, untergebracht.

»Am II. Dezember aben s wurde auf der Neuen Taschen traße
ein Srhlosser von einem Straßenbahnzuge umgeri sen,
wobei er eine Verletzung des rechten Kniegelenks baoontrug. -� An
demselben Tage kam eine Frau beim Verlassen eines Straßenbahno
zuges an einer Haltestelle auf der Frankfurter Straße zu Falle, wo·
bei sie eine Verstauchuiig des linken Beines erlitt. s� Auf der Reusche·
straße wurde ein Knabe. während des Vorbeimarsches einer Militär·"
abteiluiig von drängenden Personen umgeri en, wobei er eine
Unterschenkelverletzung erlitt. hnmächtig zu·
Lanimengebrochen ist am Dienstag vormittag 10% Uhr auf de:

rsulinerstraße eine 49 Jahre alte Bedienungsfraw Sie wurde von
der Feuerwebr nach dem Allerlieiligcnhospitalgeschafft.

-� Sie Feuertoehr wurde heute vormittags um 7 llbr nack-
Neudorfst nahe 38.gerufen, wo in einem Bureau ein Schrank
mit Aktenniaterial in Brand geraten war. Er wurde mit der Eimer-
spritze sgelösiht Um 12% mittags « rief iiian die Wehr nach
Gräbfchener Straße 78, weil dort Papier und Laubsägeholz
sowie einige Kleidungsstücke an einem stark geheizten Ofen sich ent-
zündet hatten, und iiachmittags gegen 4% Uhr erfolgte ein Alarm nach
Gallestraße 18 megcn eines kleinen durch einen Gaskocher ent-
lszsgltdenen Brandes, der bei Ankunft der Wehr jedoch bereits ge·

war. e

Zim- beta eingetretenen.
�� Rickard Strauß, Artlsur Nikjsckv Leo Blech haben sich· über

das ,,Gramola« seht: anerkcnnend geäußert. Zur Weihnachtszeitz wo
jeder Freude berei en will. wird auf dieses Instrument hingewiesen.
Die Firma GraiiiinsvhvmSpezialhaus G. m. b, H» Breslaii Garten·
ftraße 47, zeigt die Instrumente und Platten in jeder Preislaaa

Zur; dem geirrt-steiler«
Die Kartoffeln der Kriegsgärtiier.

Erzengervoii Kartoffeln sind »durch Verordnung des Ma istsrats
vom 11. b. Mts iin Verbrauch beschränkt worden. allerdings o..daß
se {zäh erhebli besser stehen als andere. Das ist durchaus
erecht t. Die eizorzugung der Selbsterzeugen die vom I. Mä zbis 20. · uli_1917 taglich 192 Pfund �pro Kopf behalten sollen. also

ebezifoviel wie laiidliche Erzeuger und doppelt so viel wie andere
Städte: � außer 6rhmcra1bcitern! ist ein neuer Ansvorn für
Schrebergarliierx deren  Erträge bisher bei den Abaaben von
Karto feln ge en Marien und Bezugsscheine überhaupt außer
Ante nung gerissen worden find. Da aber diese Erträae in sehr

vielen �Brüllen. besonders bei »kleinen Haushaltungen vo·ii geringe:
Fdopfzahl tie zulässige Visrbrauchsmeiige abgeben, auch ule·rsteigen.
dürfte im Iniercfe der allgemeinen VersorgungAnzemepfliclst oder
Esrmittelung der geernteten Biengen geboten sein. A»

�g · ,er». . « · . · ·- . - . � . - »« -- « . s «» · ; · «· « ·· 
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Bckcxmtiiiaclsiiiisp
Wir haben die nachstehend ausgeführten Dienststellen der

Landes-versteherzingsaiistalt Schlesicn an den Postsiheckvcrkehr an-
geschlofsem

Die Kasse in Breslaii XIII Höfchenplatz 8: Flaum-Nr. l·1800,
· · der Geneiungslieime Hohenwiefe u. Schiniedeberg

in Hohenioiefe i. R: Konto-Nr. 11801.
z erner ist· den nachstehend ausgeführten· Kontrollstcllen beim;

ost checkamt in Breslciu ein Konto unter beigesetzter Nummer er-
·ffnet worden, und zwar:

Breslaii I: 11802, Breslciii 11I: 11 803, Breslaii 1V: 11 804
Breslau Land: 11805, Brieg: 11806, Glatz: 11 807, Oels
11808, Eficichenbach: 11809, Schweidnitzx 11 810, Balken-
btlitlt 11811.  Slogan: 11812, . Grünbergt 11813, Hirsch-
berg: 11814. Lieanitz I: 11 815, Liegiiitz II: 11816, Niesky OL.:
11 8l7, Beuthen OS.: 11818, Gleiwitzt 11819, Grottkau:11820,
Kattowitz I: 11821, Slreuaburg: 11822, Leobschützt 11828,
Oppelm 11824. SRatibor: 11825.

Sie Zahliingspflichtigen werden im Intere fe des bargeldlosen
kzalslungsausgleichs ersucht. die zutreffenden onten bei der Zah-
ung von Beträgen an die Kontoinhaber zu benutzen und hierbei

die Zahlkarte nui daiin in Anwendung zu bringen. wenn die über-
weisung von Konto zu Konto nach der Postschcckordnuiig nicht statt-
finden kann.   i

Qireslmt, den 12. Dezember 1916.

Dei« Vorstiiiid
der Lsiidesverfiiiieriiiigsaiiftiilt Schleifen.

J. V.

Olikliicc llssllleiliciieiel ii Prellllelelalicilsdsliiii
Bilanz am 30. September 1916.

gktlva. ·· Mark Passiv-Ei. J6
Sttzzkgtucksusilsebssudes »» M» uktiekpnapitaknouto . 1100 00o,��-H»7Zzzne·»&#39; zjtesssjzzznj &#39; ObligationsiKonto . . 207 000,--
sang, fgäfg�s�onäo@z_ . 230000,-� xassivssHhpothekemKonto 831000,-�-er a er- un ar- « . , · ,Tvotiiche-sionto. . . . TM» gsstsstor·en·as«n·to· · · 2333353.
VFIZLTEYW FHHTYZCUZFZU· l «� Hauptzollanit Oppeln . 44 874,60

G Glitt-Konto . . . 15000�� Reservefonds-Konto . 8422236

miaigursiifoziiiäiistäoiii�: 14 ooo,-� 9°�°."°�.°��9°?�° 2851592Eifenbahnwaciaon-Kto. 1,�.. ObligationsssinfensKonto 8800,--
Rtgtefxts, Hlafchem und so· Dividenden-Konto . . 985,-

IN« ON O · - .- v" slltietesReservesKonto . 1200--
Vor tedeB eei, -- �.&#39;illirixglaercif ißgggbäfc- · elinfensReservesKonto . 27d4,92

Fabrik usw. . . . . 6233246 TalonsteuersRuckstelliingss
FebitokemslontZV . . 58856,8l Konto · · · · · · 12000,-.

FIZZLFLHLIZZTLAOUFFUI 200000... VssssivsKsutssvsseKsssts 6400--
gvvgkbkkensKoäitoAkkv 43 000,�- Transpäoigfaskagens 27 809 we 21-, UU I« - « « « ,9 �mgon�a�ionto. . .  Pf« 0:30 Kaa-ono..... :, &#39;.� 1g, wBank utbaben . . . . 41943948 GeSTIlJI Es» Its? Wo«
WeclselsKonto . . . . 6099398 «» &#39;
Gefclsaftsanteil-Koiiten. « · 00 993-73

Ober·schlef. Brauerei- Gewinn pro
zzietetnuxuvcdOvpelvsr 1915/16 13373332 164 727,115rauereuBereinigun . -���-

Fefrlsaäidjkieukscherslsrs - 3650eearianen. erm . ---·
2758 131,77 I? 758 131,7«7

Gewinn· und Verlust-Konto. ·
  
l! bot. J1. Kredit. J-

BxxstiimqlzBeukkys U. bin, 196 241,03 1. Oktober 1915 . . o 30 993,73*"
I: DU - . · . .�é � ·Zilsluiieiiasuiikgftxsilonto 8033210 Brauerei-Konto. . . . 747288,12«

knien-Konto. . . . . 34567.88 »�l eluraitqsflonto . . . 5501,83 SbtkltussutldPteßbcfes
OAltgåltszkzäkttzckzalllutlg 480 fabrik.- und Selter-l· . . . . . �-- r «reibungettauf Ge. Konto o o o o o s o

baube, Maschinen 2c. . 99 646,92
Abschreivuiigen auf De· 1 m· A·I  · · · o o s p!
Gewinn lt. Bilanz . . 16472105

830 446,06 830 446,66
Dobeln. bcn 3. November 1916.

Der Aufsichtsrat. Der Vorstand.
Reymann. Koenig. Carl Richter. Carl Sauer.
Die vorstehende Bilanz sowie Gewinnk und Verlust-Konto pro

30. September 1916 habe ich gevruft und mit deii ordnungsmäßig ge·
führten Büchern iii Übereinstimmung gefunden.

Qui-ein, den 9. November 1916.
M. Anders, Bücherrevison

öffentlich angestellt und· bceidet vo·ii der Haiidelskammer
fur den illegierungsvezirk Oppeln

Die in der heutigen GencralversammlungU für das Jahr 1915/16festgese te Dividende iii mit 6% % = 65,00 alt v. ktie gegen Dividenden-
chein er. 21

i·n Berlin bei dem Bankhause C. Krevsilsiiiain Jägerstraße 9,
in Breit-lau vei dem Schlesisclieii

anbel unb
netontosföan .

vveln. vorm. Brcslaucr Distonto-Bank,
oder der Geselllchaftskasse

aablbar. 
Dbbeln, den 11. Dezember 1916.

Der Vorstand,
Carl Richter. Gar! Sauer.

· · · aiikvercin oder der Bank fiir
nvusitie {�nale Breslau vorm. Bteslauer

i·n Beiithen D6. bei ber Coiiiniaiidite des Schlesiichrn Bankvereinz
in Ov elii bei der man: fllr Handel und Industrie Niederlassung



Kriegsgetrsutt

nach« Wolf! »»  Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden unser herzens-
Hauptmann im K� U« K� sshwsks F-�A-�Rßiv Nks 353  guter, treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und

stef� Wolf»  Onkel« der frühere Brauerelbesitzer
g�b.  w  x5; ü.

Beuthen 08., im. Dezember 1916.   Ü a I�  S Ü h o I t z.
o c92.d en o v L v P D D« .IF« FFOXMDFY FOR« BÆY e?"   Breslau, den 12. Dezetnber 1&6

s Gerichtsassessor Felix Graber » g,- g  Schweidniszer Stadtgraben 16, I.
es? und Frau Dr. phil. Lach, geb. Athene IV   . � .se   s.......... �a... � F: »«  Die hauernden ilanierbhebenen.

Lahn i. schlag» Dezember Ists. L.
es; V T! -.-«

. , s« a « a «, «» ._ » ·EQÄOIFVSKI ROBERT  E Z I·  · Die Beisetzung findet Itreitag. den is. Dezember, vormittags 11 Uhr von der Kapelle des
�»���- _ _ _ · »,   alten Itfaria-lliagdalenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt.

  J�  s« Von Kranzspenden und Beileidsbesuchsm bitten wir Abstand zu nehmen.
Statt Karten.    i�?  « ««   �

Die Geburt eines gesunden, kräftigen Kriegsjungen
zeigen hocherfreut an

Breslau, den 10. Dezember 1916
Gartenstr. 47.

Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

G;

Nach langen Leiden verschied heute sanft

frühere Brauerdbesltzor

Herr Las« 56515032.
In Dankbarkeit werde ich stets seiner ge-

denken.

Breslau, 12. Dezember Ists.

Zahnarzt Bimler der
und Frau Grete, geb. Dziadek.

Heute nacht verschied plbtzli ob nach langem. schwerem .-
Leiden im Sanatorium zu Wöliohgrund mein lieber Mann, i? "
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel

Heinrich Traber,
Fabrikdirektor der Aktiengesellschaft Unlon,

im M. Lebensjahre.

Habelsohwerdt, den U. Dezember Ists.

BGB

 GESB IS QGSOCBBS GGSQ

Oe. Die glückliche Geburt eines munteren
.92cdo Töchterehens zeigen hocherfreut an

.39 Beben, Oder, den n. Dezember 191e
He?s« Curt Fengler   �f.�

Hausmeister Wende,
Schweidnitzer Straße 31  Pfeifferhof!.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Isabella Traber, geb. Lukas.
und Frau Lisa, geb. Retter.

Heute endete ein sanfter Tod die langen Leiden
unseres gütigen Brotherrn, des

früheren Brauerobesitzers

Herrn Gar! schnitt.
sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren halten.

Breslau, 12. Dezember 1916.

GZSTFJSSJBBSO
Die Beerdi ng findet Donnerstag, den 14. Dezember,  f�

n nachmittags 3 br in Habelsch werdt statt. �i;
is, «: ««. -. 2;.� �.&#39;{&#39;_&#39;.A� «: k .v�-_&#39;l92«l.  au�.  �T�; 1�. :;�L�::��ß-" ·   1g! ««    «  -._.- "ist .1  ·«----   - T: ·. I, «        -.- - ;.-«-» ggf�:

@@@@@ @@@@ @@@
-«f - s I s, - " - I i· If« Tät» Hhz »· y . ». «--... . us« �dlhuuv «�»«».»».&#39; a v· · ·.« ». �T:«« »·.� «« «» -."p,.·. - "..&#39;_&#39;� «« ··. .,.·,  «. As«  4�.p&#39;:�-�y  -.-«»d-?.--·kFZfk.t:;»-«»?· HSYYJTXJF&#39;».-1Z·«i-.;-·-,I«--»,· kxs �Q.  «..z..-·»« . «. «» -.---»«.· «�  _.-  a sp ex· �e-.. ·» »« __ »· _ ««.4
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. �i�: a«�-

�w. 
» .

statt jeder besonderen Nachricht.
Heute früh endete ein sanfter Tod die langen Leiden

meines geliebten Mannes, unseres guten Vaters, Bruders,
Schwieger- und Großvaters, des

früheren Gerbereibesitzers

Gar Wilde,
im 66. Lebensjahre.

Neumarkt i. Schl., Breslau, den 12. Dezember 1916.
»z;;;z; Hospitalstraße 1.

In tiefstem Schmeu

Emma VHlde, geb. Gürtler,
 Julius Wilde, Fabrik besitzer,
zskjxs Richard Wilde, Gerbereibesitzer,
 Helene Iiränzlein, geb. Wilde,
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Beute morgen 2% Uhr entriß mir der unerbittliche
Tod meinen helßgeliebten, teuren Mann, unseren lieben
Schwiegervater. Großvater. Bruder. Schwager und Onkel, den

Königlichen Stabsveterinär a. D.

ErnstHennek,e 
Kriegsteilnehmer von Eis, 70, 71,

im ». Lebensjahre.
Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen im tiefsten

Schwarze an &#39;39?"

·
tszxzzx �i: " 
se«

Franz Jersch, Kutscher,
s. Zt. Kriegsgefangener in Rußland.

Frau Susanne Jedoch.

Julianne Klein.««.«
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Statt jeder besonderen Anzeige!
_ Den Heldentod fürs Vaterland starb am  Ä

Emma W���_�°v b h   2. Dezember mein herzensguter, über alles » NDUISISUO d9� IF· VSIOUIVDT 191° THE-T
 Genrud a UCFI 89 «« VI»   geliebter jüngster Sohn, unser lieber Bruder,  ;z»·ji.««z d«« UUVZUVVW WINVO Seh· Hmns ab} II: Schwager und Onkel    Frau �Mm� C UCIUIVIZO
 Alfred Kränzlein, �Kaufmann,   _ »   sob- Schmidt- und fünf Enkelkinder.  Heim-ach ieutner,

 Beerdigung: Freitag nachmittag 2 Uhr vom Trauer� T D?�
hause aus.

_ « Beerdigung auf dem alten Friedhofs Freitags 3 Uhr.

Leutnant und Komo-Fllhrer im Rea-lnt-�gt. II, «; . di· o « · ·;«»:�»�-I-F«««.. ��.;Iv.r.-� �. �L: VII« «« -. I« .-Q�.�92«-�

Ritter des Eisernen Kreuzes,

im blühenden Alter von 223/, Jahren.

Auch er war die Hoffnung und Freude
seiner Lieben, mußle aber wie seine drei älteren
Brüder sein Leben dem Vaterlande Opfern.

Statt besonderer Anzeige!
Heute nacht 2 Uhr entschlief nach längerem, schwerem «.

 Leiden im Krankenhause zu Dembach, Western, unsere
innisgehebte gute Mutter. Großmutter und Schwieger-  Beuthen 05., den 12. Dezember IRS.

»He- mutter, die
In tiefer Trauer:verw. Frau Schulrat  · s«

Frau Klara Jeutner, geh. Neusatzeck,   stets! besonderer Melduno-92;»�¬.r ·-
-«9"-".x» ·
" «« I� « 
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Ä« 
ji««

a H I «. . ..»«  »F H» �._ ««n n a e n n I g I   als Mutter.   Nach langen, in größter Geduld ertragenen Leiden -�
- t . A  «» « in,� xDjp1».IVg» Ludwig J gutngr, z» Z· KajgerL   verschied sanft unsere teuere Schwester

Sehutzvsrwalsung J o e uf  Frankreich! e v Aar.
und Frau Margarete, geb. Sehopka,

80m6 Töchmcben ��dosard- Oberin M. Perpstua des Hedwigeldcsters »
Ingenieur Ost! VII-Obst« in Nezsmialiiz in Mehren,

und Frau Mathilde, geb. Jedem,   f;

z· s· v.
�g D
wie!� 
�.311�;
 I a� ·;--x-·-«:" - 
«.- � v2.1.8" « 
»«ARE «: _
s.

cjspixsgsszszzt «..«-- 
·- 

I.geb. Kapusolnskl,
 im fast vollendeten 68. Lebensjahre.

Sagan Schles., Hachenburg Western,
den 9. Dezember Ists.

Die trauerndon Hinterbliebenen

ggf verw. Frau Geheimrat Anna Schulz,
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Estkikxsgi s"4 esse· 

»Es-IF;

August Hausdorf, Kgl. Forstmeister,
z. Zt. Hauptmann i. F.,

Hans Henning Schulz l»Manfred Schulz I als Enkel�

. . · -.«:";s«7·.s« «:  « 4. &#39;ä geb. Hennlg, .  sowie Töchterchen Berta.   m so Lebenslahm » t;;f;j.,
 E130 �ausdorf eh» Helm; �w  . . szsj i» bernigk, Breslau, Blanville, .szI-"»-;«»;J 9 S Es  H; Unteroffizier Herbert Zentner,  d� �Dezember Um·

i «�»· �f: ·z. Z. Tingleff in
E111 Zentner.

Die trauernden Geschwister.»« . 
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Y-Y«C«E«,MF« s Das hl. Requiem findet am Sonnabend, den 16. De-  »·;.;;,»»..·"·sz.;.«,,.·.,,.,·......«;.;3 »·.-.�?.H"«·..1".».«.«·« »·

zember, 8% Uhr früh, in der Sankt liiarienkirche  alte   .·«,.«.s.�:.«·»�-&#39;  ««·".-«.f«-  i.  «�.-:·  s�   «
Kirche! Beuthen OS. statt. « «
H« «« « «. &#39; . ." i.� I-.««�« . - ««  &#39;  n 3-". 9532"": �

·!   «      Fosbsptzung der Familien-Ameisen auf Bogen "4.

Die Beisetzung findet in Proskau OS. statt. g ?..? 
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r. 874. Viert Bogen.
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Es hat Gott gefallen, am 8. d. M. unseren teuren
Amtsbruder

Herrn Pastor Philipp,
Heidewilxen,

nach lßjähriger Wirksamkeit in unserem Kirchenkreise,
erst 47 Jahre alt, in die Ewigkeit abzurufen. In heißem
Ringen und tiefer Innerlichkeit hat er mit hohen ihm
verliehenen Gaben feurig im Aufblick zum Herrn den
Saatwurf getan. Der Herr der Ernte lasse den treuen
Knecht nun viel Frucht in der Ewigkeit; schauen!

Die Geistlichen des Kirchenkreises Trebnitz.

Es rehs, san.

au.� H, .a:bl}i__�lx.t� spk·,ry:sksz»-ksz.»sz»  -»:5-s·-«»s&#39;; ne» »« »» tz-«.«kvl»« » »,.f»-»« »»·«.-».».,..·»-»;  �T:  »» _ . �.92 « · I . «· f�. �.l"v".";&#39;-&#39;�&#39;.�A.�7:&#39;Ü"|.��4 « « �i&#39;d� «« "-Y·.��-«-«««� « F« « V« I« I« I« i n&#39;a� « « s s« «» «

xxiix 8. Dezember ging heim zu seinem Gott der viel-
jährige, treubewährte Freund meines Elternhauses und
unserer Familie

Herr Pastor

Herrmann Philipp
zu Heidewilxen.

«.
g; Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken
QM

bewahren. 
Breslau, den 12. Dezember 1916.

Frau Justizrat Ediih Albers,
verw. gen« Dr. Tornier,

geb. Stahr.
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liiuilcsasgttsissx
Während der Krankheit und beim Heim-

gange meiner lieben Frau ist mir von �allen

Seiten unerwartet reiche Teilnahme entgegen�
-·� .
,-�zu;

..;..�-..«;« · g»-- · 
«.d-...·-.«-«se-«,�--·HO..ITJLEIZ»-ZYD»IYT ». .
U·
"3 .
«

·";c««"--"«-"-·!3·-·-,�!-�:T ." .

33%,. gebracht werden. An der Verewigten bewahr-
 heitet sich wieder das Wort: �Wer Liebe set,

wird Liebe ernten!� Herzlichen Dank allen,
die freundlich ihrer und meiner gedachten.

Bad Flinsberg, 8. Dezember me.
- ·- .__-92._-r 
��-�&#39;21: �.2 5
is--« 
.». »F»- 
- �ä«  ·-,-.-. 
"f. -" «.&#39; ».

Sanitätsrat Dr. Sehe�.

«?O! :

Zlll

lllllilll-ll�llll-llllll�llll
August Benediu

liegen bei
mir aus.Eezussscheipe.

.� » »«·«««i-:.-..e«· »F« � « «««

Vorteilhaftes Angebot!
Echt Skunks, Weissfüehse, Blaufüchse,
Opossum, Marder, elegante Formen.
Umarbeitungen besonders preiswert.

Breslau, Schweidnitzer Straße 1.

«« teste
und größte

sei. 10974. Weidenstraßc 3. 26.10974.
U« Die Betten werden auf Wunsch traute geholt und abgefahren�?! «

Ring l, Ecke Nikolaistratße, Tel. 4010.
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Damp erriet-erst.-eiiiigtciigssAn «

�Ö �  �.&#39;:. 
Weihnachtsgeschenke

Odeon- Feld� und

Platte

35, 60, 80. 100,
150, 200-300 all

kosten:

nalhen.

Leo Slezak schreibt:
� «« « . . . Ich maß gestehen, {o}: habe

etwas Vollendetews an natzcrgetrcuer
Wzedergabe und Klang/eilte netten
gehört.

Lohengrin, �Ferienhäuser,

« __   Apparaten. passend geliefert.

Cavalleria, Baiazzo etc.

� ..-._ �.557� II« J. ���  - »«2�s- , «« - . «» «. .
.«; ..|H. » «n.� · «» « .
«-fz, .
»« .

v, 
f . I

� Minuten vom Ring, am thrlstophorlplatz!
Fernsprecher: 5608.

Familien� Original Otleon - Salon - Musik�
Apparate »dem« Schränke

«   sapeli Mahagoni
"l  » Als praktische um} schwarz

Weihnachtsgeschenke in Preislagen von «
sind zu empfehlen: » z« . « Zzoxsxefigkxrtcggodzczgdisk«

Plattentlsche,  tragen    To» »« «Ia»gkim9Plattenschranke: diese Schutzmarke!  &#39;

H Kunstgroßen
wie: Friede« Heanpel, Slezak, Rosette,
Jatlloevlwr, Kubclik, Engen. d�ilbert

etc. singen und spielen für �ODEON�.

Für Weihnachtsgeschenke zuempfehlen:
Opern-, Balladen-, Lieder-Serien,

in einem Album vereinigt, wie:

�Oo1I"�<

b�����.�..
DELDVAQEN SlND OHNE BEZUGSSCHElN

" EUDOLF

Ohleuerste Z

SIND

hLehq 
am

DETEDSDODFF Ü�
POLSEN BQESBAIJ Könlesotnc

COHHHEQF l
   lVl LJ FF E IN! ll

f. GUTE. SCHFZNHEiT UND
l oetilswunelerzt-zlr.
E .

VON

L

Brei» Nimm, 13. Dezember 1916.
. »-�-·.«-.--.- ·« . .��.._._... .........

» «« v: -..- &#39;.*&#39;.::�&#39;.:r-.t*-Jv�3.&#39;f�r: i: i� « s .- . _
. .

il. H« .I »« «·u�; �q
n";  «
:.l  «»· . .

Fu: ji«-X I

nicl� mehr Junkernstraße.

werden in

Eiche, Mahagoni,
Eiche geräuchert,

unübcrtrotfen.
Frieda Lampe! schreibt: »

Hinsichtlich der Aehnliclakeit
meiner Stimme sowohl wie an
K lanq schönheit stnd die Odeonplatten I»vollendet. · «

Die bekannt gute Bedienung, wie sie die am
Kundschaft seit 16 Jahren durch

Felix Kayser ersönlich gewöhnt m,
ist nur noch niauer Straße 64.

. H? Z? sslaiienkddische und FIasicte.n-Scbrnl e, zu Weihnachts-Geschenken geeignet, werden zu
· OÄGOIPPSUQII werden zur Auswahl gesandt, alte Platten

werden je nach Größe bis zu 1,50 Mk. in Zahlung genommen.

soeben erschienen: �
I .

j;;: ßeutsche TOMPOOIIOL r  Hmmmwfm  65%�;
xjkssj Gardinen und Storcs Künstler-Gaumen - " · .
 ill lll ILElalllllk-lallll "Porticren, Dekorationen ÄUSIYZYWUS u« L ZCNMI arm Z« M« TZTZFZF · �länger, &#39;l�noh- llgi�ä� cähzggeägräshlvandecken etc. � �·��-:���-.- . � , « -:----..-.--.-��--E..-���«�-s-��-« s� �-� - »  -
 arte H 0 Breslau I, Albrechtstraße 55, » .

r·�·�·:-�«� «� -··«.:::«r:::r.:·.:.r......««.:«..: i» Jackenkleidmm, Hanteln, e . �
Kleidern, Blusen.

Sto�e werden zu tadellosen� Verarbeitung angenommen,

Maß-Salon

Orfo �Moofz cQ Co.
Blücherplatz 17/18, I,

Ecke Junkernstraße.

.4

Tel. THIS.

MeinenKunden zur gefl.Kenntnisnahme, daß von heut ab

Feischbesie�lungen
in meinem Ge chiift Am Rathaus 11/12 wieder angenommen
werden. Jkh itte um alsbaldi e Anmeldung.

» oseph oralla.��.��_..a�....���_......_...��� �· « « . -------«-»

Wir geben hiermit unserer verehrten Kundfchaft bekannt,
ifsx daß unsere Betriebe fortab. » · «:
» an Wokhcntagctt von 8-421/2 Uhr Mittags «
 » 2 z� » nachmtttags
.Z.; am Sonnabend » 8��1I-2 » nuttags

offen gehalten werden.Verein lustige! llästlle- uml stlllllzenlallllkanlen E. l.
onEler -Weber

r�:pas.
«« s f1" l  V". j-S-�I Z«  » « -    » r -

Gesunder. hübscher, 13 Monat
.. I«

« i« ·�Ü???� « is» «

Ohne Bezugschein.

««·-·0-.. 
·-·JO-JI I�- 
_«.
«» -
.

1504-200 200+

�f; __  -.Isp«-»«.·«-�-.z« « :,»»-.»;«» �a 5é�°Ä� s« »F s Z«-«.«-««.�.«-ITZ« .-� ..&#39;..".<�* --7::-««-E�«!·5«� "e ««
- alter Knabe wird an Kindesitatt

:,«.i�«·s-,j-»»x,k.;s-.«;TEi»»;.k«.:,-;,»k s· . O  .   emåfvhletd Zui r. unter II 13 an » Gartcnstrasxc 89 » [0. k�. h Ü  d. siehst. d. Seh es. Zur. erbeten. fur 1. Januar Baume: frei.
a ISC s e

Nur soweit Vorrat.

Frauen- u. Kinderschiirzen Abwaschban�
Gummi-Tischdecken Abwaschbar i

UUCIZMUIZUIZH [man], Muster unahtretbai 67 cm, 100 cm breit,
Linoleum-Teppiche, Inlaid, «

300 800+400

-
«

x ·-«·-·««-k-- 
-r- s,Si?  - 
 -«-..4-·-
«« �l

Slilckratll & to«

Mk. 1736 46.--
Aparle Einkaufstaschen von Mk« L40 U!

sehr hübsches Geschenk,
Cocosläufer, Cncosleppiolne, Cocosmatten,
Apnrle Beltvorleger und Brücken; wollene, »«

Frllhstllckstaschon, echt Rindleder f. Kinder, llerlängorunustnsohcn, ·,
Markttasohen, nur in besten Qualitäten, zu zivilen Preisen.

Linoleum-Haus

Nach auswärts nur per Nachnahme.

86 I«

an IS llllllllllllilt!.
Bahn olll M. L� Verpackung.

�v
is« 
Es· -

«« .
·«s- 2.1 
-
-

EEFHFV -

Blaue Hanurveitgcaitlc
s  am O. nahe KaisersWillpPlaiz her: z»

9+ und artigen aus Streut-federa-

nett. Neumann, Maurttiusvlntz 3.

sz Vozener Beraschulk mittlere Größe,
" teilen. sinke. unt. II 15

« geeig, emp�ehlt zu billiasten Preis.nein

äcrlnrcu. ·  i. digital?� eesru egdlstxliäyifiiiigjdtyjctttoird
Gold. Ket nartnband unt Ruhm,s 9 en im:ttältaäitttf�saiää�äf�cä�tätiz- P l

m gutem Hause mit hellem Fern.-
glnxchluß zum I. anuar gesucht.
ciuicl!r.«unt. II 3 it. Seines. 3te.

Er 

« a! taufe

ehe. Sbreibmaibine
m. xcbtb. Sehr. PreizSchriftprz
Midx u. Fabrcim erbet. unter

W 446 an Rudolf Messe,
Ma devur . �

Marquisring,
selten schön. erstklasis So bir mit
Brillanh se r viel unter s ert sur
nur 280 M »., und ein Armbonty
Kette, mit funf erstklosk Brtllanten
ebenfalls bedeutend un er Wer: fürnur 210 Mk. ofort v. Privat Je;
v t . « t t I!Hi? dikfdsschikk ikfskiikkåf Fig.
fast neu» de. für Laudsa rten sc-xgnet, grinste. am verka en. v. .�

erlitt: tdyterfelbe, Fon aneitr. 4.

toten. Abz. gcg. Bei.
Hohenzollernitraße 58- 11l. I«

Halsriischcit
Reiher, S raußfedern

als Weivnsbtueiilienle
Cis-Flor.  Eigene Werkstatt

r Federn, Blumen,
43b chweid.Sie.4sv. 

Laden Gesichte.
Kjitlssessel. Sofa. Großstubi F. au

I

�r mmg "zu verkaufen. «-

wem getragen. Slebergmnnldlen,
Oberer, 13x18, auqtletner DuS g·chlefi Z
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Gemeinsame Sitzung
der

Philosophische psfchcscissscsss 
erund l

Naturwtssensolmftl. Sektion
Donnerstag, d. Ist. Iiezemb. Witz,

abends 8 Uhr pünktlich,
lm Gesellschattshause, Matthlaskunst..__...._.�_....�___.

Diskussion zur Relativitätstheorie.

Stadiilicaieix
Niittivoch 7 Uhr: »·

»Die Sgneider von Schaum«
onnerstcm 7 Uhr!

»Notre Dame«
Freitag 7 Uhr: · «

»F-igaros Hochzeit.
Sonnabeizd  Uhr. gziini 1. Slllgle:

»Die pemzelmannchew »
Der Eintrittskartenverfauf sur

Nachiniitagsvaritelliiiigen des Weih-
nachtsspMärcslieiis beginnt s reitag
von 10��2 Uhr an der Todes: Affe«Lotietiicaicix « «�

Ncitttvocli 7% Uhr:
Neuer Thoma-Abend.

Donnerstag 7 Uhr:
�Sanft ll.�

Tiiiiliiiiliciitcsix
Tlliittivoch W, Uhr:

»Die goldene Eva«
Donncrsta 7% Uhr:

»Renai ance.«

Schaiifpicliiiiiisf
Ouerciteiidiiliiie Talents. 2515.

Mittiviicli tiacbnt. 3% Uhr:
«,Petercheiig Mondfahrt.«

Llhends 73/4 Uhr: ·
»Der liebe Augustin«-

Daiinerstag 7*». Uhr:
»Die Winzerbraut.«

Ekrcitag 7-· Uhr:

iliii   ein   til
Esokgels Abends 8 Uhr

Mozartsaal:

iliiliiiiiilli Eiäiiiiilllii
 Sopran!

ist. iiixiiigksziiiaDresden » « ·

i. iiiigspkgjeiisioi
Karten im Verkehrsbüro Rarasch.

:  *1 l«« .- V. ;Yi««.,«.. t· -«·OI«

fliiiiiiicli Ziiiiiiiii
Jean Paul i

Lorch-tamille I
lkarische Spiele

in höchster Vollendung. «;7:J·».·"»,:

�Paquita� FLTETIA
FantasieSpiegeltänzerin. JZZJJIZ

Hermann JilinlcI
und der große

Weihnachts-Snielplan.
Vornnzeige!

Zoologischer Garten.
von 4 Uhr a Emtkittspkchauieiiit 2543i.

Von 5 Uhr ab: einiger Einirittsprets 30 Pf»
toiiiiiiik 2o Pf. f�?

Vereinigung

Mittwoch, is. Dezember, abends 7% Uhr
im Konzerthanee, Gartenstraße 39

s. Muenmement-Konzer� 
Leitung: Prof. Dr. Datum

Solist: Prof. 305e� Pembaul�  Klavier!
Anheili� mplLDiohtung Rnzyckl TotentanztÄPiunof u.0rch. Li�zt

Eurleske isten-at. u« Orch. Strauss
Eintrittskarten: b,  3, 

anYou; drei: ». 2 MR.
beilleitiauer un der Aber: krasse. »

«   VIII: �*7 is«
Morgen « � Akt-E«

unwiderruflich zum letzten Male:

i«Petri Wegener
in der einzigartigen Filmschöpfung

V? Riibezahls Hochzeit!
g Jeder Besucher ist entzückt!

Die Zeitungen schreiben einstimmig
begeisterte Artikel.

Berliner Tageblatt:
Hier weben sich Das Reich Der Geister unD Das

Heu» gamma?  Bett. Kai!el1mitr. time-taki«

Genossen· 
Orchester-Wieso »« Singakademfe

Symph. Nr. III  Eroicn! Beethoven

xzsp

«: s ·

u.

w i
vix-»»
«

« »« _ ».v 
«
».7 o«-.

p� st- 
««

I 
«, .

St· - »« v. « » �ü!�. &#39; is« - z« i«..- _ -»--» »»«. . s J· r.-.- » &#39; s� -1.�s« �n�. _. as. . �.
� - �A ··«·· �r

C

seh. 3% man

Dei· Reue Roman

GustadMenrini »
ro

tartonie 4 "wer!

Mein-into neuer Roman �- sicherlich eines der· merkwür-
digsien Biichety die je geschrieben wurden, �- {hielt iit
Amsterdam, unmittelbar nach dein Delikt-irae. Allein
Litopiiiifciien fern, aber deni tidcriinnlichen unheimlich
nahe, schlägt dies Weil, von aiemberaubendeiv ipannects

eiichi

m. 4% man

« . .« III� W« "Wim" iiiii « iiiiiiiiiiiiiyiizkiiiujxiigijziiuikisiijiiiijiigiiiiijkist-u; E

0mm UXHMMHHE

im: sing» «is;

mit I
i

miiiiiiiiiiiilliiiiiiiiilliiiiiiis u.

.lllllllltllllllllllllll
iii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiazi
 iiiiiiiiiiiiii
siiiiiiiiiiii

c ».-«-..,-«

 "zu

s«-.r-

� i
»W»D.EELZIJIPJXEEI.SUS«L»

J

 Der Mssnsctien mit Sinn und Humor lne nanDer. c; �
«.  Die Lieblichkeit und Kraft Der Gebirgsnatur, von der - .

Volkspoesie seit Mensmvr-nuedenken mit milden und _
rauhen Gestalten, mit Elfen und Riesen bevölkert, l�
werden zu schönen Bildern und haben Don Atem
Des Märchens.

fsleriincr Lokalanzelger:
Der heitere Geisterspuk im Ri "sengebirge, Eltenrelgen
und der Hochzeltszug sind Bilder· von überwäl-
tigenD-zr Schönheit.

B. 2. am Mittag:
Der ganze Märchenzauber aus Der Rübezahl-
LegenDe ist hier mit starkem Instinkt für Die
BilDwirkung festgehalten.

« Bayerischer Kurier u. Münchner FremDenblatt:
Eine gewaltige Machtentialtung Der Kinoregie. «
Wer jemals in dieses künstlerische Bilcierbucti esdiaut,
Der wird die einrigartigen Eindrücke n mmer-
mein· vergessen. Wahre Filmpoesie. die in solcher
Aufmachung auch den Gegner Des Kinobetriebes ver-
Söhnen wird.

Unvergeßlichestunben  ».

hiörwachsene u. Kindes·

Kinde» haben heute und
morgen von 4-6 Uhr Zutritt.

ssjskcsqi -«·««-·-««· .

Verein Frauenwohl
Donnerstag, d. 14.Dez., 8V, um abends. im Bereinszinimey nouaerthauß:  Es«

Jiiiitgliederziiiaiiinieiiiiiiifkt
Tizgesfrageiy Berichte, Vcreinsangelegenlieitem
Gaste, durch Mitglieder eingefuhry haben Zutritt.

-

zu beben, arbeite ich au iehr mäßigen Preisen.

Spezialität: Kronen« nnd Vrückenarbeit
Schmerzloses 8ahnziehen, Plotnben von 2 Mk. an.

Zahneriatz bei vorheriger Preisdereciinunw

Gonrad Kamm, Dctliift
Sonnabend, d. 16. Dezemb.

Ehren-Abend
Kapellmeister

fis-«: .

Anfang des Konzertes ei-
gener hoinpositionen, unter
persönl. Leitung des Jubilars
mit großem Orchester

7 Uhr.
Beginn der Vorstellung;

�"95 hr

«« °
-«--J-»Zxzlsi mifäffiäijfi.

Not Mk», e . i

III-YOU .··- &#39;..I�.&#39;. -«· «. �a A«
.-..., «U« II.«««. .-..�.-&#39;- -c&#39;. L;

ye
früher Moulin Rouge!.

xiigliiiiii 8 tllit tin iieillni«i.
7767-0. F. Morse LJ

Hi. l3. l2. l6. 8 Ü. V.

iliil ein Schloß in Kgcgttziizu Z Mädclp i. 2llt. v. 10 u. �a

wiiii eine stinkt. genaue,
katholische Lehrerin

zum bald. evhipäwzlntritt gesucht.
Satan. Vorsteli. von 9�-10 u. 2-4.

ßewallla, Slllrlltlltllllt. it.
Eateinlehkerin »Mit sehr uten

Zeugin �ucht Jan. Stellung. niet»
tldlt in fremd. Sprachen. Datums,
Qbernigk.Kr.Treliitctz.VillaZimmer.

» GiiinizasiakOdeieittndancr«
iaitniklit Stunden bei erfahreneni

staut u. Kicieciieie

Gartenstrafze 6. i. uub Telegrapheiisiraße 8.
Eingang Sonnenvlalz

habe meine Praxis wieder aufgenommen. Um selbige ichnell l P«

as g.

iiiiiixsiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiitiii
iiiiiiiiiiiiiii

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifijiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiinii .ins;-

l

kksszsiiiiiiiii
Bedeutung

IHHIiTEZYM
iiiiisiikiikiiiiiiiiiiiii

» 
sl d

all
����j--���.

« der Handlung getragen, eine Brücke über die Abgriindr
iiefstet menschlicher· Verkommenheit zu den Höhen tut»
limsier Geisiigieit unabhängig von feiner künstlerische-I

Boctiiiig in allen Buchhandiungen und anfallen Bahnhöfen

ils!l!EllllHHlllllllllllllllHHlUjilllljlgyyllllllllllllllllllllllllllljkj «« iiiiiiEjtixiijiiiiziiiiiiiiiiiiigkiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii-i iiijxiezjisziiiizkzgJjkkziskiåzgkz«

illllllllälälliJiihfllllllllllllllllllll in
v-

und faszinierenden Form, ein Buch fcliöniier
menschlicher Bereicherung.

i

i«iiiisiiiWiiiiijiiiisxiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiii «
««

s
5

«fixii
·"·-O----v- ·- -·--·----·- um

·-- .-.«« «*__� I�i.�J H�..

·, E ««
 Geriteiidic eisariieitiiiig
 l7
 bei Ia.-Qiiatitiit fiir  strahlte ltlld Fsiitternictili

gegen Mahlkarte übernehmen für Dominien

Rosonilialer Mühlenwerke
tiioieiithal-Bresl3iiii.

la. slilagalpi lege. � Körper-Pflege
Saciowastr. L, l1.. Pi c h ei. I]. seiden,  x

Palmitraße 13, Hachvarh links.
Eilttliilfliic Nageiiillege

· J. Rokossa. _|9
Tauentztenfttu 74,·1. Etg.. links. Eritis. Hanikiiiigeliifleiie

per egc. Hembaeh,
E. Leistungen·  9

Nendoriittx 9 vrt.. Nähe Hauptbliß

Eritis. tiiagclpflegelöE. Fantova,
Yeiie Taiclienitrafze 25a, dauerte.
Körperptl. Schatz.  lhlauerstr. Bd. ll.

SckjöltiikilifspKiikpkilsakgc
L. Eusohner »,

Neudoriitrafze 10, ll., am Hauptbbi

Steg. Nagelp�ege!
M. Matschoß, Claassetifttu 3, ll. l.
Ruetbclianhltmg. Kranieni weiter

Freytag. Alexandetstr. �z, ll.

"iömer- und lliiytlsiilsyt
til. schritten, «.

Ernststraße 9. I, um lanptblif.

Körper stieg-e Lliigiiitaftr.l·li4,ll.r.
{legie skn EckeFiati.-Wtlli.-St.

To. Nagelp�ege Ha.
E.Scbütte� AlbreclitustraßetsJ.

Körpers« und No eluflrgeE. Krüger, Paradies traf-e , ll. l3

Schutt. Yiagelpjlege
J. J cobsen. t9

ßemi�ieul}. Körper:
und Nagelpflege

Körper: u. Nagelpflege
E. Bank. är tlich geprüft,

Bahnhafitra e 31, hart. ; [Q
Wenig gen» du. has. one-ziehet,LehreizSalaiizslngebote u.BS4888 Körper- nd�ngelp�ege - fehl» mtttl. Fig» drin. zu iaufcngels

an Rudolf Messe, �Brcßlau. E. Penzig, rltuftr. 5, at. linis.[3 Busche. u. l 19 Gesclish d. Sctilei.Z.

Körperp�. B Thener, Breitestr. 50

E. Verley. QBiIImannltr. 18, l. |9
Kör u l9 «

Schulibriicke7 a,lll.,EckeOhlaueritr.

M. Pfanne. Lehtngrubenittn 42, l. [x .

. HEXE-f:- « Z« ,

für den Bedarf,

Beste

Kaufhaus

Stcs
Weiliiiachts eintritt.Elsegiü Muffrn m. �B: zdeiatz 15 Mk.

ndetbare echtecsztraußfedern
seht« billig. e

Niveaus. hiltientnäll. 1.
beste Steppstich-
N it h - A I: I o

mit auswechselbar.
Ntthspulenhalter.

Geschirren. Sätteln se�

den 
Nähmaschine.

Cllrl,

mehr. Versand unter Naehnalinte,

«?

 bei Zugabe der Stelle
211,13?�

Damen-Wäsche � Kinder-Wäsche
 Herren �üäsehe -� Bett - Wäsche

Brachliegende Baumwoll- und Leinenstofte sollten jetzt

Wir übernehmen die Anfertigung in
bekannt sorgfältiger A u s f ü h ru n g.

werden frühzeitig erbeten!

Breslau, Neue

. »« S�- «

i-T"·-«"««--: .,ii«;i-ss"«-i.-i2I-·"i5."ik:a. u. "

Jeder 8er: olg. Reparateur 7-7,"-
an all. Art Lederzeug. «

geln. Schuheiruswul�iäht �" .
steiipstich einer  «

m  m.4versc1i Nach.o o Halt. m.Sp.n.l*ua. .-J»
Otto Robisch, München,

Whorwaldsenstr. Ersatzteile heil. MA.-

mässigen Preisen!

an Wäsche zur Anfertigung benutzt werden!

Ilungen für Weihnachten

-» :&#39; s«»Es»«VÄszse
THEEs·..«·«,«"s « .·�.-- «« IX« s, s .F

Schweidnitzer Straße I.

:..-·.«k�««.i  .- «?·»«s«."-«i« «« ««-·.i«·.:s:t:» s� »« i  � ««  «« «   »F - .· ..  ««  :.  z: 13l

k mit iiciierPateiitiartofltifcizBcinieriis
IDrahtgcflcciit, diveric Gartciigcriita Wagen»
wegen Aufgabe des Landhauies zu verkaufen. _

Ilermann Pistor, Preis-lau, Alarechtsitraße t6.

sc--««.J

«-««-.«Y�« "-««&#39; ü-s  ."."«-«-««·.87«-.  � . �.3.� "  ·« �� «J» 9292 _�r Kit� i I �v«i«sz-,K: . lind _92_: sit-». t Fiyzsztq ik u « ff nie» i, 1 Da �n:-sz-Tck.«,«·"-I.sv·.;- J 0 « « - F. K·-J«L· v r s 5"" T« -"4 ·. �t� �

s. 
"L.··"««- .:. »« ·«·»« 

".0« «  m�O·» 
-.-

fiir Berg: und Hiittcnweisie
oder fiir Heereslicdarf

übt-mittinnen» wir noch zurxramvten Liesruitg
Paiilsliiitte bei eoliraii S»

Ekisiigkciz
-rf·pf- » - �Ä »F»

&#39;.&#39; · . ,14v� ·» .�-» _«« . H» --- » «
« iC
 »».
Use« 
«» Ä�.
au" 
r.
r »_ .·t«!

<4

...�_�fA_._�� �f� &#39;II. "n. «. · 1....,
�.- -
f�«« 
«-«
III; 
"w?
Fa; 
i!

- -.�- �itat�ä? 35T�; .&#39; _ �

erei und 9Jiafchiiieiifalirii.

z�



F·- « ·· t Posten
Weinromer Kuclienteller Marmgrköpfg

farbig reich geschliffen  J Emmaschliff . . . . . . . . .  «« von J «» an
Tafelaufsätze

Qteilig. Bleikristall, v.  JG an

rsia l -Weihnac

Likörkelclie Jardineren, Vasen.
_ ftbmu immun� Es »» - Toiieitengarnituren,Blumen- Kompottellermit a i. 5  «. kugeln etc. in großer Auswahl.  »� Bleikristall . . . . .  all

farbig. reich geschliffen  at! .««»»·f.,··"s·«s.i·j«,-;«J« » » » · _ »  » _ «
-.:5...�� 
Dje zksrau Bei-ihn illeiiiig lieb« its-·
Riiiiter in Licgnitx vertreten durch
ihre» Vfleacy Lluktioiiator Kot!    _� «. «· ·.·.·,·-.-·;« ··
lsltlllkl in Liciivklb Ülßler vertketeii .x-«--";«"-T  -«issih«.iis«ts.s»s-x-«.ss« .-«-«-s·-s-s-
Zurch die likeclitsanwiilte äultiarof in  Briinbitiiden, Hypotheken re·
Ilieioner und Hchda ebcnba, hat die -�---� ·
Zahlullzslpckke DE! UATTMCHEUVCTI Berkaiife uinständehallier inein
anaeblt AVVAUVETI AEVIWIIICITSII ca. 350 Lllioriieii großes
4pkpz. Hypothekemllifaiidlirieie »der · +
Sckilelilitien BodensKijedihAlsticnznk in Breslain Serie XI litt« bZ2.L?559,25S0,9712 übel· ic 300 still» in schönster Gegend SchlesieiiT als
Serie XIII bit. C Nr. 3039, 6601, kfiuhksitz vorzügli eeianet, da
9983 über « 10 �«9.lik. beantragt. leicht zu bewirts af en, in lehrie

&#39; 1019, 1020 « .P.O. w"rd t lt d. scl ·nes Schlö ebenginullliiäigtc�erin, der? Schlesiscklcti  ealliesiill 233a. fis: den bi iFen
Boden - Kredit- Aktien x: Bank zu aber festen Preis von 210000 M.
Ver-Blau, verboten. an den Inhaber bei60-�70 000 Mk.An-iahl. A Enten
de: genannten �i s« cre eine Leistung! herbe-ten. Nur wirklich ern e Sie:
zii bewirken, esondere iieue sscktcinteik erfahren Näheres unterzinsscheigieodzreiieiixskrizcåizfxiiggss U 210  Sleicbit. der Schlei- Ztg
jchem iillbzllcle cll.��-· �.� �z . -st- · 1 v  f

sssssi«i«.is.s.isii.i-sisiiiiiiiikbss WORK P9 I�:
If! unser Genossenscliaftsregiiterzca. �-"&#39;0 Mem. nahe Ratibon mit

�Er. 108 iit ani 9. te. 1916 bei derssiitzszlodeii u. Gcbaudem beirsch0ftl.
illeiiolseiiscliaftlchlesischerund volkii-«.Lo--n·haus. -�·- an  UAHlSliliex Avoihezer furHeritcllungspksiiiaBahnit �- bei ca. 150 .- nzah .
taui »und Xliertrieliviiariiiaceiiiiiclier M« zu verkaufen. �m: _
Svczialiiixten · Eingetxjaceiie Ges Gefl·.·Ziisclir. unter U 215 an die
nosseiischaft mit tbeschraiiktgr Hajlts Geschaitsst der Schlaf. Bin.  
fli t ier einge ragen wor en: . n, �åte e· qoes Apothekenbesi ers HanslsnnecgunLudivig ist der· Avothe ·enbesitzer. p _ _r

Eiiacn Atti, ilieichenlzacli i. Schloß-ca« 740 Weg.  ca. 480 Acker, 120 Wie e,
u! des! VOVMIZJD ge:wctblt. 112 Wald« an Chaussea nahe Da· nKgL Atitlsslcktcklt Vkkslkttti u Kreisstadt m. Ghmziaf u. Garnifx

Jiii Handelsrcgister A ist heute angenehm» hcrtschattL Si . anunter Nr. 285 die Tit-tun Paul Jagd. Mit AMOILJHVPO h» bis;
Bier. Brieg und als »in aber derl100000 Ycks Ahzallluvq
Kaufmann Bau! Beet iii rieg em- zn verka en.

t e w den. Amtsgericht , , .Zierireagq dlen scDezember 19i6. samt« unt« U Yo lt Seh! 8m
Das Verfahren betreffend die Prclswckt z« Lkckkclnf

ZIVUUASV8klkClACV-!IUA. V« dem eine Herrschaft von etwa 6000 Mg.,
· · Steigert. erb. nat.

Q
Iisclligerinekxster btxottliebsclimgetspikn z» Hakkke W ·dar mar  origen run u e , z· · · «Viaii N: ioizsixkxd 194 Carlsuiarkt «« 7� SUCH« S« Z
sowie Bist: ins. 193 neuer« ist Lqgzdhqiis oder Rspksfgqh
eingestellt und der Verstcigerungss «, «» .ierniin am 20. Dezember 1916 aufs« m« �a� °0"�50 M« « Acker« am�gehoben. Llmtsgericht Beim, den Wslgeks lang WAYV 50"� ««
l. Dezember 1916. W

szivaiigvverfteigeruii mm�

lo am 8. Mai 191 , vormittags 12
Nr. 15 versteigert werden as im V«
Bandill Blatt Nr. 101  ein etr g eiientümerin am 25. s 0:13.133: U 233 G« cm� d« Seht« 8m�

dem Tage der Eintragiing des IU mittler« Vadcstadkt�Versteigerungsvermerkk raulein - «·Verta Hofe Zus Hirfchberih ein- - Schlesietss {lt schone
getragene" Grundstück Gemarkung
ltrummhiibebQuerseiffeii Karten-
latiLP uN.44,2i 70 - ·� -
ms. ieiniiiiinäriä... okmkäsksuskk zsxzbszslssskzitejxqkgzszegjEIN« Iuszszk

� hörigeiii Gartenhaus u. vrächt gem,«« Blatt· Gebaudelleuekrolle parkartigcm Garten, getrennt oder
tiiutterrolle Art. 92, Nutzungswert

Nr. 95, bestehend aiis einem Wohn-
liaus mit Balkon und Anbau nebt ZuspmjnsespHof und Garten und einem Logieijs Prelswert ZU verkaufen�
hause im Bseiteiihiiu Nr. 101.

Schiniedeberg i. R»
den 4 Dezember: 1910.

Die im Handelsregiiter LlvteiliiiTiJ NEVEVCUWUCIV
Nr.1 11 ei igetra ene offene Handels» I« Unmltlelbarersyäbedes END«
man� El! S« KUWY t i· - « -aufgglösttfltDagvzåescllibäeft Sir?! lllßlftclt Wch Vokzualkch Zur Errlchtunll Un·uii·veränderter ossirma von dein Pcnsiolmtzf « s
rkiszeizsiisfkkläkklk in Kattowi . ais uns. T 276 Gesagt« Sol« Zu�

Eil! · i b t f"l i. e· «� &#39; &#39; . - -Mike-ils« gisseiggxislk.gisk.i«gg. Studtmittile m OS..
�L Dezember 1916.

Anitsgericlt Kattowitx mit 30000 Mk. An . ah eIFZFMZJJYOFH"ZVJ�SYHFF, unter II I4 Geschst Schick. Bin.
bearbeiteten Hammerstielen aus. «
Weißbuchensvaltholz  nur Siernbola!,gab 8050··Skück iertig·bearlze·icketen« · »
Essig-seiEziigsrieiisieiiige ei. sitt. Mumm: Linie«
Fetåtsjatir ·1»917 Zu izzfcndtiich vezs .
�was;  mit wilde! Gelclltlvllcn
kiiininer iiiiiercs Verwaltungs-   

226 aniigiiiiskgisssksiiii Essig-Eise«- xsissizlgisssissis
uoii im?» bezogen werden. Versie elte dte Gälchäljsltelle V· Schls Its«
sssssczeiiote nt entsprechender iluf- I�? «« · auf landw.Mist sind« �an dem Verdinguiigs-?«00.000 MUOH· _ us. zu verg.·lernim, Es. Dezember 19l6, vor- Rusclir u. II 7  öeidiit. edles. Ziel«

s.- &#39;<�li- «« Y� �I « · I "i&#39;ll. « _ l »·

Wir haben noch einen lehr großen

Likörkaraffen s
farbig. verschied. Schliffemit Henkel . . . . ss25-«·

-Verkaui
Hervneimagende Wesoiinnkmsüiliol zu fabelhafl billigen Preisen .

Kein Laden, Verkauf nur in den Parterreräumen Reuschestraße 46, Hof links.

,3�,  ·· . »· «� s.v A « 4* _ «· · _�. ». »Es«  «: is« .�_. -  Y:.w ;_ : s,-="�- is« «» « i «· »«  - ".- ask-X ·�Hf..-KI f�?!  «« F« » « s» j.� i�, ..-&#39; f4� « , o isag« Juli� ·« · « "� �u &#39;s«-

all eitelm« liocliii«agendei« Salben
abzugeben ischwarzbiiut n. rptbiint!, welche wir franko jeder Bahn-
station zu billigen Preisen offerierein

A. J. Stein, miiaeii  Ciiiricälaiib!.
II� Anfragen erbeten an B. Stein, Bei-statt. Menzelstr 87,

ssaia I nßvr.

sämtliche landivirtschaftläche Sz�mereien,
Sauren und saatgctrcieic

Berlin N U.

er zu vnchten oder kaufen ge·

lcsezizstrefiidsziediki �nahe Sigm-. · , i e, r u ons sie  gis-«» sssiitisssiiiig bis? 2:3.. es» �.2. W. �i... «:
�m d - ,.. l .- Am» elektr.· Anschl.,·· Stallg. he. an erGckichtsste le Immer Auzkühkk Zusghxzften xnogl mit

�b, welch. zuruckg. wird, sowieGrundbuche von Krummhiibel Prezzang gspzaksp usw, erbeten Uxdsuiiter 2 kräftige braune Stufen

Die Villa enthält ·7 Zimmer, Bad,Gass und Wasferleituiia und reich-
liches Nebenge aß, das Gartenhaus ·P··os.iOstvr., 3- u. Täler. 1,60 m hoch.

königliches Amiegcricht 12 Zimmer usw«. Hofraum und ciavaig und zugfef .
vreiswert

· · · 7 Jahre alt, für jeden Zug vassend,
after· Kaufmann GcfL Llnsraaen bitte zu richten verkauft �

tägL Leistung ca. 80 te» verkaizfe �Öl
lbltk I 

�eng.

« k·iifige", aiue «
alte, fur iedes Fuhrwerk vasiend

o
Mittags« 10 Uhr, vortofre an uis -eiiiziiieiidein Die Llngebolteioerdiens 9368383 911106001.
im VCVITIITÄTUNOYUCVZUVC ACVssUCLi Ca. 250000 Mk. zur 2. Stelle auf
Zuschlags-tritt bis 7. Sonnig 61Sl17.·skk,1cs. oder Pof Rittergutiin ganzenK 5 . » . l« l. · oder geteilt, vom Selbstaeber zu ver-

oniglicljesphiienba.indirektioii. gehen, Inseln: u.llsGeschst. Schicks-
Kci»itoioi·iz, iin Dezember

I5 Pfer e,
benburger!, etwas vflastermüda

ein Talcrscliiiiiiiiel
 St·eiermä·i;ker!, eine Fuchs-state mit
weißer lssahne u. weißem Schweif
lWasserdanel bildschoiy und mehr
billige Aikervferde verkauft

Fr!
ßresiaii, Schwertstr e 7.Dei. 6965 aß
2 Ylliilliiuief

cheufreh verk.

Kowald, Bobile b. Herriiftadt
Fsernsvn 48.

Branncr Wall-ich,

Striegauer Molkereh

s« .. __
Moment. eifeu

1,85 m lang, 20�23 mm breit, 8-10 mm stark, lauft jeden Posten und·
erbittet Angebote

Faßfaiikik stets;

Triigeiide Stiiteiy
einschließlich Leibesfrucht oerfichert

Striegau i. Schl
i c

2 kräftige
 Arlieitsvfcrde E
»« für Holzabfuhr aus d. sorsten z.
s zu kau en gest: t. &#39;_
Joseph bramczyk

Neue Talilienstrafz 2. «

n"

f· �I? i�; . &#39;.__ . ,

ei;6

-«.·-.··s-«.:-.-�··.«»" �-.- - .

Pferde
verlauft ·

A. T. Jnrofl. �iamttidv.

Gcdjtajfchje  sspxllh sollen gute Aus« o.
i« f z« W ich???� 933mm�? sitt, labil}?eiiia sun euars e a�um� l en.- nie 1 Jan. ·l7 einen " eilhaber mit

gründlich durchschauert« l9 1.0000 MrEmia cgegeii Sicherheit»
» Cmv lileii 6 50%� o. Rein ewinn.

Iolsjkkis G Seliger, �2lgeiit. vsrbet Werte Angeätuiiter 
. g.

°/� Zinsen u.

Nattboh II 12 Geschäftsft d. Schle

�Blcr

�älebroaudite. noch Zutserhavltene z Wichtel? fkiltkc
· Lotouioliila

l5 �Jltnn, da für hiesigen Betrieb zu

Wirtschaftsanit Schmarfe
»» bei Dem in Schlesien
I . 8 P-�OOs  fahkbäkY

betriebsfäh 850 Mk» zu verk.
Maschinenhdi. Walsilchgasse 9.

Zislieitopferde 
9

ldlmadlo M« PVEISWCVE AVZUACVVU darunter ein Oldenburger Reit-
und Wagenvfertk 1.70 groß, bel-

3 brauintassend fur Doininium und
Speditiom �lieben vreiswert zum

er u bei
Heck, BrZgikxiöbäorgerkstr e 47.

T giesse

O

···1 Oldenburger Fuil·i·-5·tvallcicli,
8 ahr. 1,72 ge, als Cieschafts- oder
·oup -Pferd geeignet, illniieize und
ältere, schwere iind initteikraftigiy
und! etwas vflasteriulidiy verkauft.
«fctB l« l 5, b .-Biahrwofrrägkliiv at; am Frei urga 

Dffiziei«-Årmecsiittcl, 
Daiiieufattel ·

 neu u. ebr-!. sowie
sinne!. Und Z!

Wil eliii traße 30.
verk . Ja er, Sattlermtr., Frdlräs

1 taufen unter de geseiztichiii szbefiiiiiuiiiiigen l6
Gebilde: klingen. hintern iiiFlYW W. 188l. » ,

Krausnick tr.
. ..�..i.«vzs·.zi»,·.«sz"sks,k.rs»IV! «« · ««.__ s-,.g.-- «·

 9  werden sofort »
zu laiifcii gesucht.

· Offerten an Otto Wachs-
. wann. Ovveln, Falkenbergers
  ltrafze Nr. 9. l �

in. Bläsje und weißen Hinterbeinen. ««
sehr schon gebaut und

e, Breslau 18.

Fucliswallach

braune Stute m. Stern.
Bürckner. Gutsbesitzer,
E Belitiine bei Winzig

tu den günstigsten Bedingungen  x
�arl Burbjan, Sub·dirett., Orest-in,
Neue Taichenftr 3L TeL 8643.

so Katscliwngea aller Arien, Offene.

. « Halbgott Peldiiaten.C-onpäs,
Jagdwag. etc.urid l5 Poni-u.

Parkw ca in allen Größen bill
Lewln. losterstr. 68. Tel.6657.  9

Mlennie Mann
verschiedener Größe, sieht» zu ver-
kaufen. hewin. Klo terstr. 68.  x

0 J I
Zirla b0 Kiitschivagenl
Erstklaffige folide moderne Wagen:
Landauein Landauletts wohin-s,
Vls-å-Ils,Hc1lb·gcDccktc, 4,6 u. 8·si i·ge
· adgwa en, Sandschneidey Pf; cis-·,

Jkadersark-, onhwagein 2 u. 4
·ogarts· und anderesWagen mehr.

liefert billia und gut «
E. Perach, Breslau 10,

�»»Friefeiistraße 28.
1 Paar Sehr ute

Kiiisiliciigcs irre
1 Paar Einsvänner, auch Arbeits-

«· gcfchirrq Decken, Siittcl 2c. billig
·« ab ugeben Bifchofstrafze 15.

ugo sc! er, Sattlermeisteri

Esel vier Ziele-litt
de FahkleineKin r um ren bezw.

Reiten gesucht. � uschriften Unter
le . Ztg.U Qßßß�dllt. 6&1}

KgL Pachtamt Zischen-WITH
verkauft »·

2   Ziigochieiy
14 u. 12 sit. schwer. fchwarzfclieckig
und grau, pro Zentner 125 Mark.

Dom. Krelsewltz bei Alzenaiy
[2 Bez. ihres-kais, verkauft zur Mast

8 schuiarzbiintc
Oldeiibnisger Biilleii

ispmjdiirchfclinittsiieiiiiiiit v. 7,75
12 Stück 4- bis öjähr gängige,

zu feste. ·· · _  
seines. Arlieitsoihicii

stehen zum Verkauf bei
II. W« gis,

Kadlewe b. Qerriiitabn�chlei.
Nittergut Mittel-T keinen«
darf, Kr. London, su t3iähr. T«

rotlimitc Stiere
zu kaufen.

Segen 30 Stück

Liiiifciiclimeiiie
kbkitg eschirke im Gewicht von 65- 70 Pfd verk. ·

{Rittergut mein Tschiriie
bei Glogaiu

Salatschüsseln
_ ·» reich geschliffen, 21 cm  Jst

der feinen Merinoherde hat
_ - begonnen. 3

Guts-verwaltung  Sir. Hoschüv OS·.
Suche jungen, gesunden

ohne··Unt ge d , b«ll" k f
einigt. cis-ihm« Hätt-Cis«

Dörnikau bei Erwin.

wcisze P
und Eiiidcncr Gänse;

letzterå taufchiceh auch gegen
E. m ümpel,

_ Doniäne Neiihof
bei Bad Trebnitz i. Seht.

Gelic Fiittcrriibeii
gelgcen Steinkohle ab. Offerten

l
tiiben  Annahof!, irr. Wohin

itlieiiiieii

ö- bis 600 sit. weiße

Pferdeuiijhren
..-.»  . H»  ,

VEIYkaiIfFwegeIi llberfüllung des «,
Stcilles 2 13/. Jahre alte Oliven:
burger

Fiittcrriibeii E
kanft in Ladungen
zur prompt. n. spät.

Hermann Bosch,
Kleinbauchlitz v.D-ii-2iui.Sqchs.

Kiinic Niiileliiilieii
iin Austausch gegen fchw f, Am-

bitte um Ange ote

M. Gottheiner, 
Fernfprecher 39.

Horaisan« «

billig und m12 Eillenlollei,
gelbe unl ioli Klumpen,

Fensierolanwagen. Landauer,

v

Kanns-s;
; J Hi,

"an �
s» .&#39; . 
-t«-« « «s» «» . 
« s, &#39; ««·« . .
.- .
««

Spiegeluntersätze
rund, eckig, oval von  D an

Vom Esodueiiten
D Draytballeii Roiigxik

niid Weizeusiroh
zu taufen esucht · ·

C. II. ittrich. Nikolai OS.
-..  «.- sz  f f�. ·» k.�

nud. Sacrsche Pflugtelle IF.
. mit beisteb. Sebutzinarke

H«  » echt allem bei x
 B. Hirschfeld, «
 ·« Gencralvcritnlkiscssliisils

Säg.
liefert vieiswcrt

franko allen Bahnstationen s6
Oscar Wennrlch Dresden-A. 1,
Merkur-Haus �- Fsernsvn 222�� l8

. «· ,J. » , .« «. . - · Ost, - -" -  &#39; . -7-·«.-!. «« so· �� sc. «: »« 1.. . « «I .-- . -. .«-  f« . «« . «« .-- «· - ·· u ». ._ · « z! · »« - � �« s- .5 «« s« ·.- - �7 �. «« «·« -»· s» « "" �J5�? -&#39;.i J.«�. «-««" «k" .792. �. «.- · Hi· �c, o· . J up· « �U, ._- - · Hi»1 ! » «·«  5 «· «-  « «! «-&#39;  A» i  « « -. « ,� J« .1. L ·« l! « s
über··Ru·f. Charakter, Vermögens·
verhaltnissa Beobachtungen, »Er-mittelunaen am Platze u. außerhalb,vornehm e Referenzädolide Be. [x
lliiskimml cr ltwaclii.

Breslaiy Ggxtenftrafze 40.�
· Anstand» geb- Witfrau ohne.Änh.,
in inittL Jahren, 100000 «« Verm»

.. "Ü
i - "l I CI««· , &#39; ·

tgkgsgk zwecks Hcirat
mit nur wohlhab. Herrn. Inschrift.
bei-Bis. g·r. Perschwie enlieit unterU Geichaftsstelle 1les. Abg«

G O � tOclkll .
We! e Dame Dreißi erin, vonbester· esundveih mit csgiiin f. das

vraktilche·Le·ven, aber auch f. tie erc
Men·schl:·ieitsiragen, v. o eiiem ex,
vizrzuglicher Allgemginbi bang. se ·«
standig und unabhaiigig will im:
Lebenskauieradin sein? Bin 4b"J.
alt, Yuiiggesellr. gesund, Beamtermit 000 Mk. Jahreseinkoiiinägnvon ernster Qebensauffassun ie 6
frohen Gemutz ev.,eig. Wo nhaiis
Ersvarzi e, · »Ausfuhrliclie Binär. erbitte unterC« 282  Sßeicbii. der titles. 81g.

Alleinstehende Rath. Dame,
40 Jahre, 24 000 J! Wenn» wünscht
Briefwechsel zwecks spaxerer Betrat.Nur in gut. « of. steh. altenHerren
bevorzugt. Kirsche. erb. unt. U 218
Gschft d. S les. Ztg. -

Sauger Kaufmann,
24 J. alt, d·unkelblond. �angenehme
Erscheim wunlclit zwecks Heirat niit
junger verinoirDame in Briefwechselall"! llllilWillst! sollst llltiill

lllee- llllll liiiiiiilii
liiiis Schäfer, Breslau.

"l�clci;·r.�Acl r. �Schäferins�. Tel. 92

Pri maseradel Ia
neuer Ernte

offerieren an Verbraucher
ä»  kt 530�

per Ztr. ab Bahn Brief:

liiiis Eclieisilor� ll. it»
Brieg, Bez. Breslau.

· Dom· Hennigsdorß
Kreis Technik» verkauft

90 Eictieiifiiiiiime
b ungefähren Inhalt von
l . l2

Die Eichen sind an Ort u. Stelle
stehend zu besichtigen

Wer liefert
la Wiesen: u. silcelieii
gegen Austaulch von Kohlen.

Angebote erbeten an ·
J- Königsfeld. Kobier OS. �

2-22:

tauft alle Sorten

an treten. Diskretion Ehrensache.
Busche. u. U 235 Geschst.Scliles. Z g.

l sitt« F,�"·k.i�;·.x�äf," PFTFFIZZR
itwe, Anfg 40, schöne. vornehme

Eritis» wuiifche geb» gutsituiertenliäebenß�efäiirten. Nur ernste Briefe
guter- zLGxsxkistk d-.. åcxilgs.-..Ztg...

f  fxleriiiiis.it·isiiiszgiifii «
  ists u. is. so: di« Zeile!

Gcsiicht werden
große, helle

llklllällllls
für starken Verkehr von etwa1100 qui imganskn oder zu 700 u.
500 m eteilt. s n abe unt. U289
Ach t. chl. Ztg. er eteii. - .

Verfetzungsbalber sehr gut
iiioblierteg Herren«

Schlaf immer « c ·
elektr. Licht. Na e Hauvtbahxihoh
zuni 1. 1. II&#39; evt· bald zu vermieten

Arleiiusslraße As, l. rechtsspjl
2fcnstr. niiilil. iniiner preis;

wert zu vermieten. quer-Wilhelm-
Sttaße 72. 2. Stock links.

2"·miilil. Ziiiimcr
Glnscr, Karlsftraße 15. .

 9
M stammt, Breslau 7.

Holzwolla

Holziziollalifiillg 
Sagespane

offeriert waggonweise  x J �m

II. Jonas. Nei e,
« Foura essGro and ung. E.Dei-Nishi u.Nr.122. «

Paraiilesstr. sc, f. B1,.
herrlcb. 3 Zimm.. Bad, elektr.. Gas-

t bald zu 1955m. Nah. Hausrnftr.  9

. sammle Es. YOU»
3 &min.�aab.� Küche. zu Verm. 2

- Siliiize Instituts-Zins« tin.·· Stock, zum I. A ril o·er
früher zu vermieten chtveriiis
Liane 33, Ecke iiugunaitr. �

Lehmdamm 4, »F. E if,
renov. geräum. 8- kamt-Wahn. B

« iBalt u. Gas f. 65 �x beaiebb.

  errens u.S la«z.!,Rin . v. is,a? zu vorm. Wall. b. Re tsanw « i



 barer au vermieten. Gartenstn 48,

Ohlau-Ufer Its. 8
ist die halbe erste Etage und ein Laden mit großem Arbeitsraum ·!·"
gewne Keller bald zu vorm. Wtititencl des Krieges Mietsermäßigung. �

Ganeiilzieiiplalz 10i!. 1. Gut» F«
hochhcrrscljaftl 7I-Ziiiimer-Wohiiuiigmit allem Komfort. auch für lloiitorzwekke geeignet, preiswert zu innig �s...

____E7iäbere¬a daselbst oder Telephon 158b.

Hoiiciizolleriistiy   am Sdjuuutadlplnig!
negf�nni�. -«-·,ochpkxkk» gasgiii··ii·oiägäiecle, Diener- u. Madchenzimin-.
2.Eillgcs K Riinui 2c. renovierij fiir sofort oder fvster zu vermieten.
6 I . H
Hoheuzollcriiytiasze Nr. 25, am Schmaus-lau,
herrfchafti. .L1oilivart., spsinisp lieizlk Sich: er» bald ob.  unter z. vorm.  9

O · 5 »Giergartriislriisxe 24
herrschaftliche 6·-Ziiiimer-Wohiiiiiig i s. Erdqefchosz bald zu vermieten.Hsliaheres be «  9l II. Baum. Ttitbhoii 48l!. 

am Schinuckplatz
hcrrfihaftlichc Lilohiiiingcii mit v. Beigela

ZE- nnd Pronienade
·· ß u. Bequenilichkeiten bald

uiiUpater zu 5, 6 und 7 gr. Ziininerir �

«« 4--· oder dsZiiiiiueiswoliisuiig
cvent. auch für Büro geeignet, Arletiusstraße 25, l. Ei» nahe Haupt- H,·JJ·

m. allem Koinfortz l. April Hbahiihoß inod. Haus, Guts, elettr. L» ·
preis-v. z. vorm. Nahcres b. C. 0. Schneider daselbst. T. 676.

«! J« »«

Nur schriftliche Beweibungen an

f!�. ·

u. dein daran

fkitttiitlillrelimtoiifllltzz
es? 
. Für mein

1. Januar einen tot ii&#39;-_?".&#39;.fco 
33 H 
g«
1

ssk

. euiiqevotkmit Bild,
Gehaltsansvruche erbeten

Sllllltilll Slllllglll 13, Mit« il. Lllllllålllll
bald und zu 1. 4 17 zu darin. Näh. b. Hanslick- � �n...

« s�  �&#39;. »·»Und«- . .·.··r·c··:··�, �Ja-v IR·4··Y.« "fing," e,� . ·--·. _:�-�92:o."nh.._ ·-,··?-h-··«.Æ·LF·«-«· ·-··S««JHZ»«LF«· ·.·· «· ·.  YJY �u: .·« �un"... OF� «; ·»  Pf!EHHFVCCVOHKLXFEHYY "«"««.-.!.«»-!«�FO.«-T«"«««-T«V"«-.&#39; .«--««7«i.�··T-««"«: ««·«""«« J« « « i .-.-  ··::--  « ..«.«-�- -".!.«.«- .".-":«Z;« « l
. �tit» W» W. Stoctwei

sammle: Striie 34135

ID

Mo
III? besonders schöne, helle Riiuine preislvert zu vermieten. . .-�-. 

�J.i« 
m» 
"I.
«.Nähcres bei _ · · « »  �x · ·» ··

. »F. Magd-Ist, Sihweidntlzer Slr. z8I40.  I«
 ·  - « set· �wage... », ,.-s;s,«;,  « s  l

« «  l ist« ßc l   23aus lau; W. in to· ,   ,
sind kleinere nnd größere

Lokalitäten
außerordentlich billig zu vermieten.

· Zusihriften an
iitreslaiicr Maltatal, Visesla

lltartenstrafxe 34, I. ··-1-··-------· -.---

Großer Laden und
iii den oberen Stockwerkeii sowie

großer Laden Btittiierstraße 5
sofort zu vermieten. Näh. Ring 60 bei Theiner 6x. Hei nicke.

«erexit. geteilt, lskalyksuhr »Kerl-m-
giifzug, Glatte. as, sogleich oder

«« z«   i. «! k-
weitige Stellung· n}; Jus eilte,
24 Jahre alt, militarsren antun.
Schule besucht, 5 Wahre Praxis.

· B. Dritte· ttttttttt
Prinzenliof bei Kretas-hin.

, egen i r u? - e
dauernde

alt
JuspeltorEtellun

zum l. April 1917._ Bin 62_   _ vekkäinohtie Nutz» in aellgn k- .  era n, einil. t. Gtfk Ufchtiften unter-    is?   U e4iYGeschst. de: Seht-es« Sie.
CJUIM _..._... «« �Studie bald Ktiegsvertretuiig alsSuche H» wen�... 147 Hist .ssnfbektor,K·aisenlieam sieht»

in

· Rechnungsfiihrex b. beixåzxgszfkjtlnfprzledi .tnilitarfr.,itber 90 ». b.d. Wirt-
in einer iesigeii Slltascll enf · cha t. e «
weil. Aiigeliote an Frau Schreier,

__ r ahr. i. Reinertraaeiu Buch·
Uhren, sachtechnenu

Vreslau X,Schießwerderstr. 38, erb. UVEVWM
Suche Stellung als

u. praktisch, auch polnifih

Waldwiirtein

Gutsinsvektor Pis �o � Kriegs-
vertreten z. Z. Dein. Dobroaofiliittg

Bin 49 J. alt, kath., verh., leiden«
fchaftliclier Ja er und unermndlich

Post Giildenbof Kreis Haben solzer. �

Eliaubaeuabert�aer. Angel« erbittet· · Flnuibictllisllllftent um zum l. Januar 1917 Stellung.
dorf bei Lliiihbaiit Seht.· _ «· ZFZIHFFFIPSTISIE rklfltllxtffxttskjiltorf III.
Wirtschafts -Jiiiiiektor,
42 Jahre alt, in hiesi Krieg-Zuerst.

T"ckit., f r., ebilb. Landwirt-u er alko Ja«
2 Jahre, sucht f. Nenja r event. froh.

schaftsbeamt«. hie. lebt rüstig-
suiht Stellung als Jllspcktor

llllllcllll ·Wlkl··ll»llhslclls.
Gute Zeugiiisse Gutige Anerb. m

gegenüber Llebieh. �

Zum llliiibcleiiiftclleii
sind Riiunie zu vermieten Oder«
ftraße 28, Reftaurant

, ··I�: _92-

J

I» IV· ji«-«« l r

.Sohn

�H!!!�q|�f1

�ob l. d frei. F "es.Ziisimt Irr? Dei: Aeufljicht läge�; Stall.
Piiächfäifkkiziikkkiifläffk miihfläcåieschaftssi dezgchileit m. <2

Ein in allen Bodenarten vertrIr

Fu springt,
ut emvf-. fucht Krie svertretiiug
" b ld d fb··ter. e . ii"chr.uliixtterasl goeäi�efg�t. d. Ställe? III. �
Ober« schmolz-er

sowie lediae Schweiz-er für iofort
oder l. Januar eint-fiel!  9

näher. Angabe d. Be ü e u.«�s-uiiktion.unt. T 296 Gschfn  Bist. [0 .
tljlsilitätfreien eiierg., verheir. T2

Willllllhsls-sllllllllll.
89 Jahre alt, sucht l. Januar
Danerstcllunin Gast. Angebote an

Maiwald. Laband OS.

hinstellt-Silvester,
k30· Jahre alt, von Jugend aufLaiid-
Wirt. imht z. I. an. 17 dauernde
Stellung. Gefl. ngebote erb. �Faun Rneäg, _

Pole, Atxsvektoirs ·· » � gewerbsmaßi er Ste enverinittlevDobrvdzial bei Wilhelmsbruck i. P. Breslau � � Gartenstralze 83.

Wliilliiliiiiiiviltii Sommer.
80·J.··alt, led.. unlink-reckt» völlig mit langjähriger Erfahrung in
iixiiitarfr., lang-i. auf groß. GiittGeiiieindevflege und bei Kindern,
tatig gewesen,  �um z. l. Januar-c? su- t wieder gleiche Anstellung.
humane. selbst. Stellung. W« IN« We«» chwefter Ch. Schönball,

Zutcbin erb. u. U 228 655i. Seh! Fig.

. saufLgn Gut als Se ret
der ufzen

- 27 J. alt, ein Jahr: praktisch tätig,
s« u.

 Oocispcsiiigmii v.

dies-of u, ·· ··
 n. aus "Gi·r·tern, tatt
i. l. Januar; oder  in

· A bo
 håikiekzi

L»

« Lande

wir
word»

Aintssacheiy E

�
G·r..·ir. 20jiihr. Olliidclien a. b. Ratte»

w. sich gegenm an ein. Buchfs urs.
beten» sucht Anfan stell. z. 1.··1.l7

_ äßctat. iii
toirtsclx ertv. Gehalt nach

bereinkunw .
Ella ltlttrtitylderrnstadt i. Seht.

· Guhrauer Str. 276.

Gutssekrct�irin,

iud t�-z.· l. 1. ·l7·Stell·iiiig."Hofvertv.
pexcheraufficht wird mit« Ubert-i,iig -mit Geh sslns·åi·i·irhl. Wende

. nau.

Suche für meine; llzjähr Tochter
Aufnahme auf» grofzerem Gut oder
Rentaiiit z grundLAiisbildung als

Gutssclretiiriii
Tasiliengeld erwünscht. Einst. Angeld.
erbittet : · e « � .-
dlnkie tilgt-ne, verlo Forstverw««

Konigszelt »»

Fu. . Still. auf Gutzlve s� weit. Lust« Taschena arm]
E. Messe, Bismarckhiltte OS.,

Bismarckftiz 77. - ·
ts!iit·t8«fetretä·riii·,· ·
Speicher mit iiberiiimnit

 sucht ztnn
a er Stellung.

te erbeten i an Halm,  Eid!:
�ialititß.

Offlzicrwitive
mit kfäbuTvebterclien fuilit unten}:

ltli selbständigen Wirkungskreis
in sirauenloseiii sxxsdaiishaln selbige

den le ten Jahren auf dem
. gelebt, großes» Interesse a i

Landwirtscha tcund . Geflugeklio J
Eingeben et ttet « ,
. - Frau· H. d

staunt!- n häßaale. But!

iiklslhttslmin,
·· ·od. Neujahr Stellung a. Land.

moglichst Fraueiii. Gute Zeiignisse
Zutun:- , an Wiesner, hier,

Yxieger Straße 8 « E
"Schick· u.eleg. am.» Schueidtziii

enwf. sich jden gee rt. Betrieb. ins
Haus, event ohne . -

E. Hoffmann. Loheftraße 49.

Tiiihtige Schiieiderin
empfiehlt sich ins Haus. E. Wagen-
Knecht, Werderstrasze 9, H.

, �,., ;.�ntrllrn ä ll .a d!:xvci5 . ;- .e.:...
iisettlonspreis 2o ou. for die. Zeile!

stellettlttiliende sonnen den

us« �e355?� IX« «·Post« eltungdpreislixte SouthMm!! iedePostaiistolt bezlc .
· Bezugspveio 1 �x für den .Italendetmonat, 31l
für das Vierteljahr. Für lllrzere Zelt wird der
Stellen-Nu, weis dtreti von� de: Expcdltton
portofrei ver chlckt 6mal na Tiiisenduiig von
40 Pf» 12 mal fllt ff; Pf. Be Abhvlmig in der
Exvedltion,· Sthweldnitzcrstr..47, lvPk dick-Woche.

T; 
2

Für unser »Gemifchtwarengefchäft
en grps & en detail fischen tvtt zum
Antritt am· 1. oder 15. Januar 1917
einen tüchtigen  �

Verfasser ii Anblick.
Kriegzsinvalide bevorzugt. ·

Zum· gleichen Aiitritt suchen· wir
no eine branchekundige fleißige

Of. �i .erliaufet n.
GeilgAngebote erbeten. .
J. G. «1�aetzoltl.lJt-bett,

._ Jngrainsdorf.» «
· Zum Antritr mögt. sofort suche
ich ür »meine Eisen-u Eifeziiv«areisi-
ban lung.··verbui·iden mit· Haus; u.
Kuchen raten, einen inilitarfreieiu
brauche undigenS

____ GroßSuche anderm. selbständigen Wir- « « «
kungs reif. als �  Gebild» ja. Dame, aus at. ·

««  Juni» 30 J» falls» sehr kin er-
« z» lielusuclit Stellun zurBeaufi «

sichtigunwPfle e. ildung l�-2 ·
· «: Kinde: auf d. ande. Kenntw

Bin :Z4·Jabre als Beamter tätig.· i. Schneid. u. Rochen verband.
besitze beste Nachweise, auch E am.-Aiifchl. erwünscht. Geflaus· meiner esigeii Stellung. Zu«  «. naebote an ltlatzta Grund,
schritten u. 87 Gßcjchit. eine. ; Dom. Netthof bei Kuttlam
�Weniger, erfuhr. Landwirt lucht   «v «.--------fiir bald oder später Vertretung ev.

dauernde Stellun s «g al · ·

 Juspcftors mit gut. Zeugnsp Landtvirtstocliteo
B· A f. 40 J. d. v l . Sprache II· J» ev. sucht Stellung z. l. Jan.inäclitlig lund im Besitz· the« ter Zeug« Firm i. landtv. Buchfuhräctlutss

nisse.· War 2 ahre im z elde und vorfteherfachemStenognus chrseibs
bin Ietzt entlas en worden. Gefl Maschine. rb. an Martha

ritt, , s

Wcigelsdorf ei sundsfeld -

Mietshäuser. 
veschädigte werd. bevorzugt.Kriegbs ·nge ote erbot. mit Geh.-·Anfpr. anA

fit seslbstjre _e mit tätigimdliadsda ,

i... Kriegsbescliädigte
Mo

a....... .
Both» w. felbft. arbeitet« sucht ,

fsw 
H

ttnheocfio�len. redeqewand:  auch Kaüegsinwalirlera zu. Damen«
an« allen Berulakrezam-- werden noch lotsllaittencls bei uns singe�
arbeiza u. alsdann· fest angestellt; Monatseinkommen etL-�ZGO Alle.. ·  G

r, iiiittelfreauch Krieggbefchiidigteiz i. d.Na kalkulatiom sowie tin Einkauf
echsel erfuhr» zum Antritt

am l. Jan. 1917 gesucht. Aus-führt. Bewerb mit Lebenslauf,
Zeugnis-erlischt. u. An abe der Gehaltsaiispiw erbeten an

fgiIaägnggbmLllnlziralebaisanftait
&#39;  « -.-�-..--i-.--.-- �am l� �v �Ist» J· .� «· L! «« ·-·.,«»·- .·.- » n: · Eis» «· · Fss ,».. . ». s» «« _  |- ._ » i«ss««,.sst«scrl«kßc. tsi-7.«�««- �f1  .Ik�f-xHsktsk«l·",izs.-«ss «..«,·«««,Fi«·.«7."4«,iåh,-««c»Y?«x«,«-«JT-4F JHWFYZL

bezüglichen Schri

Verläufcr W Vcrtiiiif

I A?  II; .

ffer,rfre

Ü-�ffv

_ Die Subdirektion _
l der �Friedrich Wilhelm�, Lebens-Versichemc-ngs-

AIctien-Gesellschaft, BrceI-au. I, Albqecfusstr. II.
L- ""� "E.�an__�_

er iii
--«-

so«

it« suElieii zuiii««fb"·fo·rtigei«i«

I
.Oy92
J» 
up, Ul�O
�o�: i« 
-

Für die Telephonzentrale eines gr. Werkes auf d. Lande .

llle 0S. erbeten. «»
Gefiicht

Sienaü

mit dopp-«V1ichf. durchaus vertr.,
Gaudium, iii aiigeiiehiiia,daiiernde
p. 1. ä ·ebriiar 1917 edit. fpater
derar ige Posten bekleideten, ni

je;  �.«:?1J·«;EI-«."-·i«i"s".?«L-«?T-k-Fih;; -
Fzeintlostgescliäft suche ich zumc , . T« 

3Lliitritt am  «
·![UO

· · Will.
Zeugnisabfclzriften und Angabe der
« arti. Rasner, · sie-listing.

«. r ···-·I·«»«··7·» �,1; &#39;_vl.��vi-�_lvlvll�_v&#39;.o k�_"_v� s s.·«...,-·» r· «» «. -»·.�».«· q q-�Hyi.� · · {v} ü ·«. s.c«·««-«s.-"x "M:  «. »d·�-.-i« I l«s-I""-«H"··H"�"7Z-HJ«-�FYT?-·iIF? · In· . ». «

I

t

.«-;-. 
«« «
An» 
in «

�g? v.
Au-

tritt einen zuverlsässigeiu gewandten

Podeunieifteix

u

 ä ;ii"cigl. ibaldigensAiitritt
« K

ide .
kann;

inbgl·.· aus Mühlen: oder Getreide-
geicllaftem Llngeliotesniit Zeugnis-
abschriften und Ctchaltisansvsrx erb.

� an Schlesische. M i�: hlc-nwerko
A.-G.� Breslau U, Solailicrstr. Z.

i

F,� »« -
nyoa-�gia ·· 
 s&#39;?-.7«·«·.-·-,sfszsv 
---·

"Wie

gewiss-site Telegltaaistiii
gesucht. geübt in Stenographie u. Schreibmaschine. Angebot»
Angaben über bisherige Tätigkeit und Zeugnisabschriiten. Geh

"-«- lantzprltahe u. frühesten Antrittstermin an die Fabriken Kru|
«« TlUlI·«.f 
�,"-.

FF
zum lialdigeii Antritt GefL Bewerlx iiiit Gehaltsaiisvriiclicii crbeh

Jung ii- Riemann, Bllslull 2
Ohlauer Stadtgraben Nr. l.

äuehheterän.
ges. Schnitt. Angeh nur v. Dame , «it Geli.-Llnipr. u. Zeugnisabscli n

listige Oberon-END
· unter Lliigabe der Gelialtsaiispriikhesucht

i IfltisstilicjvlettletePreise-il  
Deutsch Lissa

Witz

mit
alle.

 ging.
perfekte

ists«

I
«»

slotte fidyfslrbeiierin, mit ich". «
Zliertraiieiisitelliiiig v. Eiigroszssdsss

. die
Znbinski, Freiburaer Strrkftlclf ««

«» wiss-«�ksshp

Esbstr

tüchtigen, inilitärfr.
sit-s

annehme,
Kriegsverlelzter nicht ausgeschloss
C3ehalt80Q·�-1000 All. 1ahrl. ohne
Bett u. Masche. zlllclb. in. Lebensl
nnd Zeiign.-Llb·fclsr. an
Dom. Ober Wilkain Sir. illnnglau.
Dom.BoguSlawitz, P.Kattern,
sucht zuni l. l. 17 jüngeren, very»"Fiir mein Kolonialwcire·n-Groß·-

nd Kleingescljiift suche

tändig tnilitärfreieiy
aufmaiiii aus der Vrancie

jimich xxollfoninien

Christo. ckls�uttstxttttttt·tt,
« Sorau

u oisljiiliiiilikei
· · vertreten

Llusssiibrliclje Bewerbungen
mit· Cjelialtgziinivriicheru Zeugnis-
abichrificii serbittct

n! zum.
Einen voll-

beftjeinpfohl. 
�

uns...

Für inei·ii"-.Kolonial·w.-, Samen-»
iifw. Geschaft fuisze ich-bald einen
mit betten Zengiiiueii vers ebenen-

G·ehaltsangiibeii» erlviiiischtl
Ernst Schubert,
Waldeubnrg i. Schl

� Snchetitwerheirateten 
Hielfsjager

"für Schönwald b. Reisender
« von sbmltt tz.

D6.

�jogleicb »· ·
iiiibe.rhc»ir. » Juipc

gro .es-Gut.» ·
M rt.Ge alt 1 O... a .

Franc »

. �

klar,
r, » für 1600

Petrus: bei Lenz in Vom-arm.

mit mehr
Kriegsinva 
bei freier S

welcher. nach·
sitionen au mixt

an Staate, Am al

Für sofort oder 1;. Jau.nrili«tärfr.
Beamter

für 500 wird! gis. Gut.gcfucht.
Dom. Müszw�tz. Post Glatz.

G

"·"Domiikium Seeibuitz  nicht
zum. l. ·Jannar 1917 jungen,
euzcrgischeii illsfifteiitem
aus gebildeter Familie, militäw
frei. litehalt 30 VIII. pro Monat. �
"Etat. wirtscsiausg-Assistent,
"m. mchrjiihr. �Praxis. mogf. nein. spn,
gut etppiohh auch kriegst-aged» b.
Anfangsgoh. v. P�O-SOO M. b. fr.
exkl. Bett u. Wäsche zu Neujahr oder
spaltet gesucht. �
Gut Annqhof b. Dtsch. Krawam its.
IS Eiche« in. iii - 2faEn�u&#39;&?1a17f�"eim
tüchtigen » . ·· » · �

Wirtschafts:Llssifteiiteii 
ähriger Praxis. auch

then. Gehalt 709 Mark
Masche.

i
tati n, ohne

Zieroth, berins cktor,
Gras! Marcbtviv bei
Suche fl�i·r l. Januar 1917
einen til tigeii Affiftentew
szZeiignisab chr.uxGelia tsansp

Dom.� Netscho�, Kreis �ele».

amteaw
Dispo-

aften hahspfindet
sofort oder zum� l. J·aiiuar.lL!l7
Stelluiig Azigebote mit
anfpr. und .sieiig«i·iisabichr.· erbeten

icnhof;b.Beuthen, E

Ein einfacher, " herb.

einseitige
gegebenen 
ch

amßlau.

Gehalts-

Stat.

�

V.  III

niilitärfreieii  -«3

Wiillliiilirsnlitiliii
auch Kriegsinvalidew

»Für« l. Januar suche-»ich einen
tuchtixieii,liraiichbareii,inilitarfreicn

Wällen-ten
zur Beaufsichtigziiigder Leute. »der
mich in Jeder Hinsicht nnterstu .
 A·ucb KriegsverletzterJ tllieldiingeii
mit Gehaltsanspriich und Zeugnis:
abschriften an ·· · �

Fraitdiittmeister Lange,
Jatzdorf bei Obhut.

Aus dein Bereich des 5. Armee-
lorlisz fuche zum l» «anua·r· ·l9·l7
ein, einfachen, energis emmilitiirs

spIirlltltftiaifillenten.
Kri gsverletzte bevorzu t. Bewerber
wo en Gohaltsansprii e, Zeugnisse
rein-senden an

warmer! Rebberg,
übel? Tfchebvlatu Sir. Glogair

sesucbi
für« hatt! oder 1.1. 17 ledigen

Rechnuugsfiihrer
nnd Hafen-waltet.

Ge alt 600 Maria freie Station
te.ohne ett und Wäs

Znschriften erbittet
its-out owalclettbtttsgscheg

Wirtschaftsamh
Großleipe, P. OberiiigkU

Gesiicht wird für April ein-IT:

 8.

liebe: Beziehung durchaus zuver-

lflscszlfzriger man tiiclitixilisr
Olieikschiiieizcr

mit eigenem Personal zu l00��120
Ruhen bei hohem· Lohn. Stellung
ist dauernd» Schriftlicbe Meldunaeii
unter Beifii ung von euxinisseiisind zu rich en an die. tif szutsi
verwaltung Ober Tfchirnain reis
Guitton.

·. Rittergut Tor�ow
bei Botxfchottd ReggsBez Frankfurt
a. {bewacht bald einen tuchtigem
zuvcrlaifiateii �

Gärtner,
Den gleichzeitig bcnfllbicbufä sowie
die Aufsicht uber die Teicheiiibers
nimmt. Gefl Anaeliote an

Kommanditgesellscliaft Brei-is,
Glogam

Einfacher, solider,

für ein Villenariindstiikh ca. 4 Pfg.
groß �a � tk unoGeiniises
agrten! in Obernigl bei Breslausur bald efucbt Bei zufrieden-
tellender .,eiftung Danerstellung

GefL Bewerbungen an
Paul statt, Gartenarchitekh

lAug. Eltern» Eiienhandluncn
Strehlen in Soviel.

» Für Runter suche« einen

jungen   Mann
oder Daiue

mit gutersandschrifts u. in Buch-
altun -be·wiindert, zuuisibaldi
ntrit i oberst. Januar« l917..
Zeugnizabschrifteii und Seite-lis-

anspruche erbeten an . c, » -
Frledri hiiammel,

äuschriften un er U 238 an die Gawnntkn Brltrsigdorß Kreis»
siehst. de: Schrei. am. . Kreuz-sum b6. [1

Penskowo erbeten.

; - e «.  gemalt»
iinterOberleitung für größeres
Gut iii der Brod. Posten z. l. l. 17
gestreift. Firiegsbesclx bevorzugt.it s «2keugnisabschr.,

Gei
Meldungen m

Lebenslauf und altsans"nr. an
die sGiitsveriiialtiing blau, Po·st

get  T«�1 
I

Kolotiialio�arenhandlung- r
Waldenbnrgsiz Seht. l

Kniffe zum l-.·
Pola. fvrechendeii «

Fu spontan
der auch initssztskirtsx u.� �Jlnltäialflf�

Wirtin» Beainte v. Direit b. Llfsift.,
Rentuistr.,··Reilif., 58min.: u. Forst-
Beamte. Gattin f ucbt Pa nl K ragner,

etverbsma iger Stellenveriiiittler
oritzstu -15.-"·s--« Tel- 7440, rcslan - ·

« vertraut ist» Lin-erb.! iiJiit··Gebal· ·
« Aiifbiubetfreier Statsion exklusive

l
Betst und Wäsche-«- · » .
» · Okoiioinicrat »Viel-erk- »

Hiinnielwitz b. Groß Strchlitz
o�.

Januar« iinverhz

s-

sichmelden undAb

Bez. Lieanit3.   a. » Bteslaiu Sternftrafie 114.
ist-sing. iiiilitärfis., ev» spolir sur» Suche »für l. Januar 1913� Ver-

tüchtigen gnug,   ·tr·eter fnr iixeinen zum Heeres-
-- - sdiciist einberufenen �

OWut lehrt.
Bewexbey die zugleich Kraft-

wagenfuhrer lBeckiiianiitvageiil be-
vorzugt. Bewerbungem auch von
Kriegsverletztem erbeten an

Lanprat Frhr. mjtichthofen,
Qlaberßtynrf. Kreis Striegau

Suche für bald·event. später ein-
fachereii,··aber erfahrenen, niilitärs
freien, iiiichterneii

Kutscher,
welcher· etwas Handarbeit ver-
ri«chten«:muß. Nur solche mit nach-weisbaren guten Heu· nisfen follenchriffteiuGchaltss
und Altersangaben einsenden an«
Frau Rittergutsbef Neugebnuer.
aocrangßmalbe, Bezirk Dvveln.

l

Beraiitwortlich fi;·ir.. den· olitischen

Ocäj
brovinziell

beide iiitlBreslau.

suche z. 2. Jan. unverhjevangJ

älter. Gärtner« 2

en und den wei erendsnha tder
Druck blau Lilith.

TFür  meine ·· Haus-
garttixizrei iii-he ich zum baldige»r! s

Limes biriiecgiliileii
 auch Siriegßbefcbäbigter!.

Frau Geheimrat Gruschwiiz,
Nensalz a. O.

Herr-schnitt. liutsilier
oder auch Steuer, der fahren kann,
fiir bald oder l. Januar 1917 für
VtllCUbUUHl!alt, au Z Pferden und
Handarbeit gesucht. Zengiiisse mit
Bild, Angabe der Große und Lohn.
anspruche erbeten.

Direktor flach-o,
___ Tarnowitz OS.

Stube z. l. Jan. 17 einen

herrschaftl liutscheie
guter Fahrer u. Pferdevflege«r.

Desgleichen einen tuchtigeii

Ackerschaffer,
cvent. Kriegsiiivalideiy ·

Dom. Nc·iidorf-2!iiederlsof,
Kr. Reicheiibaclx Seht.

Gesamt zuni ··1.· Jan. 1917 nach
A! eide zuverlassige �

Kiudergiirtucriii
zu Kindern ini·Alter von 2�/��4
vis 7_ Jahren, die »auch die Schul-
arbeitten einer l31ahr. Tochter be-
ai reinigen kann. Meldg u. Au:
au F der lvdehagsatifväuche ·Em-en un on en ni en» ooerbetengan Dr. Ptghl, Ilfcrfir. IF·

Ges.z. l.l.l7 ev. lkind·eraiirtnet·
g. gt." Fam. f. 3721.218. u. _1 1.»Knab. ge s»
iaub..ö�iverl., Martin. i. Schneidern.
Übern.v.etw.Hausarb.,25M.monatl.
8011.11. Bd. erb. ßDblhzHeydabrand,
agil. Laden. ei» Bahnhgfftushc

Für lfsanuar ein anständig-s,
sauberes

Kiuderiniidclieiy
welches schon als solches in Stellg
war, zu 10 Monate �altem Kinde
gesucht. gszexigiiisabichriften und
Gehaltsanipriiclie an

Frau Rittnieister Ziegenhain,
Leobfchlib OF.

Suche zuni baldigen Antritt

junge Dame
zur Führung von landt·v. Büchern,
der· Gutsvoxstehergeschafte unter
meiner Anleitung, sowie der Hos-
verivaltergeschafteGehaltsanfpruchc tot. Zeugnme
bitte zu rich en an

Doininimii Scharnosia
bei Leschnitz OS. «»

"Erfurt oder l. Januar haben wir

Gutssctretiiriii
oder Gutssctrctiiiy

evtl. Kriegsve·rletxten, welche init
landlri Buchiiihru·i·ig. Anitss und
Gutsvorstehergeschaiten vertraut

und Zier.

�

NOT«
G! 
s!

[1

sind. Betverbuneii mit eugnisi
abichrifteii und ehaltsan vruchsp
einfenden au  <5

Dr. C. Schoeller�sche Guts�
verwaltung Labitsch b. Gurt};

« uarbeiterin für Röcke
bal gesucht. Tina. Glaser.

Neue Schtveidniher Straße 15.
Ziäni l. Januar 1917 gesucht aufs;

iilleres besseres, falls.
iljtiidiheii

odereiiifacbe Wi rtschafteriiiz Selb-
itandig in gut bnrgerl Kucheund
allen vorkommenden Haus-arbeiten.

ed.··: gute Zeiignisia unbedingt zu-
vcrlafsig,· ehrlich.

Desgleichen

besseres, ·
laut. slsiuderiiiiidclicii

zu Ljälirigein Jungen. Bewerberiii
mu gesund, sauber und scbpii n!
Ste ung gewesen fein. G es
Zeugnis oder Guts-fehl. verlangt.

Zufchrifteii erbeten an
Frau Oaiivtnianii Habe},

Gublau bei Domanze.
Such-·: 2. Jan. einfach» steif-» new.
llliadiheii für Villers,

das selbständig leihen kann, inaller

Hanslick-est,Zimmerxeinig.,Wascht- 
bch.. sirm u. zuvcr·lafsig. mit gutes!
· eugn.- Sauberkeit u. Ordnung
« edingung.. ·· euansp Lohn. Bilder-
beten. t3. älllabcben. ·
Adlcravotheke Oberlangenbielau

Vermittlung gewünscht.

54273352383eil: Otto Kretzchine 
rot-Blau.eitun zu . r ti

otti.gslokrii iciti


